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Liebe Knielingerinnen und Knielinger,

die Zeit vergeht wie im Flug, ein ereignisrei-
ches Jahr geht bald zu Ende. Einen Blick in 
den Kalender und die vielen vergangen Be-
sprechungen, Termine und Ereignisse in Knie-
lingen zeigen, es war viel zu tun.

Das sicher wichtigste Ereignis war das BGZ. 
Seit vielen Jahren stand ein Knielinger Bür-
gerzentrum auf unserer Wunschliste.

Im Januar konnten der Bürgerverein und die 
ev. Gemeinde einen von beiden Seiten ak-
zeptierten Antrag für den Mietzuschuss für 
ein Bürgerzentrum bei der Stadtverwaltung 
einreichen. Nach der Prüfung seitens der 
Stadtverwaltung bekamen wir einen positi-
ven Bescheid und seit dem 1. Juli 2019 ist der 
Bürgerverein Mieter im Bürger- und Gemein-
dezentrum in der Struvestraße 45.

Parallel dazu bestand großes Interesse die 
Begegnungsstätte in der Eggensteiner Stra-

ße, als Erweiterung 
des Schülerhorts 
zu nutzen. Dazu 
musste aber in den 
Ferien umfangreich 
renoviert werden. 
Deshalb wurde 
dort schon mal ge-
räumt, vermessen 
und vorbereitet.

Im Juli hatten wir 
das Straßenfest 
und das 1. Knielinger Solarbootrennen. Also 
volle Konzentration auf das Fest und direkt 
nach dem Fest stand der Umzug auf dem 
Plan.

Für uns ein Kraftakt, aber es hat alles funktio-
niert, die Schulkinder konnten nach den Feri-
en einen zusätzlichen Raum des Schülerhorts 
beziehen, der Bürgerverein hat seinen Umzug 
bewältigt. Auch hier gilt das Motto des BVK: 
gemeinsam sind wir stark. Danke, an alle die 
mit angepackt haben.

Im Bürger- und Gemeindezentrum sind wir in 
zwischen auch gefühlsmäßig gut angekom-
men. Schon während der ganzen Vorberei-
tungen gab es viel Kontakt mit Herrn Pfarrer 
Weber und Mitgliedern der Kirchengemeinde. 
Herzlichen Dank an alle für das konstruktive 
Miteinander. Offen wurde alles besprochen 
und immer eine Lösung gefunden. Im BGZ 
treffen jetzt viele Gruppen zusammen und 
genau das finde ich so spannend. Auch die 
Kirchengemeinde war nicht untätig, im BGZ 
wurde aus dem großen Foyer noch ein kleiner 
Besprechungsraum und ein Lager abgetrennt, 
die Toiletten wurden komplett erneuert und 
demnächst wird die Beleuchtung im BGZ opti-
miert. Das kommt richtig gut an.

Vorwort

Fortsetzung auf Seite 5

DRUCKPRODUKTE

GRAFIKDESIGN

WEBDESIGN

BERATUNG + KONZEPTION

ONLINE-MARKETING

WERBEARTIKEL + WERBETECHNIK

www.werbeagentur-murr.de

 SEIT 40 JAHREN 
SIND WIR IN KNIELINGEN.

SEIT ÜBER 20 JAHREN
PRODUZIEREN WIR  
DEN KNIELINGER.   

DANKE FÜR DAS 
VERTRAUEN.  
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Evangelische Sozialstation Karlsruhe GmbH
Sozialstation

Werden Sie Teil unseres stetig wachsenden Teams als Pflegefachkraft 
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Es wird gespielt, es gibt Kaffee und Kuchen, 
oft ein spontanes Programm oder ein Vortrag 
und abends sind ein Reparatur Café und der 
Bürgertreff am Start. Weitere Informationen 
dazu hier im Heft.

Melden Sie sich auf www.knielingen.de zum 
Newsletter an, dann erhalten Sie einmal mo-
natlich die Knielinger Termine und sind immer 
aktuell informiert. Alle Termine werden wir 
auch im Schaukasten beim BGZ veröffentli-
chen. 

Wenn Sie den Knielinger in den Händen hal-
ten, stehen gleich 2 Termine an. Bei der Ad-
ventsstimmung in der Saarlandstraße können 
Sie sich auf den Advent einstimmen und am 
6. Dezember warten wir auf den Nikolaus 
beim BGZ. 

Prost Neujahr! Am 2. Januar, starten wir das 
regelmäßige Programm „Komm dazu“ im BGZ 

und laden Sie zu 
einem Glas Sekt 
ein. Von 14:00 
Uhr bis 21:00 Uhr 
können Sie uns 
dort treffen.

Ich wünsche Ih-
nen eine schö-
ne Adventzeit, 
ein besinnliches 
Weihnachtsfest 
und freue mich, 
Sie bei der einen 
oder anderen 
Veranstaltung zu 
treffen.

Herzliche Grüße

Ihre  
Ursula Hellmann

Nach den Sommerferien starteten alle Verei-
ne mit ihren regemäßigen Treffen, den Musik-
proben und Gesangsstunden im BGZ. 

Nach den ganzen Anstrengungen folgte das 
Bürgerfest mit einem Festabend und einem 
Tag der offenen Tür am Sonntag. Sonntags 
waren auch die Bücherei, die Sozialstation 
und das Kinder- und Jugendhaus Knielingen 
geöffnet. Das Kinder- und Jugendhaus im 
Untergeschoss kennt man in Knielingen bis-
her als Kaffee Zartbitter. Jetzt wird es vom 
Stadtjugendausschuss betrieben und nimmt 
nächstes Jahr so richtig Fahrt auf. Die Knie-
linger Kids dürfen gespannt sein was hier an-
geboten wird.

Ab 2020 ist das BGZ an jedem 1. Donnerstag 
im Monat für Angebote des Bürgervereins re-
serviert. Alle, die sich gerne mit anderen Men-
schen treffen sind eingeladen, kommen Sie 
ins BGZ. Wir sind ab 14 Uhr da, KOMM DAZU. 

BERATUNG

PLANUNG

AUSFÜHRUNG

EIGENER KUNDENDIENST

24-STUNDEN
NOTDIENST

MANFRED DISTLER
HEIZUNGSBAU GmbH

seit 1963

Wärmetechnik

Klimatechnik

Lüftungstechnik

Erneuerbare Energien

Sanitär-Installationen

«Wir beraten Sie gerne, individuell
und sind ganz in Ihrer Nähe.»

Im Husarenlager 12a • 76187 Karlsruhe
Telefon 0721-9563700 • www.distler-heizung.de 
* Alle Rechte vorbehalten. Die Veröffentlichung bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Bosch Thermotechnik GmbH.
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Wir sind Ihre Praxis für naturheilkundliche Medizin

Die Naturheilkunde hat eine Vielzahl von effektiven Behandlungsmöglichkeiten. 

Diese werden in ein ganzheitliches Therapiekonzept eingebunden und 

ergänzen die schulmedizinische Behandlung.

Zu unseren Behandlungsschwerpunkten gehören:

-    Akupunktur, Naturheilverfahren, Homöopathie und Rehabilitationswesen

-    Naturheilkundliche Schmerztherapie

-    Ganzheitliche Therapie zur Stärkung des Immunsystems

-    Begleitende naturheilkundliche Behandlung bei Krebserkrankungen 

     ergänzend zur schulmedizinischen Onkologie

Sprechzeiten
Montag 09 - 12 Uhr | 16 - 19 Uhr 

Dienstag 09 - 12 Uhr | 16 - 19 Uhr 

Mittwoch 09 - 12 Uhr

Donnerstag 09 - 12 Uhr | 16 - 18 Uhr

Freitag 09 - 12 Uhr 

Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig Ihren Wunschtermin telefonisch unter: 0721/56 77 47
und besuchen Sie uns im Internet: www.vor-allem-gesund.de

Das neue Buch von Dr. Frank
ab 02.2020 im Handel

Dr. med. Matthias Frank | Am Brurain 12 | 76187 Karlsruhe

Naturheilkunde - Akupunktur - Homöopathie
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„Knielingen war der letzte Stadtteil von Karlsruhe, der keinen 
Bürgerverein hatte. Einige wenige Männer hatten dies erkannt 
und waren sich darüber im klaren, daß die Belange unseres 
Vorortes gegenüber der Stadtverwaltung besser vertreten wer-
den können, wenn eine geschlossene Vereinigung von Bürgern 
dahintersteht. Kurz entschlossen wurden die Knielinger Bürger 
im Herbst 1958 zu einer öffentlichen Versammlung eingeladen. 
Im brechend gefüllten „Schwanensaal“ war man sich darüber 
einig, daß der Bürgerverein gegründet werden muß. Die Fra-
ge war nur, und darüber entspannen sich lebhafte Debatten, 
in welcher Form diese Gründung erfolgen sollte. Am Ende neigte die Mehrheit zu der 
Auffassung, daß alle Knielinger Vereine und Organisationen korporativ Mitglied des Bür-
gervereins werden, so daß die Mitglieder dieser Vereine automatisch auch Mitglied des 
Bürgervereins sind. Selbstverständlich sollten außerdem auch Einzelmitglieder dem Ver-
ein angehören können. Als man sich über diese wichtigen Punkte einig war, wurde ein 
vorläufiger Vorstand, mit Willi Zoller als erstem und Rudi Voigt als zweitem Vorsitzendem, 
gewählt, der zunächst die Aufgabe hatte, eine Satzung vorzubereiten.
Diese Satzung wurde am 11.3.1959 durch eine Mitgliederversammlung angenommen. 
Darin ist als wichtigste Bestimmung festgelegt, daß der Bürgerverein parteipolitisch und 
konfessionell neutral die Interessen des Gemeinwohls zu vertreten hat. „Einzelinteressen 
können nur insofern behandelt werden, als sie für die Gesamtheit von grundsätzlicher 
Bedeutung sind.“
In der gleichen Versammlung wurden für die Zeit von zwei Jahren Friedrich Buchleither 
zum ersten und Rudi Voigt zu zweiten Vorsitzenden gewählt. Die Arbeit konnte also be-
ginnen.“

Zum 60. Geburtstag des Bürgerverein ein Rückblick.
Auszug aus dem „Knielinger“ Nr. 1 vom Dezember 1961+

60
Jahre
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Egon-Eiermann-Allee 12 · 76187 Karlsruhe
www.adamwieland.de
Mo. – Fr.: 8 –12 Uhr / 13 –17 Uhr

Egon-Eiermann-Allee 12:
Showroom, Produktion, Verkauf
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Gemeinsam für den Klimaschutz handeln

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der Hitzesommer hat uns wieder deutlich ge-
zeigt: Es ist höchste Zeit, in Sachen Klima-
schutz zu handeln. Nicht nur global, sondern 
auch regional und lokal. Die Stadt Karlsruhe 
und ihr Gemeinderat, wir stellen uns den He-
rausforderungen des Klimawandels. Und han-
deln: Bis 2050 soll die „Grüne Stadt“ Karlsruhe 
klimaneutral sein. Um dieses Ziel zu erreichen, 
müssen wir alle gemeinsam aktiv werden. Ge-
fragt ist dabei bürgerschaftliches Engagement, 
aber auch der Einsatz der Wirtschaft in einer 
kommunal unterstützten Klimaallianz. Aktuell 
arbeiten wir an unserem neuen Klimaschutz-
konzept bis 2030. Und natürlich ist hier die 
gesamte Stadtverwaltung eingebunden. So 
wollen wir bei jeder Entscheidung die Folgen 
für das Klima berücksichtigen. Ende des Jahres 
wird der Entwurf für das Klimaschutzkonzept 
politisch in den Fachausschüssen debattiert. 
Zur öffentlichen Diskussion laden wir Sie, 
die Bewohnerinnen und Bewohner der Ge-
samtstadt und der Stadtteile, in einem Bürger-
forum und im Internet ein. Anfang nächsten 
Jahres beschließt der Gemeinderat dann aus 
den Ergebnissen den verbindlichen Fahrplan 
bis 2030. 

Den CO²-Ausstoß 
weiter verringern
Aber bereits bisher 
hat die Stadt schon 
Einiges getan. Bei 
unserem Handeln 
bauen wir auf dem 
Klimaschutzkonzept 
aus dem Jahre 2009 
mit dem damaligen 
Zielhorizont 2020 
auf. Schlaglichter 
sind Ab- und Fernwärmenutzung, Fahrrad-
freundlichkeit, Energie-Quartiere, Energieeffizi-
enznetzwerke oder der „Klima-Frühling“. Auch 
bezieht die Stadt zu einhundert Prozent 
Ökostrom. Die CO2-Emissionen sind seit 2007 
um 24 Prozent deutlich gesunken. Doch pas-
sieren muss hier noch viel mehr: Bis 2030 wol-
len wir den Ausstoß um insgesamt 60 Prozent 
verringern. Wärmeenergie kann zum Beispiel 
durch energetische Sanierungen eingespart 
werden. Um sie zu erzeugen, planen wir auch 
mit Wärmepumpen, Solarthermie und Tiefen-
geothermie. Beim Strom sind Einsparungen 
vor allem im privaten und gewerblichen Sektor 
möglich. Für die Stromerzeugung ist vor allem 
die Photovoltaik (PV) interessant. Sie hat in 
unserem, bereits von Hitzeperioden bestimm-

ten Klima das meiste 
Potenzial. Wenn wir 
alle geeigneten Dä-
cher nutzen, können 
wir den PV-Anteil von 
gegenwärtig zwei so-
gar auf 50 Prozent 
steigern. Außerdem 
planen wir einen Ener-
gieleitplan zur bes-
seren Energie- und 
Wärmeverso rgung 
von Stadtteilen. 

 � Oktober 2019 
Blick ins Rathaus
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Und wir übernehmen gerne die Aufgabe, 
grundsätzlich Biodiversität zu fördern, Grünan-
lagen in Stadtteilen weiterzuentwickeln, Urban 
Gardening oder Aktionen von Bürgerinnen und 
Bürgern zu unterstützen. Ebenso treiben wir 
die Entsiegelung von Innenflächen voran und 
fördern sie wie in der Innenstadt–Ost. Und mit 
unserem Wettbewerb „Gartenträume“ schaf-
fen wir Anreize, dieses Jahr Straßenräume 
vielfältig zu begrünen. 

Ein Mittel, bei der Schaffung von dringend 
benötigtem Wohnraum – der zweiten großen 
Herausforderung unserer Tage – „qualifizier-
tes Grün“ zu erreichen, sind vor allem Dach- 
und Fassadenbegrünungen. Wichtig ist dabei 
auch die energetische Sanierung bestehender 
Wohnraumstrukturen. Hier kann die Volkswoh-
nung eine Vorreiterrolle spielen. 

Liebe Karlsruherinnen und Karlsruher, die auf-
geführten Beispiele zeigen: Handeln im Sinne 
des Klimaschutzes haben für Stadt, Gemeinde-
rat sowie auch für mich ganz persönlich obers-
te Priorität. Wir können alle unseren Beitrag 
dazu leisten, die Lebensqualität in unserer 
„Grünen Stadt“ zu erhalten und zu fördern. 
Lassen Sie uns diesen Weg gemeinsam gehen. 

Ihr
Dr. Frank Mentrup
Oberbürgermeister

Vielfältige Formen von Grün fördern 
Zur Anpassung an die Folgen des Klimawan-
dels gehört auch, dass wir Karlsruhe als „Grüne 
Stadt“ erhalten und weiterentwickeln. Schnel-
les Handeln ist derzeit in erster Linie beim 
Baumsterben notwendig. Das betrifft zehn 
Prozent unseres Waldes. In der Waldstadt und 
in Oberreut ist es sogar ein Viertel. Garten-
bauamt und Forstamt arbeiten mit Hochdruck 
daran, geschädigte oder abgestorbene Bäume 
zu bearbeiten oder zu beseitigen. So fällt in 
der Waldstadt ein auf Verkehrssicherungs-
maßnahmen spezialisiertes Forstunternehmen 
abgestorbene Bäume, vor allem Kiefern und 
Buchen. Das Betreten dieser Waldstücke ist 
sehr gefährlich. Daher bitte ich Sie nachdrück-
lich, zur eigenen Sicherheit alle Absperrungen 
zu respektieren. Beim Aufforsten danach gilt 
es bei der Wahl der Jungbäume Rücksicht auf 
die insgesamt sieben verschiedenen Wald- und 
Bodentypen im Stadtgebiet zu nehmen. Ziel ist 
ein hitzeresistenter Mischwald, in dem neben 
heimischen Hauptbaumarten auch so genann-
te Gastbaumarten wie die Edelkastanie oder 
die Baumhasel gedeihen. Erste Neupflanzun-
gen gibt es bereits diesen Herbst. Ebenso la-
den wir Sie, die Bürgerinnen und Bürger, zu 
vielfältigen Baumpflanzaktionen ein. 
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Großes Dankeschön
Liebe Karlsruher Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger,
im normalen Leben läuft im Allgemeinen alles 
ohne große Besonderheiten/Aufregungen ab: 
im Arbeitsleben, im Privatleben, zuhause oder 
unterwegs. Sie machen sich sicherlich keine 
Gedanken und brauchen sich auch keine zu 
machen, was für besondere (Un-)Fälle vor-
gehalten werden muss und dass es dahinter 
engagierte Menschen gibt, die rund um die 
Uhr bereitstehen. Oder doch?
Das normale Leben kann nämlich schnell 
durchbrochen werden. Stellen Sie sich vor: 
das Haus brennt, der Mensch erleidet einen 
Unfall, oder eine massive gesundheitliche 
Störung tritt auf, oder er wird mit Gewalt 
konfrontiert, oder die gewohnte Versorgung 
mit Strom, Gas oder Wasser ist unterbrochen. 
Von diesen individuellen Gefahren abgesehen 
können aber auch kollektive Katastrophen 
auftreten, angefangen von Unwettern bis zu 
technischen Großschadenereignissen.
Zu allen genannten Notfällen gibt es im 
Hintergrund Organisationen, die im Be-
darfsfall eingeschaltet werden können, zu 
jeder Tages- und Nachtzeit. Dazu zählen die 
Feuerwehr, die Notfalldienste in den Kranken-
häusern, die Polizei, die Notdienste bei den 
Versorgern. Bei Katastrophen gibt es Katas-
trophenpläne, die auch überregionale Orga-
nisationen im Bedarfsfalle einbeziehen, wie 
großräumige Nachbarschaftshilfe aus nicht 
betroffenen Bereichen und Alarmierung von 
Hintergrunddiensten, wir z.B. Rotes Kreuz 
oder Technisches Hilfswerk. Und überall ste-
hen Menschen dahinter, die sich über ihre 
eigenen Bedürfnisse hinaus für andere enga-
gieren und dafür bereitstehen, beruflich oder 
sogar ehrenamtlich.
Bei den folgenden Beispielen sei Ihnen an-
schaulich dargestellt, was in außergewöhnli-
chen Situationen abläuft.
Beispiele 1: Wasserrohrbruch im öffent-
lichen Wasserleitungsnetz
Störungseingang bei der Störstelle der Stadt-

werke Karlsruhe Netz-
service GmbH an 
einem Samstag um 
1:40 Uhr: “Wasseraus-
tritt auf der Straße“. 
Zwei Monteure werden 
alarmiert, aus dem Be-
reitschaftsschlaf zu 
Hause geweckt und 
übernehmen die Erstmaßnahmen. Mit dem 
mobilen Dokumentationssystem wird die 
Netzsituation analysiert. Eine Haupttransport-
leitung, Durchmesser 350 mm aus Grauguss, 
muss im betroffenen Netzabschnitt außer 
Betrieb genommen werden. Durch Betäti-
gung der Absperrorgane im Schacht und an 
Schieberkappen – es besteht die Gefahr, dass 
die Straße unterspült werden könnte – muss 
rasch der Wasseraustritt unterbunden wer-
den. Die Leckage kann gestoppt werden, die 
Absperrorgane sind geschlossen, nun ist aber 
auch für einige Häuser die Wasserversorgung 
unterbrochen.
Weitere Fachkräfte zur Reparatur werden an-
gefordert, die Versorgungsunterbrechung bis 
Montag zu belassen ist keine Option. Zunächst 
muss für die Aufgrabung die Schadensstelle 
punktgenau durch eine sog. Korrelationsmes-
sung geortet werden. Geschafft, jetzt brau-
chen wir Absperrmaterial, Barken, Zeichen zur 
Verkehrslenkung, Schalungsmaterial, Pum-
pen, einen Kompressor, Beleuchtung, etc. an 
der Schadensstelle. Der Transport vom Lager 
zur Schadensstelle wird organisiert. Zeitgleich 
wird auch der Saugbagger zum Freilegen der 
Leitung angefordert.
Nun kann die Bitumendecke aufgebrochen, 
der Tiefbau erfolgen und somit die Schadens-
stelle freigelegt werden. Fünf Facharbeiter 
und ein Meister sind nun vor Ort, um die Wie-
derversorgung so rasch als möglich voran zu 
bringen. Der Schaden am Rohr ist freigelegt 
und kann analysiert werden – ein Querbruch! 
Material für die Reparatur am Rohr wird vom 
Lager gefasst und an die Schadensstelle ge-
bracht. Mit einer Dichtschelle kann der Bruch 

Arbeitsgemeinschaft
Karlsruher Bürgervereine: Der Fächerblick
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das Schadensereignis weiter gegeben habe. 
Gut eine Stunde später, also kurz nach 18 Uhr 
– es ist immer noch Sonntag – gibt der Re-
vierförster eine Vollzugsmeldung durch, dass 
die 23 m lange Roteiche bereits beseitigt sei. 

Beispiele 3: Zentrale Notaufnahme im 
Krankenhaus
BNN vom 2. August 2019: „Dem Wahnsinn 
ganz nahe – Lebensretter an der Belastungs-
grenze“
Dort ist eindrücklich zu lesen, wie sich Ärzte 
und Pflegekräfte im Notdienst an den Grenz-
situationen des Lebens regelrecht aufopfern, 
und das auch rund um die Uhr, ob werktags, 
wochenends oder feiertags. Dort wird meist 
ohne Pause durchgearbeitet, kärgliche Hap-
pen werden zwischendurch gegessen. Er-
schwert wird die Arbeit dadurch, dass nicht 
nur Notfälle eingeliefert werden, sondern 
zunehmend Patienten mit „normalen“ Er-
krankungen die Notaufnahme aufsuchen und 
auch noch meinen, sie kämen der Reihe nach 
dran, auch vor einem lebensgefährlich Ver-
letzten oder Erkrankten. Permanent müssen 
neue Prioritäten vergeben werden, um so vie-
le Patienten wie möglich, die lebensbedroht 
sind, zu retten. Wenn die ganze Notaufnahme 
ein Hochrisikobereich ist, so ist einer noch ri-
sikoreicher, nämlich der Schockraum, mit dem 
die schlimmsten Bilder verbunden werden. 

repariert werden. Die Leitung wird wieder in 
Betrieb genommen um 10:09 Uhr sind alle 
Netzanschlusskunden versorgt – das Trink-
wasser steht wieder zur Verfügung.

Für die “Störungsbeseitiger“ ist noch einiges 
zu tun. Die Baugrube muss verfüllt werden, 
bis zur Wiederherstellung der Schwarzdecke 
bleibt die Schadensstelle abgesichert und 
wird auch kontrolliert.
Soweit das konkrete Beispiel. Generell halten 
die Stadtwerke Karlsruhe Netzservice GmbH 
(SWKN, Netzbetreiber für die Sparten Strom, 
Gas und Wasser) und die Stadtwerke Karls-
ruhe GmbH (SWK, Wasserwerke, Fernwärme, 
Straßenbeleuchtung …) eine Störungsbesei-
tigung 24/7 vor. 24/7 bedeutet 24 Stunden 
am Tag und 7 Tage die Woche, also rund 
um die Uhr. Über 35 Personale stehen auch 
außerhalb der regulären Arbeitszeit, nachts, 
samstags, sonntags und an Feiertagen für die 
verschiedenen Sparten als Spezialisten zur 
Störungsbeseitigung zur Verfügung.
Soweit der Bericht von Hubert Resch, SWKN. 

Beispiele 2: Forstwirtschaft 
Am Sonntag, den 11.8., wird dem Forstamts-
leiter kurz vor 16:00 per eMail gemeldet, dass 
eine ca. 23 m hohe Roteiche quer über eine 
der Waldalleen gefallen war und den Weg 
vollständig versperrt. Eine knappe Stunde 
später meldet sich der Forstamtsleiter, dass er 

Wasserrohr mit einer Dichtschelle repariert
Bild: SWKN Bildautor: Steffen Ittig
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Und wenn ein Patient trotz aller Maßnahmen 
doch stirbt, bleibt dem Arzt kaum Zeit, durch-
zuatmen. Es muss gleich weitergehen. Dank 
bekommen die Ärzte und Pflegekräfte manch-
mal von Schwererkrankten, Vorwürfe und so-
gar Beschimpfungen müssen sie sich z.T. von 
„Bagatellfällen“ gefallen lassen.

Zentral für Disposition und Abwicklung der 
Einsätze zur nichtpolizeilichen Gefahrenab-
wehr im Stadt- und Landkreis Karlsruhe ist 
die Integrierten Leitstelle (ILS) für Feu-
erwehr, Rettungsdienst und Katastrophen-
schutz für den Stadt- und Landkreis mit einer 
Zuständigkeit für ca. 750.000 Menschen. Hil-
feersuchen über die Notrufnummer 112 wer-
den zentral aus einem Raum bearbeitet mit 
dem Vorteil der Abstimmung der Maßnahmen 
bei gemeinsamen Einsätzen von Feuerwehr 
und Rettungsdienst. Aber auch bei Unfällen, 
medizinischen Notfällen, Bränden usw. be-
kommt der Anrufer Hilfe, ohne dass wertvolle 
Zeit für die Durchleitung der Notrufe zur je-
weils zuständigen Leitstelle verloren geht. Ein 
Betrieb ist natürlich rund um die Uhr (24/7) 
notwendig und gewährleistet. Und auch da-
hinter stehen Menschen, die sich engagieren.
An diesen Beispielen sollte aufgezeigt werden, 
wie gut unsere Infrastruktur in Ausnahme-
situationen organisiert ist und dass dahinter 
engagierte Menschen stehen. Daher möchte 
die Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher Bür-
gervereine (AKB) im Namen der Karlsruher 
Bürgerinnen und Bürger ein großes Dan-
keschön all denjenigen aussprechen, die in 
Notfällen „auf der Matte“ stehen. Es ist zu 
wünschen, dass alle Bürgerinnen und Bürger 
sich immer wieder mal anerkennend vor Au-
gen führen, welche Leistungen von Menschen 
erbracht werden, die im Normalfall nicht im 
Vordergrund stehen.
Ihr AKB-Vorsitzender 
Dr. Helmut Rempp

Dienstag bis Freitag
günstiger Mi� agstisch

Für Festlichkeiten aller Art, z.B. Hochzeiten, 
Kommunion und Kon� rmation, 

bis 250 Personen sind wir gerne für Sie da.

Parkplätze direkt am Haus

Frauenhäusleweg 1a  •  76187 Karlsruhe
Tel./Fax 0721 180 54 147

Ö� nungszeiten:
Di-So 11.30–14.30 + 17–24 Uhr

Sonntag durchgehend geö� net
Montag  Ruhetag

www.restaurant-mediterran.com
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Was haben der Bürgerverein, das 
evangelische Gemeindezentrum, 
Fräulein Knöpfle & ihre Herren-
kapelle und eine Hüpfburg ge-
meinsam? Sie alle waren Teil des 
Festwochenendes rund um das 
Bürger- und Gemeindezentrum 
(BGZ). 

Am Freitagabend eröffnete Ur-
sula Hellmann die Feierlichkeiten 
zum 60-jährigen Bestehen des 
Bürgerverein Knielingen. Neben 
unserem Oberbürgermeister Dr. 
Frank Mentrup waren auch viele 
Altvorsitzenden, ehemalige Vor-
standsmitglieder des Bürgerverein, Vertreter 
der Knielinger Vereine, Bürgervereine der um-
liegenden Stadtteile und viele weitere Gäste 
anwesend.

Ursula Hellmann zeigte in Ihrer Willkommens-
rede auf, wie Knielingen sich vor 61 Jahren 
verändert hat. Damals wurden auf einem 5 
Quadratkilometer großen Gelände die Bäume 
gefällt und die Fläche vorbereitet für den Bau 
der Raffinerie. 
In Knielingen, dem Bauerndorf wurde die 

Raffinerie und Siemens angesiedelt. Um die 
Interessen der Knielinger zu wahren, wurde 
ein Bürgerverein gegründet, der sich mit der 
Industrie eng abstimmen sollte, um beider-
seitige Interessen abzustimmen. Dieses Nach-
barschaftstreffen wird immer noch gepflegt 
und hat für ein gutes Miteinander gesorgt. An 
Bürgermeister Mentrup gerichtet, schloss sie 
mit den Worten: Wir Knielinger haben einen 
Geburtstagswunsch, denn Wünsche und Visi-
onen sind die Basis für neue Ziele. Knielingen 
soll der fahrradfreundlichste Stadtteil von Kar-

lsruhe werden. Dieses Ziel streben 
wir an.

OB Frank Mentrup bedankte sich 
in seiner Rede für eine immer gute 
Zusammenarbeit mit dem Bürger-
verein Knielingen und lobte die 
Vision des Bürgervereines. Der 
Klimawandel und Friday for Future 
bringen immer mehr Menschen 
dazu, ihr Verhalten zu überden-
ken, da sei die Vision des „fahr-
radfreundlichsten Stadtteil von 
Karlsruhe“ sehr zeitgemäß. 
OB Mentrup lobte auch die Sig-
nalwirkung, die der Zusammen-
schluss des Bürgervereines mit der 
ev. Kirchengemeinde und vielen 

Bürgerfest September 2019
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Der Samstagabend stand ganz unter dem 
Motto „Fräulein Knöpfle & ihre Herrenkapel-
le“. Vor ausverkauftem Haus brachte das Trio 
ein ums andere mal die Lachmuskeln in Fahrt. 
Mit flotter Musik und gekonntem Wortwitz in 
Mundart (nicht nur dem badischen) sorgte 
das Trio für einen großartigen Abend im BGZ. 

Nach dem Gottesdienst am Sonntag wurde 
das gesamte Haus für die Knielinger geöff-
net und viele folgten der Einladung. Während 
die Kinder draußen die Hüpfburg belagerten, 
stärkten sich die Erwachsenen bei leckerem 
Rinderbraten mit Spätzle oder Schnitzel. Am 
Nachmittag wurde von der Kirchengemeinde 
Kaffee und leckerer Kuchen angeboten. Alle 
Gäste konnten auf einem Rundgang durchs 
Haus die Räume und die neuen Mieter ken-
nen lernen. 

Ein wirklich gelungenes, abwechslungsrei-
ches Wochenende, das Lust auf mehr macht. 

weiteren Vereinen im BGZ hat. Andere Stadt-
teile seien hier in ihrer Denkweise noch nicht 
angekommen. Solche kooperativen Zentren 
würden jedoch auch dort bestehende Prob-
leme lösen. 

Nachdem unser Altvorsitzender Matthias 
Fischer und Pfarrer Siegfried Weber noch 
einmal den Weg aufzeigten, der gegangen 
werden musste, um zu solch einer tollen Lö-
sung zu kommen und Matthias Fischer an 
die beiden Hausherren Ursula Hellmann und 
Siegfried Weber einen Kehrbesen und Schau-
fel übergab, konnte es mit der Feierlichkeit 
dann losgehen. Unterstützt vom Gesangver-
ein Frohsinn, der auch die hervorragende 
Bewirtung übernahm, dem Ensemble des 
Musikpädagogischen Kreises, dem Hohner 
Handharmonika Club und dem Trio Nostalgia 
mit der Sängerin Colette Sternberg wurde der 
gesamte Abend auch kulturell zum Erlebnis.

Exotisch, Fettarm und Leicht !Gesunder Genuss!     Exotisch, Fettarm und Leicht. 

                Asia Haus Bamboo 
                  Restaurant/Catering 

            Saarland Str. 20, 76187 Karlsruhe (Knielingen) 
                       Öffnungszeiten:   Mo-Fr: 18:00-22:00 
                         Samstag, Sonntag und Feiertag  
                                              geschlossen 
                 Nach Vereinbarung für Reservierungen, Feste,  
                         Veranstaltungen und Turniere geöffnet 
 
                Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 
                    Tel. : 0721/92 128 128 
            Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
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Auf unserer Festmeile in der Rein-
muth Straße fand das 3. Straßen-
fest statt, das wir alle 2 Jahre am 
2. Juli-Wochenende feiern.
Das Fest wird vom Bürgerverein 
organisiert und von Knielinger 
Vereinen durchgeführt. Die neue 
Festmeile wurde sehr gut ange-
nommen und die Knielinger Bürger 
und unsere Freunde aus nah und 
fern kommen gerne zum Feiern. 
Dieses Jahr hat uns die Wettervor-
hersage wirklich Bauchschmerzen 
bereitet, weil komplett alles im 
Freien stattfindet. Die Festeröff-
nung war, wie angekündet stür-
misch und nass. Die nächste Sturmwarnung 
kam für 21:00 Uhr. Unerschrockene Besucher 
kamen zu später Stunde auf die nasse Fest-
meile. Am Samstag und Sonntag startete das 
1. Knielinger Solarbootrennen. Ohne Sonne 
läuft da nichts, deshalb immer wieder der 
Blick zum Himmel. Wir hatten Glück, pünkt-
lich zum Rennen hat sich die Sonne gezeigt.
Heute möchte ich Ihnen einen kleinen Ein-
blick in die Planung geben und Danke sagen 
all denen die mit angepackt haben, das Fest 
gesponserten, den Anwohnern und Festbesu-
chern. Alles wichtige Kriterien für ein gelun-
genes Fest.

Vereine: Bevor ein Fest starten kann, braucht 
es die Bereitschaft der Vereine mitzumachen. 
Es fallen Kosten von ca. 11.000 € an, GEMA, 
Sanitätsdienst, Toiletten, Nachtwache, Wer-
bung sind die großen Beträge. Diese Kosten 
tragen erstmal die beteiligten Vereine, die mit 
ihren Mitgliedern arbeitsreiche Tage auf sich 
nehmen. Der Stand muss geplant und organi-
siert werden. Der Aufbau, 3 Tage Festbetrieb 
und der Abbau müssen bewältigt werden. 
Diese Arbeit nehmen die Vereine auf sich, um 
ihre Vereinskasse etwas aufzufüllen.
Mit leckerem Essen, kühlen Getränken, Kaf-
fee und Kuchen wurden sie bei folgenden 
Vereinen bestens versorgt: Sportfischer Ver-

einigung, Karnevalsgesellschaft Badenia, 
Motor-Sport-Club, Musikverein Knielingen, 
Turnverein Knielingen, Freiwillige Feuerwehr, 
Gesangverein Frohsinn, Handball Förderver-
ein, Sängervereinigung, die ev. und die kath. 
Kirchengemeinde, der Schülerhort und der 
Bürgerverein. Herzlichen Dank an die Vereine 
und ihre vielen Helfer.

Antrag: Für das Fest wird ein umfangreicher 
Antrag beim Ordnungsamt gestellt. Es wird 
beantragt: ein Fest im öffentlichen Raum mit 
Gehweg, Straßenbereich und der Grünfläche. 
Geregelt werden Sperrungen, Parkverbote, 
Beschallungszeiten, Toiletten, Abwasser, Mül-
lentsorgung und ganz wichtig, das Konzept 
des Sanitätsdienstes muss mit eingereicht 
werden.

Sponsoren: Die Kosten werden auf alle Ver-
eine verteilt, damit das nicht ganz so weh 
tut, werden mögliche Sponsoren angespro-
chen. Herzlichen Dank an dieser Stelle an die 
Firmen Siemens, Miro, Heizungsbau Distler, 
Autohaus Geisser, Sparkasse Karlsruhe und 
Lufttechnik Büchele, die das Fest finanziell 
unterstützt haben. Durch die Sponsoren wur-
den 6800 € abgedeckt, das ist ein ganz wich-
tiger Beitrag damit das Knielinger Straßenfest 
überhaupt gefeiert werden kann. Herzlichen 
Dank für jeden Euro. 

Knielinger Straßenfest 2019
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helfen und den nötigen Zugang zum Wasser- 
und Stromanschluss erlauben.

Stadtverwaltung: Bei jedem Fest geht auch 
ein Dank an die Stadtverwaltung, denn die 
nötige Zusammenarbeit mit den verschiede-
nen Ämtern ist immer sehr konstruktiv. So hat 
zum Beispiel eine Nachricht ans Gartenbau-
amt zu einer kurzfristigen Großaktion geführt. 
Die Bäume in der Allee wurden alle von ge-
brochen Ästen befreit, damit die Gäste einen 
sicheren Platz hatten.

Spiel und Spaß: Für Kinder gab es nicht nur 
das beliebte Kinderkarussell des Museums-
vereines, die Hüpfburg und das Trampolin 
beim Schülerhort, auch das Team der Grund-
schule mit Claudia Schwall und das Team der 
Kita Weltentdecker hatten einiges zu bieten. 
Beim „Pyramidaler Kleinkunstverein“ konnte 
man Jonglage probieren.
Neu dazu kamen am Sonntagnachmittag 10 
Spielstationen: Wasserbomben Weitwurf, An-
gelspiel, Dart, Riech-Test, Seilspringen, Dia-
bolo, Torwandschießen, Schlauchkegeln, der 
heiße Draht und die Gummibären-Schleuder. 
120 Kinder haben begeistert die Stationen 
absolviert und sich eine kleine Belohnung ab-
geholt.
Folgende Vereine und Firmen haben die Sta-
tionen aufgebaut und betreut: Sportfischer 

Musik: Kein Fest ohne Musik. 
Beim Fest gibt es am Freitag- und 
Samstagabend rockige oder sanf-
tere Töne, damit ist für jeden Be-
sucher das Richtige dabei. Die DJs 
und Bands werden von Vereinen 
engagiert und bezahlt. Danke für 
die Musik an den Schülerhort, den 
Musikverein, Handball Förderver-
ein, Motor-Sport-Club, Karneval-
gesellschaft Badenia, Sportfischer 
und Kirchengemeinde.

Solarbootrennen: Eine neue 
Idee für das Fest. Martina Riel 
hatte die Idee zur ersten Bespre-
chung mitgebracht. Wie funktioniert das? Wer 
macht mit? Wer finanziert das? Ich war von 
der Idee schnell begeistert und in der nächs-
ten Vorstandsitzung des Bürgervereins wur-
de beschlossen, dass der BVK die Kosten für 
die Rennstrecke und die Pokale übernimmt. 
Ralph Kunz hat in vielen Arbeitsstunden die 
Rennstrecke umgesetzt. Ich habe Kontakt mit 
den Stadtwerken aufgenommen und wir er-
hielten die Zusage über 500 €, damit wurden 
die Sets für den Bootsbau der Schulkinder fi-
nanziert. Martina Riel und ihre Kollegen von 
KEA haben für die Klassen 3 und 4 der Grund-
schulen in Knielingen Unterrichtsstunden zum 
Thema Photovoltaik angeboten. Martina Riel, 
danke für die Idee und die zeitintensive Vor-
bereitung! In den Klassen wurden in kleinen 
Gruppen die Boote gebaut, die samstags ins 
Rennen gingen. Am Sonntag war das Rennen 
für jedermann. Die Bootsbauer haben sich 
mächtig angestrengt! So ein Rennen braucht 
einen Moderator, der das Publikum begeistern 
kann. Da mussten wir nicht lange suchen. Oli-
ver Grobs, Du warst spitze! 

Anwohner: Herzlichen Dank an alle An-
wohner der Festmeile für die positiven Rück-
meldungen zum Fest und das Mitfeiern. 
Besonderen Dank an alle die, die Vereine so 
herzlich aufnehmen, unterstützen, sogar mit-
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                                                                               Pflegedienst SAM  

Ihr Pflegedienst hier in Knielingen
 

Sie möchten so lange wie möglich in Ihrer gewohnten Umgebung bleiben? 

Dann sind Sie bei uns genau rich�g. 

 

 

 

 

 

 

Unser Team aus Pflegefachkrä�en und ergänzenden Hilfen unterstützt Sie gerne in Ihren 
eigenen vier Wänden. 

Angefangen bei Leistungen der Grundpflege (wie z.B. Duschen) sowie Hilfe im Haushalt, 
bieten wir Ihnen auch Unterstützung in der Behandlungspflege (Maßnahmen, die Ihr 
Hausarzt verordnet) an. Auch für individuelle Wünsche finden wir gemeinsam eine Lösung. 

 

Haben Sie noch Fragen? Dann rufen Sie uns einfach 
an oder kommen Sie zu einem persönlichen 

Gespräch vorbei - wir freuen uns! 
              
             Pflegedienst SAM 

Saarlandstr. 85 

76187 Karlsruhe 
Tel.:  0721-830 402 90 
Fax:  0721-830 402 91 
Mobil: 0176-400 564 64 
www.pflegedienst-sam-karlsruhe.de 
info@pflegedienst-sam-karlsruhe.de 

          
   Bürozeiten: Mo – Fr von 08.00 bis 16.00 Uhr                                    
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Vereinigung, Schülerhort, VfB, 
Feuerwehr, Handball-Abteilung, 
Bürgerverein, Merkur-Vital Apo-
theke, Villa Zehenhüpfer und Au-
tohaus Geisser. Herzlichen Dank.
Das Spiel- und Spaßprogramm 
liegt mir sehr am Herzen. Man 
bewegt sich auf der Festmeile, es 
macht Spaß und es fördert den 
Kontakt zu Vereinen und Firmen 
in Knielingen. Deshalb möchte ich 
Sie einladen, das Angebot wei-
ter auszubauen damit die Aktion 
noch größer und vielfältiger wird. 
Am Schönsten ist es, wenn nach 
dem Fest alle glücklich sind und 
sich schon auf das nächste Mal freuen. In die-
sem Sinne möchte ich Sie bitten, lassen Sie 
uns wissen, wie Sie das nächste Fest berei-
chern können oder mithelfen möchten. 
BVK, Ursula Hellmann

Ihr Spezialist für die Holzbodensanierung

Wir beraten Sie,

schleifen staubfrei,

reparieren,

versiegeln/ölen/färben

und pflegen

jede Art von Holzböden

Sebastian Zwingmann
Litzelaustraße 45
76187 Karlsruhe

Mobil 0177 8336178
Tel. 0721 5315567
Fax 0721 5315568

info@haemer-parkett.de
www.haemer-parkett.de
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BVK-Kulturfahrt

Nach dem Motto „Eine Reise in die „Blütezeit“ 
des Mittelalters“ stand am ersten Tag der 
diesjährigen Kulturfahrt die Besichtigung der 
Kosteranlagen in Hirsau und Alpirsbach auf 
dem Plan.

Nach einer entspannten Busfahrt durch den 
Schwarzwald entlang der Nagold in Hirsau 

angekommen, stand im Café im Kloster, dem 
ehemaligen Wagenhaus der Klosteranlage, 
inmitten der eindrucksvollen Klosterruinen, 
ein ausgiebiges Frühstück bereit.

So gestärkt konnte die spannende und in-
formationsreiche Führung durch eines der 
berühmtesten Benediktinerklöster des 11. 

Kloster Hirsau – Marienkapelle � Bild BVK - TS Kloster Hirsau – Jagdschloss	�  Bild BVK - TS
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strategisch günstiger Lage an einem Rhein
übergang in über 3000 Jahren viele verschie-
dene Völker beherbergte, die die Geschichte 
der Stadt prägten. Der Rundgang durch die 
Stadt startete am St. Stephansmünster, des-
sen Bau Ende des 12 Jahrhunderts begon-

Jahrhunderts beginnen: Die baugeschichtli-
chen Ruinen, geprägt von der Architektur der 
Romanik, Gotik und Renaissance waren an 
der Aureliuskirche, am Kloster St. Peter und 
Paul mit dem emporragenden Eulenturm, der 
Marienkapelle und dem Jagdschloss der Her-
zöge von Württemberg zu besichtigen.

Weiter ging es am späten Vormittag nach Al-
pirsbach, wo in der beschaulichen Talerwei-
terung der Kinzig das imposante Kloster mit 
einer dreischiffigen Säulenbasilika und einem 
eindrucksvollem Kreuzgang im Stil der Roma-
nik im 11. Jahrhundert ebenfalls durch die 
Benediktinermönche erbaut wurde. 
Zurück in der Gegenwart fand die Tour durch 
die Alpirsbacher Brauwelt statt. Ein geführter 
Rundgang durch die Brauanlage gab Einbli-
cke in die örtliche Brau- und Biergeschichte. 
Die Tour endete bei einem frisch gezapften 
Bier und einem deftigen Vesper im Keller der 
traditionsreichen Brauerei.
Am späten Nachmittag ging es weiter zum 
Hotel Alemannenhof in Schallstadt-Mengen 
südlich von Freiburg. Hier konnten, umgeben 
von einer idyllischen Weinbaulandschaft, bei 
einem guten Glas Wein die Eindrücke des Ta-
ges ausgetauscht werden.
Der nächste Tag führte nach Breisach am 
Rhein. Ein geführter Stadtrundgang vermit-
telte ein Bild von der Stadt am Rhein, die in 

Dampflok Nr. 6134 – Elsässische Maschinenbau-Ge-
sellschaft Grafenstaden 1900� Bild BVK -TS

St. Stephansmünster – Breisam am Rhein
� Bild BVK - TS

Westergom
Raumausstattung

In neuen Räumen:
Thyssenstraße 2, 76344 Eggenstein

Tel. 0721 - 70 51 88, www.westergom.com

Ihr Fachgeschäft:
Gardinen
Sonnenschutz
Polsterarbeiten
Bodenbeläge
Geschenkartikel
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Bahnhof Vogelsheim. Dort konnte man den 
historischen Bahnhof mit seinen Sammlungen 
besichtigen. Abschließend ging es zurück in 
den Rheinhafen und von dort wieder auf das 
Schiff, das die Gruppe zurück nach Breisach 
brachte. Dort wartete schon der Bus in Rich-
tung Karlsruhe.
Ein ganz besonderer Dank an den Organisator 
für die bestens geplante und betreute Fahrt.
Gerne laden wir Sie schon heute zur nächs-
ten Fahrt im kommenden Jahr ein: Eine ganz 
besonders reizvolle Reise entlang der Mosel 
von Koblenz nach Trier mit Besichtigung di-
verser Burgen. Die Infoveranstaltung hierzu 
findet am 3. Dezember 2019 im Bürger- und 
Gemeindezentrum (Struvestr. 45) um 19:30 
Uhr statt.
BVK, Tomás Schramm

nen und im 15. Jahrhundert vollendet wurde. 
Nach einem Spaziergang durch die mit Blu-
men geschmückten Gassen der Stadt wurde 
der Radbrunnenturm erreicht, in dem sich ein 
41 Meter tiefer Trinkwasserbrunnen befin-
det, der mit einem hölzernen Tretrad bedient 
wurde. Der Turm diente in der Vergangenheit 
auch als mittelalterliches Rathaus und Ge-
richtsstätte mit Folterkammer.
Dem anschließenden Mittagessen in einem 
Restaurant direkt am Rhein, schlossen sich 
bei strahlendem Sonnenschein eine Schiff-
fahrt rheinabwärts zur Anlegestelle Sans-Sou-
ci im Elsass an. Dort erfolgte der Umstieg 
in den historischen Zug, gezogen von einer 
Dampflokomotive aus dem Jahr 1900. In 
historischen Wagen mit offenen Plattformen 
ging die Fahrt durch das elsässische Ried 
mit seiner urwüchsigen Vegetation bis zum 

Egon-Eiermann-Allee 16  •  76187 Karlsruhe  •  Telefon: 0721 47 00 02 69  •  Mobil: 0174 183 06 43

”Mensch erkenne dich selbst“
• Begegnung • Kommunikation • Wahrnehmung …

”Viele Wege führen zum Ziel“

www.olvidamar.de

3
3
9
6
815

SHIATSUYOGA

• Körperhaltung
• Entspannung
• Atmung
• Dehnung
• Affi  rmation

• Energiefl uss
• Blockadenlösung
• Ursachenforschung
• Zuneigung
• Gesundheits-

prävention

”Im Erkennen und im Tun liegt die Selbstheilung“
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Blühendes Knielingen:
Was blüht im Frühjahr vor Ihrer Tür?

Kaum sind im Frühjahr die ersten wärmen-
den Sonnenstrahlen zu spüren schießen sie 
aus dem Boden, die Frühblüher. Krokusse, 
Tulpen und Narzissen sind die klassischen 
Frühlingsboten und überall wo sie aus dem 
Boden schießen kommt unweigerlich Freude 
auf. Winter ade, jetzt wird es farbenfroh.
Wo gibt es bei Ihnen den optimalen Platz für 
die Frühblüher? Welche Frühlingsboten lie-
ben Sie? Sind Sie mal ganz großzügig und 
pflanzen richtig viele Blumenzwiebeln in Ih-
ren Vorgarten, wünschen Sie damit auch ih-
ren Nachbarn und allen Spaziergängern eine 
schöne Frühlingszeit.

Schicken Sie uns Bilder von ihrer üppigen 
blühenden Blumeninsel, die schönsten Bilder 
werden im „Knielinger“ veröffentlicht. Machen 
Sie uns auf einen besonders üppig blühenden 
Vorgarten oder Hauseingang aufmerksam. 
Wir freuen uns über jeden Blumengruß.
Vom Gartenbauamt wurden 4500 Narzissen 
im Bereich Saarland-/Rheinbrückenstraße ge-
pflanzt. Vom Bürgerverein werden in diesem 
Jahr 1000 Blumenzwiebel gepflanzt. Welcher 
Verein, welche Firma welche Familie macht 
mit? Was blüht im Frühjahr vor Ihrer Tür?
Das ist erst ein kleiner Anfang, es sollen je-
des Jahr mehr werden. Wenn Sie die Idee 
gut finden und beim Pflanzen mithelfen 

möchten, würde ich mich 
über eine Rückmeldung 
von Ihnen sehr freu-
en. Tel. 562573 oder  
Ursula.hellmann@knielin-
gen.de

Fotos: Pixabay  

 

Blühendes Knielingen Was blüht im Frühjahr vor Ihrer Tür? 

Kaum sind im Frühjahr die ersten wärmende Sonnenstrahlen zu spüren schießen sie aus dem Boden, die 
Frühblüher. Krokusse, Tulpen und Narzissen sind die klassischen Frühlingsboten und überall wo sie aus 
dem Boden schießen kommen unweigerlich Freude auf. Winter ade, jetzt wird es farbenfroh. 

Wo gibt es bei Ihnen den optimalen Platz für die Frühblüher?  Welche Frühlingsboten lieben Sie? Sind Sie 
mal ganz großzügig und pflanzen richtig viele Blumenzwiebeln in ihren Vorgarten, wünschen Sie damit 
auch ihren Nachbarn und allen Spaziergängern eine schöne Frühlingszeit. 

Schicken Sie uns Bilder von ihrer üppigen blühenden Blumeninsel, die schönsten Bilder werden im 
Knielinger veröffentlich. Machen Sie uns auf einen besonders blühenden Vorgarten oder Hauseingang 
aufmerksam. Wir freuen uns über jedem Blumengruß. 

Vom Gartenbauamt wurden 4500 Narzissen im Bereich Saarlandstr / Rheinbrückenstraße gepflanzt. Vom 
Bürgerverein werden in diesem Jahr 1000 Blumenzwiebel gepflanzt. Welcher Verein, welche Firma 
welche Familie macht mit? Was blüht im Frühjahr vor Ihrer Tür? 

Das ist erst ein kleiner Anfang, es sollen jedes Jahr mehr werden. Wenn Sie die Idee gut finden und beim 
Pflanzen mithelfen möchten, würde ich mich über eine Rückmeldung von Ihnen sehr freuen. 

Ursula.hellmann@knielingen.de oder Tel. 562573 

 

  

Fotos: Pixabay

Pflanzaktion 
zum Mitmachen
Bringen Sie Ihren Spaten, 
Erdbohrer, Setzholz oder 
was man zum Blumenzwie-
beln setzen benutzen kann 
mit. 
Treffunkt: Eggensteiner 
Str., zw. Friedhof und 
Spielplatz.
Samstag, 23.11.19 von
10 – 11:30 Uhr
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Wie wäre es, wenn wir viel sauberere Luft 
hätten,
unsere Lebensqualität weiter steigt,
bundesweit Vorreiter zu sein, 
die Hektik des Lebens zu entschleunigen,
die Sicherheit für alle zu erhöhen,
entspannter nach Hause zu kommen

Viele von Euch denken bereits in ihren Haus-
halten um, …bauen Insektenhotels, verbrau-
chen weniger Wasser, verwenden Mehrweg 
statt Einweg, denken darüber nach, wie sie 
nachhaltiger werden können. Das ist großar-
tig. 
Was haltet Ihr davon, einen großen ge-
meinsamen Schritt zu gehen: Knielingen 
zum fahrradfreundlichsten Stadtteil von Karls-
ruhe zu machen?

Der Stadtteil Knielingen ist seit Jahren durch 
die steigende Zahl von Autos, die durch un-
seren Stadtteil fahren geplagt. Im Jahr 2019 
stieg diese Belastung weiter an, als die Sanie-
rungsarbeiten an der Rheinbrücke begannen 
und viele Pendler die Knielinger Straßen zu-
sätzlich verstopften. 

Durch diverse Maßnahmen konnte in der Fol-
ge erreicht werden, dass der Verkehr wieder 
auf die Hauptstraßen zurückgedrängt wurde 
und die Nebenstraßen den Anwohnern vorbe-
halten blieben. 

In Knielingen und im Pendlerverkehr aus der 
Pfalz ist nun jedoch ein neuer Trend erkenn-
bar. Immer mehr Menschen steigen auf das 
Fahrrad um. Zum einen, weil sie damit die 
Einbahnstraßenregelungen ignorieren kön-
nen, zum anderen aber auch, weil aufgrund 
von günstiger werdenden E-Bikes und Pe-
delecs (E-Bikes, die bis zu 45 km/h schnell 
sind) immer mehr Menschen auf diese um-
weltfreundlicheren Verkehrsmittel umsteigen. 

Um diesem Trend gerecht zu werden, wäre es 
nur konsequent, viele Straßen in Knielingen 
als Fahrradstraßen auszuweisen. 

Was bedeutet das?
Die Fahrradstraße ist dem Radverkehr vorbe-
halten. Anderen Fahrzeugen ist das Befahren 
nur gestattet, wenn dies explizit durch ein Zu-
satzzeichen erlaubt wird z.B. „Kfz mit max 30 
km/h). Damit wird festgelegt, dass die maxima-

le Geschwindigkeit 
auf 30 km/h be-
grenzt ist und dass 
der Radverkehr we-
der behindert noch 
gefährdet werden 
darf. Andere Kfz 
müssen daher ggf. 
ihre Geschwin-
digkeit weiter re-
duzieren. Zudem 
ist erlaubt, dass 
Radfahrer neben-
einander auf der 
Fahrradstraße fah-
ren. Die Vorfahrt ist 
genauso geregelt 
wie auf anderen 
Straßen auch.

Wie wird Knielingen zum „fahrradfreundlichsten Stadtteil“ 
von Karlsruhe?
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Was spricht dagegen?
Eigentlich spricht nichts gegen Fahrradstra-
ßen. Viele Autofahrer fühlen sich in ihrer 
Freiheit, mit ihrem Auto schnell von A nach 
B zu kommen eingeschränkt, aber ist dieser 
Gedanke in Zeiten von Friday for Future und 
Klimawandel noch ernst zu nehmen?

Was soll sich konkret in Knielingen än-
dern?
Alle Straßen, die aktuell als 30 Zone einge-
stuft sind, werden in Fahrradstraßen mit Dul-
dung des Kfz Verkehr umgewidmet. Damit 
würde Knielingen zum fahrradfreundlichsten 
Stadtteil von Karlsruhe. Die in und um Kar-
lsruhe entstehenden Radschnellwege, treffen 
damit im Ortskern von Knielingen auf eine 
ausgereifte Infrastruktur

Du bist gefragt!
Wie stehst du dazu, Knielingen zum fahrrad-
freundlichsten Stadtteil von Karlsruhe zu ma-
chen? 
Die Umfrage findest du bis zum 15.12.2019 
im Internet unter: verkehr.knielingen.de

Oliver Grobs

Was soll das bringen und wem?
Fahrradstraßen bringen viele Vorteile. In 
Fahrradstraßen können Radfahrer entspann-
ter fahren. Man kann nebeneinander fahren 
und es gibt nachweislich weniger Kraftfahr-
zeugverkehr. Die Sicherheit der Radfahrer ist 
in einer Fahrradstraße größer. Die Radfahrer 
haben Vorrang und Autos müssen langsam 
fahren und besondere Rücksicht nehmen. 
Durch ein Netz an Fahrradstraßen können 
außerdem die Hauptachsen des Fahrradver-
kehrs in Städten und Gemeinden beschleunigt 
werden. So kommen Fahrradfahrer schneller 
zum Ziel. Das erhöht die Motivation mit dem 
Fahrrad statt mit dem Auto zu fahren. Fahr-
radstraßen zeigen den Radfahrern, dass sie 
als Verkehrsteilnehmer wertgeschätzt wer-
den.
Auch für die Anwohner bringen Fahrradstra-
ßen Vorteile. Durch den geringen Anteil an 
Kraftfahrzeugverkehr und den hohen Anteil 
an Fahrradverkehr sind Fahrradstraßen leiser 
und gesünder. Weniger Lärm und Abgase füh-
ren zu besserer Luft und einer höheren Le-
bensqualität.

Sie finden unser Angebot auch im Internet unter www.biokaufladen.de

Bioland - Hofladen
Getreide ist unser Ding!

Familie Litzenberger

Jakob - Dörr - Str. 17

76187 Karlsruhe

Tel.7 Fax: 0721 561591

e-mail: w.litzenberger@t-online.de

Öffnungszeiten:
Donnerstag : 17:00-18:30 Uhr

Samstag : 10:00 - 12:00 Uhr

Sie finden unser Angebot auch im Internet unter www.biokaufladen.de

file:///D:/Daten/LANDWSCH/WERBUNG/anzeige_knielinger_2013/an...

1 von 1 31.03.2013 22:10

Bioland-Hofladen
Getreide ist unser Ding!

Familie Litzenberger

Jakob-Dörr-Str. 17, 76187 Karlsruhe
Tel./Fax: 0721 561591
w.litzenberger@t-online.de

Öffnungszeiten:
Donnerstag:	�17:00-18:30 Uhr
Samstag:	 10:00-12:00 Uhr



28

Sanierungsgebiet Alt-Knielingen Ortskern im 
Sanierungsprogramm soziale Stadt. Das 2017 
aufgenommene Sanierungsgebiet im Bereich 
Alt-Knielingen Ortskern startete mit einer re-
gen Bürgerbeteiligung. Es fanden zwei Work-
shops zur Aufwertung Umfeld Elsässer Platz/
Neugestaltung Umfeld evangelische Kirche, 
sowie zu den Straßenräumen und Gassen 
im Quartier/Querverbindungen zwischen alt 
und neu Knielingen statt. Bei Rundgängen 
gemeinsamen Treffen mit dem beauftragten 
Planungsbüro Werkplan und den Sanierungs-
betreuern der Stadt wurde anhand von Plan
entwürfen über mögliche neue Gestaltungen 
nachgedacht, Ideen, Anregungen und Frage-
stellungen aus der Bürgerschaft mitgenom-
men. Das letzte Workshop Modul „Soziales“ 
ist im nächsten Jahr vorgesehen. 
Im vergangenen Jahr 2019 konnte das Ju-
gendzentrum im ehemaligen Rathaus über 
Denkmalfördermittel saniert werden. Damit 
ist das historische Gebäude zukunftsfähig gut 
aufgestellt und bietet den nötigen Raum für 
Projekte junger Menschen. Der Wunsch der 
Bürgerschaft nach Veränderung im Bereich 
der evangelischen Kirche und deren Umfeld 
kam bereits während des Beteiligungspro-

zesses auf. Die evangelische Stiftung Pflege 
Schönau und der Stadtkirchenbezirk Karlsru-
he mit der Pfarrgemeinde Knielingen haben 
sich dem Vorhaben, ein neues Sozialkultu-
relles Zentrum in Alt-Knielingen zu schaffen 
angenommen und möchten das gesamte Are-
al neu entwickeln. Einzelheiten zum Prozess 
und dem geplanten Vorhaben erfahren Sie 
in einer der nächsten Ausgaben. In der Zwi-
schenzeit konnten durch Verkehrserhebungen 
und Verkehrsversuche im Rahmen des Real-
projekts GO! Karlsruhe in Kooperation mit 
der Hochschule, weitere Erkenntnisse für die 
Verkehrsplanung gesammelt werden. Auch 
die Betrachtung der Verkehrsflüsse während 
der Sperrung der Rheinbrücke sollen mit in 
die Verkehrsplanung einfließen. Die Ergeb-
nisse, neue Entwicklungen und den weiteren 
Ablauf werden wir Ihnen im Rahmen einer 
öffentlichen Veranstaltung vorstellen, der 
Termin wird noch bekanntgegeben. Weiter 
ist angedacht Anfang nächsten Jahres einen 
Workshop zu sozialen Themen, gemeinsam 
mit Ihnen, den Bürgern und Bürgerinnen vor 
Ort, anzugehen.
Eva Hennings
Stadt Karlsruhe
Stadtplanungsamt - Generalplanung und 
Stadtsanierung

Sanierungsgebiet Alt-Knielingen
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Seit vielen Jahren gibt es eine Gruppe von 
Erntehelfern, die mit auf die Streuobstwiesen 
kommen und die Äpfel für den leckeren Knie-
linger Apfelsaft ernten. Die Saftvorräte gingen 
zu Ende und viele Liebhaber des Knielinger 
Apfelsafts warteten auf den Verkaufstag an 
der Knielinger Rennbahn.
Dieses Jahr wurden alle enttäuscht. Die Ern-
tetermine und der Verkaufstag fielen aus. 
Alles war organisiert, denn bei der Termin Ab-
stimmung muss die Mobile Saftpresse schon 
im Frühjahr reserviert werden. Es war damit 
zu rechnen, dass die Ernte nicht so reichlich 
wie im letzten Jahr ausfällt. 2018 hatten wir 8 
Tonnen Äpfel, die wir pressen konnten. Meist 
fällt die Ernte im Folgejahr geringer aus. 
Das Wetter hat natürlich auch einen großen 

Einfluss. Wir alle haben 
ja auch über die extreme 
Hitze geklagt und die Bau-
ern zeigten wie trocken die 
Erde war. Vielleicht war es 
für die Apfelbäume auch zu 
trocken.
Die meisten Apfelbäume waren leer! Die 
Streuobstwiesen lassen wir 2mal jährlich mä-
hen, was wir durch den Saftverkauf teilweise 
finanzieren, auch deshalb hoffen wir auf eine 
gute Ernte 2020.
In ganz kleiner Runde haben wir die wenigen 
Äpfel geerntet, so können wir wenigstens bei 
unseren Veranstaltungen Adventstimmung in 
der Saarlandstraße und „Der Nikolaus kommt“ 
im BGZ Knielinger Apfelsaft oder Apfelpunsch 
ausschenken. BVK U. Hellmann

Knielinger Apfelernte 2019



30

Jeden 1. Donnerstag im Monat ist das BGZ 
für Angebote des Bürgervereins reserviert. 
Alle, die sich gerne mit anderen Menschen 
treffen sind eingeladen, kommen Sie ins BGZ. 
Wir sind ab 14 Uhr da, KOMM DAZU. Es wird 
gespielt, es gibt Kaffee und Kuchen, oft ein 
spontanes Programm oder ein Vortrag und 
abends ist das Reparatur Café und der Bür-
gertreff geöffnet. Schauen Sie doch einfach 
mal rein, wir freuen uns über Ihren Besuch.

Am 1. Donnerstag des Monats ist das Bürger- 
und Gemeindezentrum für Sie von 14:00 – 
21:00 Uhr geöffnet.
Ab 14:00 Uhr Gesellschaftsspiele
Ab 15:00 Uhr Kaffee & Kuchen
Ab 17:00 Uhr Bürgertreff
Ab 18:00 Uhr Reparatur Café

Januar: 	 Donnerstag, 2.01.20 
	 Prost Neujahr! 
	 Mit Sekt und Bingo spielen …
	 Eröffnung des Reparatur Café
Februar:	 Donnerstag, 6.02.20
	 närrischer Nachmittag
März: 	 Donnerstag, 5.03.20
April: 	 Donnerstag, 2.04.20
Mai:	 Donnerstag, 7.05.20

Sobald es zu den Terminen weitere Informati-
onen gibt, erfahren Sie es auf:
www.knielingen.de, im Newsletter oder im 
Schaukasten. Falls Sie Fragen haben, rufen 
Sie an Tel 562573 oder schreiben eine Mail 
an: ursula.hellmann@knielingen.de

Komm dazu ...
Bürgerverein-Tag im BGZ

Spiel
mit

Ab Januar, 
1. Donnerstag 

im Monat
14:00 Uhr – 17:00 Uhr

BGZ, Struvestr. 45

Ihr Friseur in Knielingen

Salon Ramona Ebner
Neufeldstraße 6 • 76187 Karlsruhe • Tel.: 0721.56 26 78

Auf Ihren Besuch freuen sich Ramona und Tanja
Mi. - Fr. 8 - 12 Uhr und 14 - 17.30 Uhr, Sa 8-12 Uhr
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Wenn keine der folgenden Aussagen auf dich zutrifft, darfst du den Artikel überspringen.

Reparatur Café in KnielingenReparatur Cafe in Knielingen 
 
Wenn keine der folgenden Aussagen auf dich zutrifft, darfst du den Artikel überspringen. 
 

 
 
Alle, die jetzt noch weiter lesen sind hier richtig.  
 
Was haben wir vor? 
Wir planen mit dir, in Knielingen ein Reparatur Café ins Leben zu rufen. Hier treffen Bürger 
mit einem defekten Gegenstand oder Gerät auf Bürger, die den Fehler oder den Schaden 
eventuell beheben können. Gemeinsam wollen wir versuchen, die Sachen zu reparieren und 
wieder zum Einsatz zu bringen.  
 
Was bringt das? 
Reparierte Geräte braucht man nicht weg zu werfen. Du schonst damit die Umwelt und 
sorgst aktiv dafür die Müllberge kleiner zu halten. Ein Reparateur behebt mit dir zusammen 
den Defekt und sorgt dafür, das du ein besseres Verständnis dafür bekommst, wie du selbst 
Dinge reparieren und damit länger verwenden kannst. Während das Reparatur Café läuft 
kannst du dich bei einer Tasse Kaffee oder Tee und ggf. bei einem Stück Kuchen mit anderen 

Alle, die jetzt noch weiter lesen sind hier richtig. 

Was haben wir vor?
Wir planen mit dir, in Knielingen ein Reparatur 
Café ins Leben zu rufen. Hier treffen Bürger 
mit einem defekten Gegenstand oder Gerät 
auf Bürger, die den Fehler oder den Schaden 
eventuell beheben können. Gemeinsam wol-
len wir versuchen, die Sachen zu reparieren 
und wieder zum Einsatz zu bringen. 

Was bringt das?
Reparierte Geräte braucht man nicht weg zu 

werfen. Du schonst damit die Umwelt und 
sorgst aktiv dafür die Müllberge kleiner zu 
halten. Ein Reparateur behebt mit dir zusam-
men den Defekt und sorgt dafür, dass du ein 
besseres Verständnis dafür bekommst, wie 
du selbst Dinge reparieren und damit länger 
verwenden kannst. Während das Reparatur 
Café läuft kannst du dich bei einer Tasse Kaf-
fee oder Tee und ggf. bei einem Stück Kuchen 
mit anderen austauschen. Vielleicht kannst 
du sogar anderen dabei helfen etwas wieder 
in Gang zu setzen.
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Du kannst selbst entscheiden, was dir die 
Reparatur wert ist und dann eine Spende 
machen. Die Spenden werden für Ersatztei-
le eingesetzt, damit wir auch weitere Defekte 
beheben können.

Wer sind die Reparateure
Das kannst du sein! Wenn du z.B. handwerk-
lich geschickt bist, einen Technischen Beruf 
ausübst oder ausgeübt hast, Spaß daran hast, 
Dinge wieder in Gang zu setzen. Dann bist du 
als Reparateur genau die oder der Richtige. 
Komm einfach vorbei und mach mit!

Wann und wo findet das Reparatur Café 
statt?
Treffpunkt: 	 Bürger- und Gemeindezentrum 

(BGZ)
	 Struvestraße 45
	 76187 Karlsruhe Knielingen
Datum:	 Erster Donnerstag im Monat
	 Start: 02.01.2020
Zeit: 	 18:00 Uhr bis 21:00 Uhr

Weitere Informationen findest du im Internet 
unter www.knielingen.de

Was wird alles repariert?
Wir wollen zunächst mit den Schwerpunkten 
Fahrräder, Spielzeuge, Stoffe und Keramik, 
Holz und Elektrische Geräte beginnen. Benzin 
betriebene Geräte wären erst mal außen vor. 
Eine Daumenregel wäre, wenn du es mit dem 
Fahrrad transportieren kannst und es keinen 
Benzinmotor hat, finden wir vielleicht auch 
jemanden, der es mit dir zusammen wieder 
repariert. 
Wir übernehmen keine Garantie, dass wir alles 
reparieren können. Manchen Geräten müssen 
wir dann vielleicht auch „Lebe Wohl“ sagen. 
Aber wir haben es wenigstens versucht.

Was kostet mich eine Reparatur?
Wichtig ist uns, dass wir damit niemandem 
sein Geschäft kaputt machen wollen. Im Re-
paratur Café reparieren freiwillige Helfer. Ei-
nige Ersatzteile haben wir vorrätig, wenn du 
den Defekt selbst schon lokalisiert hast, ist 
es in jedem Fall gut, wenn du die Ersatztei-
le selbst mitbringst. Unsere Ersatzteile be-
kommst du für den Preis, den wir selbst dafür 
ausgegeben haben. Es gibt aber auch einen 
Fundus an gebrauchten Teilen.
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VBK-Neubaustrecke Knielingen 2.0: 
Umsetzung der Baumaßnahme liegt im Zeitplan

Mit einem symbolischen Spatenstich war 
Ende April offiziell mit dem Neubau einer rund 
1,6 Kilometer langen Tram-Strecke in das 
Karlsruher Wohnquartier Knielingen 2.0 be-
gonnen worden. „Die Arbeiten zum Neubau 
der VBK-Linie 2 nach Knielingen kommen gut 
voran – alles läuft wie geplant“, sagt Chris-
topher Fritz, der zusammen mit Dirk Willa 
und Ulrike Siegel bei den Verkehrsbetrieben 
Karlsruhe für die Durchführung der Maß-
nahme zuständig ist. Vor kurzem wurde die 
Asphaltdeckschicht in der Egon-Eiermann-Al-
lee aufgebracht und somit ein erster großer 
Meilenstein gesetzt. Mit Blick auf die weiteren 
Arbeiten konzentrieren sich die Fachkräfte vor 
Ort nun voll auf die Sudetenstraße und den 
damit verbundenen Haltepunkt „Pionierstra-
ße“. Dieses Baufeld soll bereits zu Beginn des 
nächsten Jahres abgeschlossen sein. Sobald 
es die Witterung im neuen Jahr zulässt, be-
ginnen die Arbeiten im nächsten Abschnitt in 
der Sudetenstraße – von der Struvestraße bis 
zur Reinmuthstraße und in der Siemensallee. 
Dort wird in mehreren Baufeldern ein neuer 
Fahrbahnquerschnitt mit Gleiskörper reali-
siert. Zum Abschluss der Arbeiten erfolgen 
im Bereich der Siemensallee der erforderliche 
Rückbau des vorhandenen Gleisdreiecks und 

der Anschluss der neuen Trasse an die beste-
henden Gleise. Die Planungen sehen vor, dass 
die erste Bahn der Linie 2 im Herbst 2020 auf 
der neuen Strecke verkehren soll. Am Don-
nerstag, 28. November 2019, soll eine Bür-
gerinformationsveranstaltung zum Thema im 

Brauhaus 2.0 stattfin-
den. Weitere ergänzen-
de Informationen zur 
Gesamtmaßnahme: Im 
Bereich des Wohnquar-
tiers entstehen bis Ende 
2020 die vier neuen, 
barrierefreien Haltestel-
len „Sudetenstraße“, 
„ P i o n i e r s t r a ß e “ , 
„Egon-E iermann-Al -
lee“ und „Knielingen 
Nord“. Im Bereich der 
Kreuzung Siemensal-
lee und Sudetenstraße 
wird ein neuer Beton-
kreisverkehr errichtet. 
In diesem Bereich fin-
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den umfangreiche Leitungsumlegungen der 
Versorgungsträger statt. Entlang der neuen 
Tram-Strecke können die Fahrgäste künftig 
die Niederflurbahnen der VBK-Linie 2 nutzen, 
um aus dem Wohnquartier komfortabel in 
die Innenstadt zu gelangen. Die Gesamtin-
vestition für die Neubaustrecke beläuft sich 
auf 14 Millionen Euro. Von Seiten des Landes 
Baden-Württemberg wird das Bauprojekt mit 
6,1 Millionen Euro aus dem Landesverkehrsfi-
nanzierungsgesetz (LGVFG) gefördert. Die 
zweigleisige Neubaustrecke beginnt in der 
Siemensallee auf Höhe des heutigen Gleis-
wendedreiecks Wilhelm-Trübner-Weg/Lassal-
lestraße. Sie führt künftig in Mittellage weiter 
durch die Siemensallee, schwenkt dann an 
der Kreuzung mit der Sudetenstraße (K 9650) 
nach Nordosten und folgt dieser Straße rund 
750 Meter bis zur Einmündung der Egon-Ei-
ermann-Allee. Dort schwenkt die Trasse in 
die Egon-Eiermann-Allee ein und endet kurz 
vor der Eggensteiner Straße mit einer Wende-
schleife und einem Abstellgleis. An jeder Hal-
testelle wird eine für Fußgänger gesicherte 
Gleisquerung eingerichtet.
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BVK-Kulturfahrt 2020

BVK – Kulturfahrt – 2020
- Die Mosel auf dem Wasser -
Eine Reise entlang der Mosel von Koblenz nach Trier
– mit dem Bus und mit dem Schiff –
mit Besichtigungen von Burgen.

Koblenz
Mit der Seilbahn zur Festung
Ehrenbreitstein
Besuch des „Rhein-Museums“
„Forum Confluentes“

Burg Arras

Burg Bischofstein

Burg Eltz

Burg Pyrmont

Trier
Porta Nigra
Fahrt mit dem „Römer-Express“
Liebfrauenkirche

Busreise an die Mosel
- mit einer Übernachtung –
Kosten ca. 170 Euro/Person (incl. Übernachtung)
Ralph Kunz, Goldwäschergasse 6, 76187 Karlsruhe
ralph.kunz@knielingen.de
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Kennen Sie schon
unser Mittagsmenu?
Jede Woche verwöhnen wir Sie mit regi-
onalen & saisonalen Speisen, als Menu 
oder als Einzelgericht. Schauen Sie auf 
unsere Website www.schuhs-hotel.de 
und holen sich schon mal etwas Appetit.

Kennen Sie schon
unsere Gartenterrasse?
Besuchen Sie uns an warmen Som-
mertagen auf unserer Gartenterrasse, 
und lassen Sie sich mit gutbürgerlicher 
Küche Ihren Gaumen verwöhnen.

Kennen Sie schon
unseren Cateringservice?

Von Menüs über Fingerfoodempfänge bis hin 
zum Buffet liefern wir Ihnen ab 13 Personen 
bis 350 Personen alles.

Zusätzlich organisieren wir auf Wunsch 
das komplette Equipment wie Festtische, 
Stühle, Geschirr, Besteck, Gläser, Heizungen, 
eine transportable Cocktailbar, Küchen- 
und Servicemitarbeiter und vieles mehr.

Lernen Sie uns kennen!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Familie Schuh

Kennen Sie schon
unseren Cateringservice?

Von Menüs über Fingerfoodempfänge bis hin 
zum Buffet liefern wir Ihnen ab 13 Personen 

Zusätzlich organisieren wir auf Wunsch 
das komplette Equipment wie Festtische, 
Stühle, Geschirr, Besteck, Gläser, Heizungen, 
eine transportable Cocktailbar, Küchen- 
und Servicemitarbeiter und vieles mehr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

schuhs hotel & restaurant, Neufeldstraße 10, 76187 Karlsruhe
Telefon: 0721 – 565 100, www.schuhs-hotel.de
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Welches ist das schnellste Boot? Viele Zu-
schauer verfolgten das spannende Rennen 
auf dem Knielinger Straßenfest am 13. und 
14. Juli. Die sehr kreativen Boote aus Sty-
ropor, Holz, Kork oder Kunststoff wurden im 
Vorfeld von den Teilnehmenden gebaut und 
jeweils mit einem einheitlichen, vom Veran-
stalter organisierten Antriebsbausatz aus 
Solarzelle, Motor und Propeller ausgestattet. 
Zuerst traten die Boote mit Wasserantrieb an, 
danach die mit Luftantrieb.
Alle 65 Boote sind trotz trüben Wetters ins 
Ziel gekommen, rein mit der Kraft der Son-
nenstrahlen ohne umweltschädliche Abgase. 
Am Samstag starteten die Knielinger Schüle-
rinnen und Schüler der 3. und 4. Klasse mit 
ihren in der Schule selbst gebauten Booten. 
Es gab klassische Boote, Katamarane und 
Boote aus Kunststoffflaschen – alle mit viel 
Liebe gestaltet. Im Vorfeld bekamen die Kin-
der von der KEA Klimaschutz- und Energie-
agentur Baden-Württemberg im Unterricht 
Grundlagen über Energie, Energieerzeugung 
und Solarenergie vermittelt. Die Antriebe für 
die Schulboote wurden von den Stadtwerken 
Karlsruhe gesponsert. 
Beim freien Rennen am Sonntag konnte jeder 
teilnehmen, der ein Boot mit dem vorgegebe-
nen Antriebsbausatz gebaut hatte. Hier star-
teten ausgefallene Boote: ein CNC gefrästes 
Rennboot, ein Piratenboot oder Kork-Renner.
Nach dem Rennen gab es für die Sieger Po-
kale, alle anderen erhielten einen Trostpreis.

Siegerboote am Samstag: 
•	 Luftantrieb: Waterstar, Feuerflitzer, End 

Game
•	 Wasserantrieb: Blue Fire, Posseidon, Glit-

zer Nacht Flitzer
Siegerboote am Sonntag:
•	 Luftantrieb: Neo2, Batavia und Findus
•	 Wasserantrieb: Atlantis, Black Jack und 

Petterson
Die KEA Klimaschutz- und Energieagentur 
Baden-Württemberg und der Bürgerverein 
Knielingen haben das Rennen im Rahmen des 
Photovoltaik-Netzwerkes Baden-Württemberg 
organisiert. Das Photovoltaik-Netzwerk ist Teil 
der Solaroffensive des Landes gefördert vom 
Ministerium für Umwelt, Klima und Energie-
wirtschaft Baden-Württemberg.
Neben dem Spaß an einem derart unkonven-
tionellen Wettkampf war ein weiteres Ziel, so-
wohl Kinder als auch die breite Öffentlichkeit 
spielerisch an das Thema erneuerbare Ener-
gien heranzuführen.
Photovoltaik bietet die Möglichkeit, auf wirt-
schaftliche Weise vor Ort umweltfreundlich 

1. Knielinger Solarbootrennen
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Strom zu erzeugen. In Zeiten extrem nied-
riger Zinsen sind mit Photovoltaik-Anlagen 
außerdem vergleichsweise gute Renditen zu 
erzielen. Der Strom kann selbst genutzt wer-
den, überschüssiger Strom kann in das öf-
fentliche Netz eingespeist werden. Dafür gibt 
es eine Einspeisevergütung über das EEG.
Mehr Informationen zu Solarenergie er-
halten Sie unter www.photovoltaik-bw.
de und bei Frau Gagliardi-Reolon der KEK 
Karlsruher Energie- und Klimaschutzagentur,  
Tel. 0721 480 88 12 oder Mail: gagliardi-reo-
lon@kek-karlsruhe.de

Geänderte Öffnungszeiten!

Rheinbergstr. 2b
76187 Karlsruhe-Knielingen

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/562231
Di-Do-Fr 1000-1300 1500-1830

Mi+Sa 1000-1300 · Montags geschlossen
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Knielinger Adventsstimmung

KNIELINGEN.DE
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    Ihr Knielinger Heizungs- 
   und Sanitärmeisterbetrieb 
   Timo Borrmann 
 

  Ihr Spezialist für: 
                   Heizung 
                 Sanitär 
              Kesselsanierung 
               Solaranlagen 
               Kanalreinigung    

                Kundendienst Öl/Gas 
               Komplette Badsanierung 

                     Alt- und Neubau 
 
Timo Borrmann 
Schultheissenstr.21 
76187 Karlsruhe 
 

Telefon: 0721-596499-0 
Telefax: 0721-596499-1 
E-Mail : info@timo-borrmann.de 
Internet: www.timo-borrmann.de 
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Einladung 
zur Jahreshauptversammlung des BVK

Alle Mitglieder des Bürgervereins Knielingen sind zur  
Jahreshauptversammlung wie folgt ein: 

Freitag, den 13.3.2020, um 19:30 Uhr
Brauhaus 2.0, Egon-Eiermann-Allee 8 

Tagesordnungspunkte:
1.	 Begrüßung
2.	 Totenehrung
3.	 Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden
4.	 Berichte der Arbeitskreise
5.	 Kassenbericht des Finanzverwalters
6.	 Revisionsbericht der Kassenprüfer
7.	 Aussprache über die Berichte
8.	 Entlastung des geschäftsführenden Vorstandes
9.	 Ehrungen
10.	 Behandlung der eingegangenen schriftlichen Anträge
11.	 Verschiedenes

Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen spätestens 7 Tage vorher schrift-
lich beim 1. oder der 2. Vorsitzenden eingegangen sein.

gez. Ursula Hellmann	 gez. Oliver Grobs
1. Vorsitzende	 2. Vorsitzender
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Der Nikolaus kommt!

Alle Jahre wieder kommt   

der Nikolaus zu uns

Freitag  6. Dezember 

14.30 Uhr Kaffee und Kuchen 

15:00 Uhr der Frohsinn Kinderchor und Flötengruppe 
unter der Leitung von Colette Sternberg 

16.00 Uhr Klavierkonzert mit Schüler von Ulrike Rose 

Zu Gehör kommen sowohl Weihnachtslieder als auch klassische  
Stücke. Dass man am Klavier nicht nur alleine spielen kann, wer-
den die Zuhörer an diesem Nachmittag erleben, denn es werden 
auch Stücke  zu 4 Händen und auch zu 6- Händen vorgetragen.   
Lassen Sie sich überraschen. 

Frau Rose spielt Weihnachtslieder zum Mitsingen 

Ab 16.30 Uhr gibt es die ersten Brat– und Currywürste   
Glühwein und Apfelpunsch haben wir auch im Angebot 

 Ca. 17.00 Uhr erwarten wir den Nikolaus 

Ende ca. 19.30 Uhr 

Wir tauschen Kuchen gegen Weihnachtsstern. 

Backen Sie gerne? 
Wir freuen uns über eine Kuchenspende.  
Für alle Kuchenbäckerinnen hat der Nikolaus  
einen Weihnachtsstern  dabei. 

         Wir freuen uns über Ihren Besuch 

im Bürger-& Gemeindezentrum Knielingen Struvestr. 45 

Info  Ursula Hellmann,  

Tel. 562573  - ursula.hellmann@knielingen.de 

Neuer Treffpunkt 
BGZ, Struvestr. 45
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Reallabor GO Karlsruhe
 

 

TEIL 1: HINTERGRUND 

ZU FUß GEHENDE FÖRDERN UND BETEILIGEN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Knielingen waren im Laufe der letzten Jahre immer wieder Aktionen im Rahmen des „Reallabors“ 
GO! Karlsruhe aufgefallen. Die vermutlich meistdiskutierte waren die „gelben Punkte“ in der Rein-
muthstraße und den Straßen im nördlich daran angrenzenden Wohngebiet. Ebenfalls für viel Ge-
sprächsstoff haben auch die schwarzen Gummimatten und bunten Markierungen in der Unteren- 
und der Litzelaustraße gesorgt. 

In diesem Artikel werden in drei Teilen der Hintergrund des Projekts sowie Aufbau und Ergebnis der 
„Realexperimente“ erklärt: Im ersten Teil geht es um den neuen Forschungsansatz „Reallabor“ und 
was diesen von bekannten Partizipationsinstrumenten wie der klassischen Bürgerbeteiligung unter-
scheidet. In den Teilen zwei und drei werden die beiden o.g. „Realexperimente“ genauer darge-
stellt.  

Zu Fuß gehen ist gesund, schont die Umwelt,
belebt den öffentlichen Raum und stellt die
selbstverständlichste Art der Fortbewegung
dar. Der Fußverkehr ist daher ein wichtiger
Baustein für eine nachhaltige Mobilität in
Stadt und Land. Jedoch wurde der Fußver-
kehr in den vergangenen Jahrzehnten in For-
schung und Planungspraxis oftmals vernach-
lässigt. Um dem Stellenwert des Fußverkehrs in
der Planungspraxis zu verbessern, wurde der
Fokus im Reallabor GO Karlsruhe auf den Fuß-
verkehr gelegt.  

Dementsprechend werden im Forschungs-
projekt zwei übergeordnete Ziele verfolgt.

Zum einen geht es um ein besseres Verständ-
nis von zu Fuß Gehenden allgemein und um
die Entwicklung besserer Planungsansätze zur
Förderung des Fußgängerverkehrs. Zum an-
deren werden neue digitale Instrumente für
eine breitere Beteiligung entwickelt, getestet
und deren Einsatzmöglichkeiten erforscht.  

Bisher erfolgt die gemeinsame Planung von
Bürgerinnen und Bürgern, Ingenieurbüros und
städtischer Verwaltung zum Fußgängerver-
kehr klassisch in Workshops und Informations-
veranstaltungen in Wohnquartieren. In den In-
nenstädten und anderen publikumsintensiven
Bereichen sind Fußgängerinnen und Fußgän-
ger jedoch selten Bewohnerinnen und Be-
wohner.  

Reallabor GO Karlsruhe 

Partizipative Forschung 

für den Fußverkehr 

 Reallabor 
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AKTEURSVIELFALT AUS 

WISSENSCHAFT UND PRAXIS  

PARTIZIPATION MIT DIGITALEN TOOLS  

UND KLASSISCHEN FORMATEN 

 

Abbildung 1: Darstellung Nutzer- und Bewohnerpartizipation 

 

 

 

 

 

 

 

Daher werden mit den klassischen Beteili-
gungsformaten die eigentlichen Nutzergrup-
pen wie Kunden, Beschäftigte oder Touristen 
mit spezifischen Anforderungen systemisch 
nicht angesprochen.  

Zudem stellt sich die Frage, ob die bisher von 
Planenden als wichtig eingestuften Maßnah-
menbereiche auch den Bedürfnissen von zu 
Fuß Gehenden entsprechen oder nicht viel 
mehr andere Themen in den Vordergrund ge-
stellt werden sollten.  

Im Rahmen unterschiedlicher Konstellationen 
von digitaler und „face-to-face" Partizipation, 
werden Einsatzbereiche der entwickelten In-
strumente erprobt, um Empfehlungen zum 
Einsatz der neuen Partizipationsmöglichkeiten 
geben zu können. 

Das Reallabor GO Karlsruhe ist eines von 14 
Reallaboren, das vom Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst in Baden-Würt-
temberg gefördert wurde.  

Die Besonderheit des Forschungsformats Real-
labor besteht darin, dass Akteure aus Zivilge-

sellschaft und Wissenschaft gemeinsam Prob-
leme identifizieren und Lösungsmöglichkeiten 
erforschen. Im Reallabor GO Karlsruhe arbei-
teten zu Fuß Gehende, Planende sowie Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler ge-
meinsam an neuen Ideen zur Förderung des 
Fußverkehrs. 

Das Reallabor erfolgte in enger Kooperation 
mit der Stadt Karlsruhe, mit Unterstützung der 
Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürgervereine 
e.V. und des Radiosenders „die neue welle“. 

 Weitere Unterstützung für das Projekt kam 
von der SRL (Vereinigung für Stadt-, Regional- 
und Landesplanung) sowie Fuss e.V. (Fach-
verband Fußverkehr Deutschland).  

Die neue Art der digitalen Partizipation er-
möglichte eine wohnortunabhängige Beteili-
gung der zu Fuß Gehenden vor Ort.  

Mit Hilfe einer Android-App sowie eine Web-
App konnten Meldungen zu Situationen im 
Fußverkehr erstellt und versendet werden. 
Hierbei bestand die Möglichkeit, sowohl Orte 

eigene Darstellung 
Icons by freepick 
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PROBLEME UND PROBLEMSTELLUNGEN 

IDENTIFIZIEREN 

 

Abbildung 2: Ablauf des Reallabors mit Konstellationen von digitaler und face-to-face Beteiligung 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu melden, die zu Fuß Gehende als positiv
wahrnahmen oder wo eine gut umgesetzte
Maßnahme vorgefunden wurde, als auch
über negative Stellen zu berichten, die den
Komfort oder die Sicherheit betrafen.  

Die interaktiven Poster hingegen ermöglichen
den Nutzerinnen und Nutzern vor Ort im Stra-
ßenraum und ohne mobiles Endgerät Rück-
meldungen zu einer konkreten, auf dem Pos-
ter abgedruckten Frage zu geben.  

Durch das interaktive Poster ist eine anonyme
und breite Beteiligung von Fußgängerinnen
und Fußgängern möglich und das völlig un-
abhängig davon, ob sie dort wohnen, ob sie
diese Infrastruktur häufig nutzen oder das
erste Mal begehen.  

Diese niederschwellige Beteiligungsart er-
möglicht es, eine große Anzahl an Rückmel-
dungen zu erlangen. Hierzu war keine organi-
sierte Bürgerveranstaltung oder technischen
Ausrüstung der Nutzerinnen und Nutzer not-
wendig. Zudem war eine Beteiligung jederzeit
möglich. 

Parallel zur digitalen Nutzerpartizipation wur-
den klassische Bürgerbeteiligungen in vier
Karlsruher Stadteilen begleitet, um eine Ver-
gleichbarkeit zwischen den unterschiedlichen

Die zu Fuß Gehenden waren in den verschie-
denen Partizipationsformaten aufgerufen,
Stellen und Orte zu benennen, die ihrer Mei-
nung nach einen Mangel aufweisen und an
denen sich für zu Fuß Gehende etwas ändern
sollte.  

Die Analyse der Meldungen hat gezeigt, dass 
zu Fuß Gehende über einen hohen Sensibili-
sierungsgrad für die vorhandenen Mängel
verfügen. Fußgängerinnen und Fußgänger
nehmen Defizite und Gefahren bewusst wahr
und können diese auch benennen. 

Am häufigsten wurden Probleme an Que-
rungsstellen gemeldet. Insbesondere das be-
dingtverträgliche Abbiegen bewerteten zu
Fuß Gehende kritisch.  

eigene Darstellung 
Icons by freepick 

Beteiligungsformen und Inhalten herzustellen
und deren Wirksamkeit zu messen.  

So konnte vergleichsweise festgestellt wer-
den, welche Gruppen sich von welchen For-
maten besonders angesprochen fühlen oder
wie sich die angesprochenen Themen bei
den verschiedenen Beteiligungsformaten un-
terscheiden. 
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Abbildung 3: Übersicht Themenfelder eingegangener Meldungen über Android-App & Web-App 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wesentliche Bausteine im Reallabor waren 
die Realexperimente, bei denen für einen de-
finierten Zeitabschnitt entwickelte Maßnah-
men umgesetzt wurden. Die bemängelten 
Stellen, die für ein Realexperiment zur Aus-
wahl standen, wurden zuvor von zu Fuß Ge-
henden über die digitalen Partizipationswege 
gemeldet oder auf klassischen Beteiligungs-
formen wie Bürgerveranstaltungen diskutiert.  

Angelehnt an den Ansatz von tactical urbani-
sim wurden bei den Realexperimenten ledig-
lich provisorische Materialien eingesetzt, die 

NEUE LÖSUNGEN ERPROBEN 

Häufig spielten fehlende Querungsmöglich-
keiten bzw. schlechte Sicht beim Queren eine
große Rolle.  

Weitere Häufungen fanden sich bei Konflikten
mit dem Radfahrenden in der Fußgängerzone
oder auf Gehwegen. Zudem bemängelten zu
Fuß Gehende fehlende oder schlecht unter-
haltene Wege, unzureichende Beleuchtung,
Verschmutzung durch Müll und Hundekot so-
wie fehlenden Sitzmöglichkeiten.  

Aus diesen Meldungen wurden potenzielle
Stellen identifiziert, die für ein Realexperiment
in Frage kamen. Ausschlaggebend für die
Auswahl war insbesondere die Häufigkeit ei-
ner Meldung zu einem Ort oder zu einem the-
matischen Schwerpunkt.  

 Lydon, M.; Garcia, A. (2015): Tactical Urbanism. Short-
term Action for Long-term Change. Washington, D.C.: Is-
land Press 

 

Zudem musste eine Maßnahme im Rahmen 
des Projekts finanzierbar bleiben, weshalb 
Umbauten ausgeschlossen wurden.  
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Abbildung 4: Übersicht der durchgeführten Realexperimente im Stadtgebiet Karlsruhe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

eine geringe finanzielle Belastung bedeute-
ten und entsprechend eines Experiments kurz-
fristig rückgebaut werden konnten. Die Wir-
kung der Realexperimente wurde wissen-
schaftlich evaluiert und die Ergebnisse an die 
Öffentlichkeit zurückgespielt.  

Insgesamt wurden sechs solcher Realexperi-
mente durchgeführt. Diese griffen dabei von 
den zu Fuß Gehenden genannten verbreite-
ten Problemen im Fußverkehr auf: Schlechte 
Sichtverhältnisse beim Queren, Konflikte mit 
Radfahrenden, lange Wartezeiten und zu 
kleine Aufstellflächen für zu Fuß Gehende an 
Lichtsignalanlagen sowie Konflikte bei engen 
Straßenverhältnissen mit fließenden und ru-
henden Kfz-Verkehr 
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gemeinsam an Ideen zur Förderung des Fußverkehrs arbeiten. Zentrale Bausteine sind dabei die neu entwickelte digitalen 
Partizipationsinstrumenten, die eine breite Beteiligung ermöglichen, sowie Realexperimenten in denen Lösungen provisorisch 
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1. ANLASS  

In Knielingen war das Reallabor GO Karlsruhe 
auf zahlreichen von der Stadt Karlsruhe veran-
stalteten Partizipationsveranstaltungen zur 
Vorbereitung eines Sanierungsgebietes ver-
treten. Zudem wurden im Jahr 2017 zwei (Pla-
nungs-)Workshops zur Situationsanalyse des 
Fußverkehrs und zur Entwicklung von Lösungs-
möglichkeiten in Form von Realexperimenten 
durchgeführt. Auf dem Auftaktworkshop wur-
den die enge Straßenverhältnisse im Sanie-
rungsgebiet und die fußläufige Erreichbarkeit 
der Nahversorgung im ganzen Stadtteil als 
wichtige Themen identifiziert. Hierbei wurden 
an zahlreichen Knotenpunkten in einem 
Wohngebiet schlechte Sichtverhältnisse we-
gen parkender Fahrzeuge sowie das Fehlen 

direkter Querungsmöglichkeiten aufgrund 
asymmetrischer Knotenpunktformen bemän-
gelt.  

Das innerörtliche Verkehrsnetz von Neu-
Knielingen ist weitgehend auf die Bedürfnisse 
des Kfz-Verkehrs ausgerichtet. Durch die 
weite Ausdehnung des Stadtteils von Alt-
Knielingen bis in das Neubaugebiet Knielin-
gen 2.0 sind die Wege innerhalb des Stadtteils 
relativ weit(siehe Fehler! Verweisquelle 
konnte nicht gefunden werden.). Insbeson-
dere in Alt-Knielingen ist die Erreichbarkeit von 
Versorgungseinrichtungen wie Supermärkten 
seit der Eröffnung eines Nahversorgungszent-
rum in Knielingen 2.0 erschwert, da die beste-
henden Angebote in Alt-Knielingen zurückgin-
gen.  

Im Rahmen einer Beteiligungsveranstaltung des Reallabors im Stadtteil Knielingen wurde die Erreich-
barkeit der Nahversorger als ein zentrales Thema von den Bürgerinnen und Bürgern genannt. Bemän-
gelt im Hinblick auf den Fußverkehr wurde die ungenügende Querungssituation aufgrund fehlender 
Sichtverhältnisse und großer, teils asymmetrischer Knotenpunkte im Gebiet. Daraufhin wurden zehn 
Kreuzungen im Stadtteil Knielingen vorübergehend umgestaltet, indem die Gehwege im Knotenpunk-
tebereich durch farbige Markierungen verbreitert wurden. Zudem wurde der ruhende Verkehr geoord-
net, wodurch zu Fuß Gehende dank einer besseren Sicht in den Straßenraum die Fahrbahn komfortab-
ler queren konnten. Begleitet wurde die Umgestaltung von Zählungen des Fuß- und Kfz-Verkehrs, durch 
Befragungen mittels interaktiver Poster sowie durch Videoaufnahmen, um Verhaltensänderungen der 
Verkehrsteilnehmenden festzustellen. Die Planungen mit den zuständigen Ämtern der Stadt Karlsruhe 
sowie der Markierungsfirma erstreckte sich über knapp neun Monate. 

 Reallabor 

         Teil 2: Realexperiment 

        „Fußgängerflächen in Knielingen“ 
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Abbildung 1: Lage der zehn umgestalteten Knotenpunkte zwischen Alt-Knielingen und Knielingen 2

 

2. ZIELSETZUNG 

Das Ziel des Realexperiments war es, die Que-
rung der Straße an den asymmetrischen Kreu-
zungen im Wohngebiet für zu Fuß Gehende si-
cherer und komfortabler zu gestalten. Durch 
den Einsatz einer provisorischen Markierung 
mit gelben Punkten wurden vorgezogene Sei-
tenräume („Fußgängernasen“) eingerichtet 
und gleichzeitig der ruhende Verkehr geord-
net. Die gelben Punkte stellten dabei eine 
Möglichkeit dar, einerseits einen optischen Ef-
fekt zu erzielen, andererseits aber auch unge-
wollte Überschneidungen mit StVO-Zeichen 
zu vermeiden. Zu Fuß Gehende konnten dank 
einer besseren Einsicht in den Straßenraum 
und der Verkürzung des Querungsweges so 
die Fahrbahn komfortabler queren. Um eine 
gebietsweite Wirkung zu erzielen, wurden im 
Quartier zehn Kreuzungen mit gelben Punkten 
modifiziert.  

 

 

 

 

3. ENTWICKLUNG 

Die zehn Kreuzungen wurden für die Dauer 
von acht Wochen fußgängerfreundlich um-
gestaltet. Die Nutzung der Gehwege auf bei-
den Seiten und die Querung der Straße ohne 
Umwege, bietet eine besondere Qualität der 
Bewegungsfreiheit für Fußgängerinnen und 
Fußgänger im öffentlichen Raum. Durch die 
Markierung von vorgezogene Seitenräume 
mit gelben Punkten wurde der Gehweg für 
die Fußgängerinnen und Fußgänger verbrei-
tert und damit gleichzeitig der Querungsweg 
über die Straße verkürzt (siehe Abbildung 2). 
Zudem wurde so der Sichtkontakt zwischen 
den Verkehrsteilnehmenden verbessert, da 
parkende Fahrzeuge und Bäume nicht länger 
die Sicht versperrten.  
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Abbildung 2: Asymmetrische Kreuzung erschwert 
das direkte Queren von zu Fuß Gehenden 

Die Anwohnenden der betroffenen Straßen 
wurden vorab per Flyer über das Vorhaben in-
formiert. Zudem wurden an jeder der umge-
stalteten Querungen Infotafeln installiert, auf 
denen über Sinn und Zweck der gelben 
Punkte aufgeklärt und eine kurze Übersicht 
über das Forschungsprojekt gegeben wurde. 
Die Situation für zu Fuß Gehende wurde so-
wohl vor als auch während des Realexperi-
ments mit Verkehrsbeobachtungen und Zäh-
lungen dokumentiert. Zusätzlich konnten zu 
Fuß Gehende direkt per Knopfdruck über die 
interaktiven Poster ihre Meinung zu den da-
rauf abgedruckten Fragestellungen geben. 
Dabei hatten sie die Auswahl zwischen ver-
schiedenen lächelnden bzw. schmollenden 
grafischen Gesichtsdarstellungen (siehe Ab-
bildung 3). 

 

Abbildung 3:„Smileys und Schmollies“ auf einem in-
teraktiven Poster 

4. DURCHFÜHRUNG 

Insgesamt wurden 2000 Punkte zur Markierung 
der Fußgängerflächen aufgeklebt. Das Punk-

teraster war darauf ausgerichtet, eine flä-
chige Wirkung zu erzielen. Um die Flächen 
deutlicher vom restlichen Straßenraum abzu-
grenzen, wurden entlang der Markierungen 
zudem 12 cm hohe Sichtzeichen aus flexiblem 
Kunststoff in einem Abstand von jeweils einem 
Meter angebracht. Diese Art der Abgrenzung 
stellte für zu Fuß Gehende mit Kindewägen o-
der Rollatoren keine Barriere dar, während 
Autofahrenden diese erfahrungsgemäß nur 
ungern überfahren. 

Videoaufnahmen von den markierten Flä-
chen wurden bereits wenige Tage nach den 
Markierungsarbeiten durchgeführt. Weitere 
Videoaufnahmen wurden kurz vor Ende des 
Realexperiments nach etwa sechs Wochen 
durchgeführt. Die Vorher-Situation war nur 
wenige Tage vor dem Realexperiment als Ver-
gleich aufgenommen worden. 

Vor, während und nach dem Realexperiment 
wurden vier interaktive Poster für jeweils etwa 
zwei Wochen im Stadtteil installiert. Zwei inter-
aktive Poster befanden sich direkt an umge-
stalteten Knotenpunkten und zwei weitere an 
Lichtsignalanlagen an Hauptverkehrsstraßen. 
Im Laufe des Realexperiments wurden zwei 
unterschiedliche Fragestellungen abgefragt: 
Zum einen wurde sowohl vor als auch wäh-
rend sowie nach der Markierung der Fußgän-
gerflächen die Rückmeldung zur Aussage 
„Ich komme hier gut über die Straße“ einge-
holt. An drei der Standorte wurde zudem die 
Aussage „Ich fühle mich als Fußgänger*in 
wohl“ zur Bewertung durch die zu Fuß Gehen-
den angebracht. 

5. ERGEBNISSE 

Um Änderungen im Verhalten der zu Fuß Ge-
henden sowie bei den Wartezeiten zum Que-
ren der Straße festzustellen, wurden die Video-
aufnahmen hinsichtlich verschiedener Krite-
rien ausgewertet und deren Ergebnisse mitei-
nander verglichen. Hierbei zeigte sich, dass 
sowohl der Anteil der Personen, die ohne War-
tezeit querten als auch die Wartezeit selbst, 
sich durch das Realexperiment nicht signifi-
kant änderten. Zudem blieben auch die 
Wege, welche die zu Fuß Gehenden zur Que-
rung nutzten, weitgehend unverändert. Die 
durch die gelben Punkte bereitgestellten Flä-
chen wurden auch kaum als Warteflächen 
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angenommen. Bevorzugt wurde auf vorhan-
denen Gehwegen gewartet. Zudem wurde 
beobachtet, dass die markierten Flächen sel-
ten zum Parken missbraucht wurden. Die mar-
kierten Flächen, betrugen vor und hinter den 
Kreuzungen oft mehr als den in der StVO fest-
gelegten Mindestabstand von fünf Metern. 
Hierdurch wurden die Sichtfelder für alle Ver-
kehrsteilnehmenden verbessert.  
 
Beim Kfz-Verkehr konnte durch die Markie-
rung insbesondre in breiten Straßenquer-
schnitten eine klarere und weniger flächenin-
tensive Linienführung erreicht werden. Hier-
durch wurde das Geschwindigkeitsniveau in 
den Knotenpunkbereichen gesenkt. In Fehler! 
Verweisquelle konnte nicht gefunden wer-
den. sind beispielhaft für einen Knoten die 
Fahrlinien des Kfz-Verkehrs im Bestand und 
während des Realexperiments dargestellt. Es 
wird deutlich, dass der Kfz-Verkehr aufgrund 
der Markierungen insgesamt weniger Fläche 
beanspruchte und in eindeutigeren Bahnen 
die Kreuzung passiert als zuvor.  

 

Neben den Beobachtungen wurden Konflikte 
zwischen Fuß-, Rad- und Kfz-Verkehr unter-
sucht. Im Vergleich zur Bestandssituation 
konnte eine leichte Abnahme der Konflikte 
festgestellt werden, auch wenn die Häufigkeit 
und Schwere der Konflikte im Ausgangszu-
stand unauffällig waren. Dennoch konnte 
eine leichte Verbesserung des Sicherheitsni-
veaus festgestellt werden.  

Obgleich die markierten Flächen nicht im vol-
len Ausmaß von den Fußgängerinnen und 
Fußgängern angenommen wurden, konnte 
aufgrund der verbesserten Sichtverhältnisse 
sowie des Rückgangs der Kfz-Geschwindig-
keiten objektiv eine Verbesserung für den Fuß-
verkehr erzielt werden. Das subjektive Empfin-
den, welches über die interaktiven Poster ab-
gefragt wurde, spiegelt in diesem Fall diese Er-
kenntnisse nicht wider. Da das Realexperi-
ment in dem Stadtteil kontrovers diskutiert 
wurde, ist davon auszugehen, dass die inter-
aktiven Poster nicht nur zur Bewertung der Si-
tuation für zu Fuß Gehende, sondern auch zur 
Bewertung der gelben Punkte sowie des Real-
experiments an sich genutzt wurden.  

 

Abbildung 5: „Umgestaltung“ der gelben Punkte zu 
traurigen Emojis 

Vereinzelt wurde beobachtet, dass Kfz-Fah-
rende anhielten und ebenfalls die interaktiven 
Poster zur Abstimmung nutzten. In jeder Phase 
der Befragung bewerteten etwa die Hälfte 
der Abstimmenden die Situation als sehr posi-
tiv oder positiv, während die andere Hälfte zu 
einer sehr negativen oder negativen Ein-
schätzung kam (siehe Abbildung 6). Auffällig 
ist jedoch, dass die Bewertung im Verlauf des 
Realexperiments immer extremer wurde. Vor 
der Umgestaltung drückten 34 % die modera-
ten Varianten, während der Versuchsdauer 
jedoch nur noch 20 % und nach dem Experi-
ment schrumpfte der Anteil auf lediglich 13 % 
zusammen.  

Abbildung 4: Vergleich der Fahrlinien des Kfz-Ver-
kehrs im Bestand und während des Realexperi-
ments 
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Beim Abstimmverhalten wurde festgestellt, 
dass bei mehrmalig nacheinander erfolg-
ten Abstimmungen eine extreme Position 
(sehr positiv oder sehr negativ) eingenom-
men wurde. Trotz der Bereinigung solcher 
verfälschenden Stimmen, ist das zweige-
teilte Ergebnisbild eindeutig zu erkennen.  

Die kontroverse Diskussion schlug sich auch 
über die Rückmeldungen vor Ort, per E-Mail 
und in den Kommentaren auf der Realla-
bor-Webseite und den Facebook-Posts nie-
der: Während viele Stimmen den Ansatz 
lobten, mit einfachen Mitteln eine dringend 
benötigte Verbesserung für den Fußverkehr 
zu erreichen, fühlten sich andere bevor-
mundetet oder störten sich an der (zu) far-
benfrohen Gestaltung durch die gelben 
Punkte. Insbesondere in sozialen Netzwer-
ken wurde Unmut über die Intervention ge-
äußert. In E-Mails dagegen wurden oftmals 
weitere Stellen für eine Umgestaltung nach 
demselben Muster vorgeschlagen.  

6. FAZIT 

Die vorgezogenen Seitenräume in Form von 
gelben Punkten ermöglichen die Verkehrs-
flächen für zu Fuß Gehende zu erweitern 
und damit den Komfort für zu Fuß Gehende 
zu erhöhen.  

Neben der objektiven Verbesserung der Si-
tuation für zu Fuß Gehende durch die Ver-
größerung der Sichtfelder und die Senkung 
der Geschwindigkeiten des Kfz-Verkehrs, 
scheinen auch die gestalterischen Faktoren 
eine bedeutende Rolle für Anwohnerinnen 
und Anwohner zu spielen. Funktion uns Ge-
staltung sollten daher in Einklang gebracht 
werden.  

Bei zukünftigen vergleichbaren Umgestal-
tungen wäre eine längere Erprobungs-
phase zu empfehlen. Die gesammelten Er-
fahrungen zeigen, dass zu Fuß Gehende 
ausreichend Zeit brauchen, um mit neuge-
schaffenen Angebots vertraut zu werden 
und bestehende Gewohnheiten abzule-
gen.  

Die positiven Auswirkungen der Markierun-
gen wurden insbesondere am Knotenpunkt 
Reinmuthstraße/Herweghstraße deutlich, 
der eine stark überdimensionierte Kfz-Ver-
kehrsfläche aufweist und nur auf einer Seite 
eine Mittelinsel zur Querung bietet. Die 
Stadt Karlsruhe plant den Knotenpunkt in 
Zukunft dauerhaft neu zu markieren und zu 
Fuß Gehenden mit einer weiteren Mittelinsel 
eine neue Querungsmöglichkeit bereitzu-
stellen. Ein Erfolg des Reallabors! 
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Abbildung 6: Rückmeldungen am Knotenpunkt 
Reinmuthstraße/Herweghstraße zur Fragestellung 
„Ich komme hier gut über die Straße“ 
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1. ANLASS  

Die Idee zu dem Realexperiment wurde auf 
einer Veranstaltung zum Sanierungsgebiet im 
Juni 2018 von Bürgerinnen und Bürgern entwi-
ckelt. Die Wohnstraßen in Alt-Knielingen sind 
historisch bedingt eng. Die Gehwege sind 
meist sehr schmal und zu Fuß Gehende haben 
wenig Platz. Daher müssen sie ihre Bedürfnisse 
oftmals dem Kfz-Verkehr unterordnen. Ver-
schärft wurde die Situation im Herbst 2018 
durch die Sanierung der nahegelegenen 

Rheinbrücke. Pendlerinnen und Pendler nutz-
ten die Straßen von Alt-Knielingen als  
Ausweichroute, was zu starkem Verkehrsauf-
kommen in den Wohngebieten und zusätzlich 
zu unsicheren Situationen führte.  

Bereits 2017 wurden in der Litzelaustraße die 
Gehwege im Rahmen einer Neuordnung der 
Parkierung weitestgehend aufgegeben. 
Heute teilen sich zu Fuß Gehende sowie Rad- 
und Autofahrende den Straßenraum. Bisher 
orientiert sich die Nutzung der Flächen jedoch 
an einer klassischen Straßenraumaufteilung 
und weniger an einer Mischfläche. 

         Realexperiment 

Ein zentrales Thema der Bürgerinnen und Bürger des Karlsruher Stadtteils Alt-Knielingen sind die engen 
Straßenverhältnisse in den Wohnstraßen – ein Problem, da zu Fuß Gehende über wenig Platz verfügen 
und ihre Bedürfnisse oftmals dem Kfz-Verkehr unterordnen müssen. Aufgrund überhöhter Geschwindig-
keiten der Kfz-Fahrenden wurden Situationen von zu Fuß Gehenden in der Vergangenheit immer wie-
der als unsicher wahrgenommen. Ziel des Versuchs war es, sowohl in der Unteren Straße als auch in der 
Litzelaustraße durch temporäre Aufpflasterungen die Geschwindigkeiten des Kfz-Verkehrs zu senken 
und so die Sicherheit der Fußgängerinnen und Fußgänger zu verbessern. In der Litzelaustraße, in der 
die Gehwege weitgehend aufgegeben wurden, teilen sich zu Fuß Gehende sowie Rad- und Kfz-Fah-
rende den Straßenraum. Um den Effekt der gemeinsamen Nutzung zu verstärken, wurden in der Litzel-
austraße neben zwei Plateaukissen auch insgesamt vier unterschiedlich gestaltete Farbfelder in Blau 
und Grün angebracht sowie Piktogrammen mit Fußgänger-, Fahrrad- und Autosymbol. Durch das Re-
alexperiment konnte das Geschwindigkeitsniveau in den untersuchten Straßen gesenkt werden und 
das Wohlempfinden von zu Fuß Gehenden spürbar verbessert werden.  

         Verkehrsberuhigung in Alt-Knielingen 

 Reallabor 
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Abbildung 1: Lage der Plateauaufpflasterungen und der Markierungen 

 

Für das Realexperiment wurden die Untere 
Straße und die Litzelaustraße auch stellver-
tretend für weitere Straßen in Alt-Knielingen 
gewählt, die ebenfalls durch die beengten 
Straßenverhältnisse gekennzeichnet sind. 

Aufgrund überhöhter Geschwindigkeiten 
der Kfz-Fahrenden entstanden in den bei-
den Straßen immer wieder Situationen, die 
insbesondere von den zu Fuß Gehenden als 
gefährlich wahrgenommen wurden. So 
wurden in der Unteren Straße bei Begeg-
nungsfällen bisweilen die Gehwege von 
den Autofahrenden mitbenutzt, was bei zu 
Fuß Gehenden große Verunsicherung aus-
löste.  

 

2. ZIELSETZUNG 

Alt-Knielingen ist seit 2017 Sanierungsgebiet 
und es bestand durch das Realexperiment 
die Chance, vor einer möglichen baulichen 
Umgestaltung im Rahmen des Sanierungs-
programmes, temporeduzierende Ele-
mente und deren Wirkung im Rahmen des 
Reallabors zu untersuchen. 

Ziel des Versuchs war es, sowohl in der Un-
teren Straße als auch in der Litzelaustraße 
durch temporäre Aufpflasterungen die Ge-
schwindigkeiten des Kfz-Verkehrs zu senken 

und so die Sicherheit der zu Fuß Gehenden 
zu verbessern. Überdies zielte das Realexpe-
riment in der Litzelaustraße darauf, durch 
großflächige und farbige Markierungen die 
Wahrnehmung des Straßenraums als Misch-
fläche zu erhöhen. Dies geht mit einer Rück-
sichtnahem zwischen den Verkehrsteilneh-
menden einher. Insbesondere bedeutet 
dies für zu Fuß Gehende, die Möglichkeit zu 
erhalten, die Fahrbahn im Sinne einer 
Mischfläche nutzen zu können. 

Abbildung 2: Aufpflasterung und Markierung von 
Piktogrammen zur Temporeduzierung 
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3.  ENTWICKLUNG 

Die Idee zu dem Realexperiment wurde auf 
einer Veranstaltung zum Sanierungsgebiet 
mit dem Thema „Umgestaltung der Straßen 
und Gassen im Quartier“ im Juni 2018 von 
Bürgerinnen und Bürgern entwickelt. Von 
den  
Teilnehmenden wurde befürwortet, tempo-
reduzierende Elemente und deren Wirkung 
im Rahmen eines Realexperimentes zu tes-
ten. 

Die dazu eingesetzten temporeduzieren-
den Plateaukissen (siehe Abbildung 2) be-
stehen aus Recycling-Gummi und sind auf-
grund von weiß reflektierender Markierun-
gen bei Tag und Nacht für die Verkehrsteil-
nehmenden gut zu erkennen. Um ein seitli-
ches Ausweichen der Autofahrenden zu 
verhindern, wurden die Plateaukissen mit ei-
ner Höhe von 7,5 cm über nahezu die ge-
samte Fahrbahnbreite angebracht. Die Pla-
teaukissen sind aufgrund der geringen 
Rampenneigung und ihrer Überfahrlänge 
von vier Metern sowohl für Rad- als auch 
Autofahrenden gut und sicher zu überfah-
ren.  

Um ein scharfes Abbremsen vor dem Pla-
teaukissen und starkes Beschleunigen nach 
der Überquerung zu vermeiden, wurden 
mehrere Elemente in unterschiedlichen Ab-
ständen von 50 bis 100 m nacheinander an-
gebracht.  

Durch die Markierung mit Farbfeldern und 
Piktogrammen wird deutlich, dass es sich in 
der Litzelaustraße nicht um einen gewöhnli-
chen und für Wohnquartiere typischen Stra-
ßenraum handelt. Um den Effekt der ge-
meinsamen Nutzung zu verstärken, wurden 
hierfür insgesamt vier unterschiedlich ge-
staltete Farbfelder in Blau und Grün ange-
bracht. Zusätzlich wurde die Straße am An-
fang und am Ende mit blauen Querbalken 
und Piktogrammen mit Fußgänger-, Fahr-
rad- und Autosymbol versehen, die einfah-
rende Verkehrsteilnehmer auf die verän-
derte Verkehrssituation aufmerksam mach-
ten (siehe Abbildung 2). Die Anordnung der 

 
1 Forschungsgesellschaft für Straßen- und 
Verkehrswesen (2006): Richtlinien für die An-
lage von Stadtstraßen – RASt 06. Köln: FGSV 
Verlag. 

Piktogramme in Dreiecksform sollte deutlich 
machen, dass sich alle Verkehrsarten diese 
Fläche teilen.  

Die Plateaukissen sind im Hinblick auf ihre 
Maße vergleichbar mit baulichen Aufpflas-
terungen wie sie in den Richtlinien für die 
Anlage von Stadtstraßen (RASt 06)1 zu fin-
den sind. Markierungen im öffentlichen 
Straßenraum, wie sie in der Litzelaustraße 
angebracht wurden, waren bislang in Karls-
ruhe nicht zu finden. Möglich wurde die Ge-
staltung durch ein Schreiben der obersten 
Straßenverkehrsbehörde Baden-Württem-
bergs, die das teilweise Einfärbe der Ver-
kehrsfläche in der Litzelaustraße als zeitlich 
befristetet Option bis zum Umbau in einen 
verkehrsberuhigten Bereich vorgeschlagen 
hatte. 

4. DURCHFÜHRUNG 

Vier Plateaukissen wurden im Februar 2019 
vom Tiefbauamt Karlsruhe in der Unteren 
Straße verbaut. Im März 2019 wurden zwei 
der Plateaukissen in die Litzelaustraße ver-
setzt. Zudem wurde eine Firma beauftragt, 
die Markierungen mit Farbfeldern und Pikto-
grammen in der Litzelaustraße anzubringen. 
Über die Umgestaltung der Straßen wurden 
die Anwohnerinnen und Anwohner per In-
foflyer vorab informiert. Zudem wurde die 
vom Reallabor herausgegebene Pressemit-
teilung von den örtlichen Medien aufgegrif-
fen und verbreitet.  

Das Verhalten von zu Fuß Gehenden und 
Autofahrenden wurde in beiden Straßen 
über mehrere Tage hinweg mittels Video-
aufnahmen beobachtet, jeweils vor der In-
stallation der Kissen und während des Ver-
suchs. Zudem wurde die Umgestaltung von 
Zählungen des Fuß- und Kfz-Verkehrs be-
gleitet, um Verhaltensänderungen der Ver-
kehrsteilnehmenden zu dokumentieren. 

Zu Fuß Gehende konnten, wie bei den meis-
ten Realexperimenten auch, direkt per 
Knopfdruck über die interaktiven Poster ihre 
Meinung zum Fußverkehr vor und nach 
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dem Realexperiment kundtun. Dazu wur-
den vor und im Zeitraum der Umgestaltung 
die interaktiven Poster installiert, mittels de-
nen zu Fuß Gehende ihre Meinung in Form 
von „Smileys“ und „Schmollies“ abgeben 
konnten (siehe Abbildung 3). 

 

Abbildung 3: Interaktives Poster zur Bewertung 
der Fragestellung „Ich fühle mich hier als Fuß-
gänger*in wohl“ 

 

5. ERGEBNISSE 

Mit diesem Vorgehen konnten die Kfz-Ge-
schwindigkeiten spürbar gesenkt werden. 
Durch die Auswertung von Geschwindig-
keitsmessungen ließ sich feststellen, dass 
dank der Maßnahmen die Geschwindigkei-
ten in beiden untersuchten Straßen um 
durchschnittlich ca. 10 km/h auf etwa 23 
km/h zurückgingen. Anhand videobasierter 
Verkehrsbeobachtungen zeigte sich, dass 
die zu Fuß Gehenden etwas häufiger die 
Straße nutzten, statt sich seitlich an den par-
kenden Autos vorbei zu zwängen. Insbeson-
dere in den Nacht- und Abendstunden, 
wenn kaum Autos fuhren, nutzen die zu Fuß 
Gehenden oftmals die Straße. Darüber hin-
aus wandelte sich das Wohlbefinden der zu 
Fuß Gehenden. Dieses wurde vor Ort mit 
dem digitalen Instrument interaktive Poster 
erhoben. Während vor dem Realexperi-
ment nur 33 % das Wohlempfinden an den 
interaktiven Postern mit sehr positiv bzw. po-
sitiv bewerteten, stieg der Wert im Zuge des 
Realexperiments auf 56 % an. Insbesondere 
stieg der Wert der sehr positiven Rückmel-
dungen um 20 % an. Damit hatte das Real-
experiment sowohl messbare positive Er-
gebnisse im Hinblick auf die Kfz-Geschwin-
digkeiten und die Straßennutzung der zu 

Fuß Gehenden ergeben, als auch das sub-
jektive Wohlbefinden der zu Fuß Gehenden 
verbessert. 

 
Abbildung 4 Rückmeldung der zu Fuß Gehen-
den zum Wohlbefinden vor und während des 
Realexperiments 

Die Rückmeldungen im persönlichen Ge-
spräch mit den Anwohnerinnen und An-
wohnern fielen überwiegend positiv aus. In 
den sozialen Medien fiel das Echo auf das 
Realexperiment dagegen gemischt aus. Als 
Erfolg kann gewertet werden, dass die 
Stadt Karlsruhe plant, die Plateaukissen nun 
auch an andere Stelle zur Geschwindig-
keitsreduzierung einzusetzen. Ebenso gibt es 
Überlegungen die Farbfelder als Aufmerk-
samkeitselemente in anderen Stadtteilen 
mit vergleichbaren Rahmenbedingungen 
anzubringen.  

 

6. FAZIT 

Die positiven Auswirkungen der Markierun-
gen und der Plateaukissen konnten in die-
sem Versuch deutlich dokumentiert wer-
den. Dies war sowohl bezüglich der gefah-
renen Kfz-Geschwindigkeiten als auch be-
züglich der Wahrnehmung der Fußgänge-
rinnen und Fußgänger möglich, so dass sich 
hieraus eine Empfehlung für die im Rahmen 
des Sanierungsgebietes anstehenden Um-
bauten ableiten lässt. 
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Kleine Anekdote aus der Seniorenzentrum

Im Seniorenzentrum Knielingen erzählte 
ich, in der offenen Cafeteria am Mittwoch, 
dass meine Oma sehr gerne Mühle gespielt 
hat. Das Spiel war schon aufgestellt, wenn 
sie wusste, dass ich komme. Zum Ende des 
Nachmittags durfte ich aus ihrem Vorrat eine 
0,2 Flasche Coca-Cola holen. Das war zu die-
ser Zeit etwas ganz Besonderes.
Wir teilten uns das Cola und meine Oma füllte 
sich ihr Glas mit Rotwein auf.
Ganz spontan kam von unserer ältesten Be-
wohnerin: „Ich habe nie Cola getrunken“. Bis 
heute gönnt sie sich lieber ein Gläschen Rot-
wein pur zum Essen.
Liebe Frau Dannenmaier, vom Bürgerverein, 
vom Café-Team und mir persönlich, herzli-
chen Glückwunsch zu Ihrem Geburtstag. Wir 
freuen uns auf jede Begegnung mit Ihnen.
BVK, Ursula Hellmann

Herzlichen Glückwunsch! Lena Dannenmaier hat ihren 
101. Geburtstag gefeiert.

Die Kosmetik - Ursula Hellmann - Blenkerstr. 41 - 76187 Karlsruhe,            

Tel. 0721 562573   info@die-kosmetik.de   www.die-kosmetik.de 

 

 
Feiern Sie mit mir !   

40 Jahre  
Kosmetik Hellmann 

40 Angebote 
Angebote bis 24.12.19 

LUXESSE BY PHYRIS            
Bei kontinuierlicher Anwendung wird 
die regenerierende Wirkung akti-
viert, die Haut wird fühlbar gestrafft, 
die Konturen werden gefestigt. 

 

10% auf alle                  
Luxesse Produkte 

Feuchtigkeits-Power             
in der Geschenkbox                                             
Hyaluron Sensation &                                                     
Termasomi Gel 

Statt 60,00 €               
nur   49,00 € 



5858

Hausärztin
Dr. med. Anette Ruprecht
Saarlandstraße 85
76187 Karlsruhe-Knielingen

Unsere Spechzeiten

Mo + Do        09.00 bis 12.00 Uhr
           14.00 bis 16.30 Uhr
Di.           07.00 bis 12.00 Uhr
Mi.           15.00 bis 18.00 Uhr
Fr.           09.00 bis 12.00 Uhr
           16.00 bis 19.00 Uhr

Direkt am Elsässer Platz

Termin? 0721 / 95 68 30

Termine und Rezepte auch online 
auf www.ruprecht-karlsruhe.de
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90. Geburtstag Frau Kaiser

Sehr geehrte Frau Kaiser,
der Bürgerverein hat gerade seinen 60. Ge-
burtstag gefeiert. 12 Jahre davon waren Sie 
Frau Kaiser, 1. Vorsitzende des Bürgervereins 
von 1973 bis 1985. 
In dieser Zeit wurden wesentliche Projekte 
in Knielingen umgesetzt oder geplant, zum 
Beispiel die Sporthalle, der Schülerhort und 
die Begegnungsstätte. Das 1. Knielinger Stra-
ßenfest wurde mit großer Begeisterung in der 
Unteren- und Saarlandstraße gefeiert. Für 
Knielingen war es ein großer Gewinn, dass 
Sie 1968 – 1994 Stadträtin im Karlsruher Ge-
meinderat waren. 
Heute möchte ich Ihnen nicht nur für diese 
großartige Arbeit für Knielingen danken, son-
dern kann mit großer Freude berichten, dass 
Sie bei guter Gesundheit demnächst einen 
runden Geburtstag feiern dürfen.
Liebe Frau Kaiser, zum Gratulieren ist es noch 
zu früh, aber ich wünsche Ihnen im Namen 

der Knielinger Bürgerinnen und Bürger, des 
gesamten Vorstandes des Bürgervereins und 
auch ganz persönlich von mir Gesundheit, 
Glück und Wohlergehen bis zu Ihrem Ge-
burtstag im Dezember und für alle Zeit da-
nach. Es ist wunderbar, eine so engagierte 
Frau in unserem Ort zu haben. 
Herzliche Grüße Ihre Ursula Hellmann 

C O N T A I N E R D I E N S T

T R A N S P O R T E  &  E N T S O R G U N G
Henne. Einfach mehr Service

Mitglied
City Initiative

Karlsruhe

Stephan Henne · Neufeldstraße 28a · 76187 Karlsruhe
Tel.: 0721 563468 · Fax 0721 5315189

info@henne-containerdienst.de  ·  www.henne-containerdienst.de
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Neben diversen Karlsruher Stadtteilen hat 
sich auch der Bürgerverein Knielingen e.V. der 
Bürgerinitiative „Erhaltet die Hundebeutel“ 
seit Sommer letzten Jahres angeschlossen.

Ein Jahr nach Einführung zeigen die heute 
aufgestellten Spenderboxen im gesamten 
Stadtteil eine positive Bilanz von weit über 
8.500 eingesetzten Beuteln, was u. a. auf 
eine bewusste Hundehaltung und auf die frei-
willige Unterstützung der Knielinger Mitbür-
ger zurückzuführen ist.

Die Beutelspender sind an folgenden Kreu-
zungen zu finden:
•	 Rheinmuthstr./Herweghstr.
•	 Reinmuthstr./Schulstr.
•	 Carl-Schäfer-Str./Keßlaustr.
•	 Egon-Eiermann-Allee/Max-Laeuger-Str.
•	 Hundeauslaufwiese zwischen der Egon-Ei-

ermann-Allee und der Grünhutstr.

•	 Eggensteiner Str./Egon-Eiermann-Allee
•	 Eggensteiner Str./Eichheckle
•	 Albhäusleweg
•	 Grünfläche Hermann-Vollmer-Str.
Unter dem Dog-Toilette-App-Finder (https://
app.robidog.ch) finden Sie weitere Angaben 
zu den jeweiligen Standorten.
Für Anregungen, Fragen oder weitere Anga-
ben zur Initiative steht der Bürgerverein ger-
ne zur Verfügung.

Tomás Schramm

Erhaltet die Hundebeutel

Junkersring 28 · 76344 Eggenstein-Leopoldshafen
Telefon 0721 563627 · Fax 0721 563360

info@baublechnerei-schmidt.de · www.baublechnerei-schmidt.de

Fassaden Bedachungen Dachrinnen

Ihr Spezialist für Blechnerarbeiten
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Rückblick
Im Rückblick auf das zurückliegende halbe 
Jahr in unserer Kirchengemeinde ist sicher 
die Weiterentwicklung unseres Gemeindezen-
trums zum Bürger- & Gemeindezentrum 
in der Struvestraße 45 ein Meilenstein 
gewesen. Im Frühsommer waren eine ganze 
Reihe Baumaßnahmen zur Renovierung und 
Gebäudeoptimierung zu leisten: Die Kirche 
hat hier insgesamt über 90.000,- Euro inves-
tiert! Wir sind sehr dankbar, dass das möglich 
war.
Seit September sind nun auch alle Nutzer an 
Bord: Zuerst ist die Sozialstation eingezogen, 
die nun ihre Außenstelle in Knielingen hat und 
auch personell nahezu immer präsent ist.
Im Juli zogen der Bürgerverein und der Stadt-
jugendausschuss ein.
Vom 20. bis 22. September konnten wir – or-
ganisiert vom Bürgerverein und dessen Vor-
sitzenden Ursula Hellmann – nicht nur 60 
Jahre Bürgerverein feiern, sondern in einem 

großen Bürgerfest auch das Bürger- und 
Gemeindezentrum einweihen.
Immer noch gibt es viel zu tun, bis die vie-
len unterschiedlichen Gruppen und Kreise so 
richtig „zuhause“ sind. Aber wir sind auf ei-
nem guten Weg!

Auch inhaltlich hat sich viel entwickelt: Vier 
Mal im Jahr ist die KreativKircheKnielin-
gen mit einem tollen Angebot für Kinder an 
einem Samstag aktiv. Der Gemeindenach-
mittag findet nun montags statt und findet 
regen Zuspruch. Der Alpha-Glaubenskurs 
mit ca. 40 Teilnehmenden wurde von allen 
Beteiligten sehr geschätzt. Auch die ANDE-
REN Gottesdienste, die bisher alle im Ge-
meindezentrum stattfinden, werden gerne in 
Anspruch genommen. Und in den Herbstfe-
rien gab es wieder Kinderbibeltage. Das 
alles wollen wir gerne auch im neuen Jahr 
fortsetzen und freuen uns über viele, die ger-
ne kommen und andere mitbringen! Jeder ist 
willkommen!

Evangelische Kirchengemeinde Knielingen

Save the Date – Zum Eintragen in den Kalender
Ob Sie schon einen neuen Kalender haben? Dann wäre das eine gute Gelegenheit, ihn jetzt zur 
Hand zu nehmen und wichtige Termine in unserer Gemeinde einzutragen. Na ja, für die ersten 
Termine reicht der Kalender von 2019 – die sind ja noch in diesem Jahr:

17. November:	 09:30 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag in der Evang. Kirche
	 11:15 Uhr Gedenkfeier auf dem Friedhof (beides mit dem Musikverein Knielin-

gen)

23. November 	 18 Uhr in der Evang. Kirche: Orgelkonzert zum Ende des Kirchenjahrs mit Prof. 
Andreas Schröder. Eintritt frei, am Ausgang wird um eine Spende zugunsten 
der Knielinger Kirchenmusik gebeten. 

24. November:	 10:00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit dem Gesangverein Froh-
sinn und dem Gedenken an alle im zurückliegenden Kirchenjahr Verstorbenen 
in der Kirche. Achtung: Es gibt nur noch einen Gottesdienst!

17.11. – 1.12.:	 Kirchenwahl in Knielingen! Die neuen Kirchenältesten werden gewählt.
	 In Knielingen sind 10 Kirchenälteste zu wählen. 15 Kandidatinnen und Kandi-

daten haben sich aufstellen lassen – in einem Sonder-Gemeindebrief, der in 
Kirche und Bürger- & Gemeindezentrum ausliegt, stellen sie sich vor.
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	 Alle Wahlberechtigten erhalten ihre Wahlunterlagen zugeschickt und können 
im Rahmen einer Briefwahl von zuhause aus wählen. Die Wahlbriefe können im 
Pfarramtsbriefkasten, im Briefkasten am Bürger- & Gemeindezentrum, in der 
Kreuz- und Merkur-Apotheke und bei allen kirchlichen Veranstaltungen abge-
geben werden!

	 Die große Bitte an alle Wahlberechtigten: Beteiligen Sie sich!!! Eine hohe Wahl-
beteiligung stärkt die Gemeinde in Knielingen sehr!

ANDERE	 An folgenden Terminen finden wieder ANDERE Gottesdienste statt:
Gottesdienste:	 22.12. (4. Advent), 11 Uhr, BGZ: Weihnachten ganz anders
	 19.01.2020, 11 Uhr (BGZ)
	 16.02.2020, 11 Uhr (BGZ)
	 15.03.2020, 18 Uhr (BGZ)
	 19.04.2020, 18 Uhr (BGZ)

22. Jan. 2020: 	 Der nächste Alpha-Glaubenskurs beginnt mit einem Schnupperabend im Bür-
ger- & Gemeindezentrum

	 Freuen Sie sich auf eine Neu-Auflage des Alpha-Kurses 2020! Ab 22. Januar bis 
zum 22. April immer mittwochs von 19 bis 21:45 Uhr.

	 Weitere Informationen finden sie auf dem Flyer und im Gemeindebrief.

26. Januar:	 10:00 Uhr: Verabschiedungsgottesdienst von Gemeindediakonin Mrotzek-Bu-
ers in der Kirche. Unsere langjährige Gemeindediakonin Christa Mrotzek-Buers 
wird an diesem Sonntag in einem feierlichen Gottesdienst in den Ruhestand 
verabschiedet. Wir danken ihr sehr für ihren Dienst und wünschen ihr einen 
erfüllten neuen Lebensabschnitt!

9. Februar:	 9:30 Uhr: Mundart-Gottesdienst mit Prädikant Wolfgang Müller
	 Sie wollen einmal einen Gottesdienst in richtigem Karlsruher Dialekt erleben? 

Dann sind Sie hier richtig!

6. März:	 Ökumenischer Weltgebetstag – Frauen laden ein.

8. März:	 Gemeindeversammlung im Anschluss an den Gottesdienst (ca. 10:30 Uhr)

22. März:	 9:30 Uhr Konfirmationsjubiläums-Gottesdienst in der Kirche
	 Sie sind vor 50, 60, 65 oder 70 Jahren konfirmiert worden? Dann sind Sie herz-

lich eingeladen, sich in diesem Gottesdienst besonders ansprechen und segnen 
zu lassen. Auch wenn Sie nicht in Knielingen konfirmiert wurden, dürfen Sie 
gerne teilnehmen! Bitte melden Sie sich ca. 4 Wochen vorher im Pfarrbüro!

29. März:	 „Sonntagstreff“ für Menschen in schwierigen Lebenslagen im BGZ
	 Unsere Gemeinde ist an diesem Sonntag Gastgeberin für Menschen in schwie-

rigen Lebenssituationen. Wir wollen diesen Menschen mit Wertschätzung be-
gegnen. Sie sollen gut bei uns essen können. Dazu suchen wir Kuchenspender 
– und freuen uns, wenn Sie für uns einen Kuchen backen.
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Sie möchten gerne unseren Gemeindebrief 
zugeschickt bekommen? Auch wenn Sie nicht 
evangelisch sind? Gerne! Einfach im Pfarramt 
melden!
Seit April ist die Evangelische Sozialstation in 
den Räumen des ehemaligen Pfarramtes in 
der Struvestraße 45. Mit 80 Pflegefachkräften 
ist die Sozialstation der größte Pflegedienst in 
Karlsruhe und kann somit sofort und flexibel 
auf Anfragen reagieren. Als Dienst der Evang. 
Kirche orientiert sich die Evang. Sozialstati-
on an einem christlichen Menschenbild, das 
die Wahrung der Würde jedes Menschen an 
die erste Stelle setzt. Sie interessieren sich 
für das Angebot oder brauchen einen Pflege-
dienst? Dann nehmen Sie doch Kontakt auf: 
Tel. 0721 988 430-0. Oder kommen direkt in 
die Struvestraße 45.

Zum Nachdenken: Zwölf Uhr mittags
Dem Pfarrer einer Stadt im Süddeutschen fiel 
ein alter, bescheiden wirkender Mann auf, der 
jeden Mitttag die Kirche betrat und sie kurz 
darauf wieder verließ. Eines Tages fragte er 
den Alten, was er denn in der Kirche tue. Der 
antwortete: „Ich gehe hinein um zu beten.“ 
Als der Pfarrer verwundert meinte, er verwei-

Großprojekt: Neugestaltung des Areals 
„Rund um die Kirche“
Im Jahr 2020 beginnt in unserer Gemeinde 
ein neues, großes Projekt: Die Evangelische 
Kirche in Karlsruhe hat beschlossen, das 
Areal rund um die evangelische Kirche neu 
zu gestalten. Dies betrifft insbesondere das 
Gemeindehaus und den Kindergarten. Ge-
plant ist, den Kindergarten neu zu bauen. Das 
Gemeindehaus wird es so nicht mehr geben, 
aber einen Anbau an die Kirche, wo Toiletten, 
Küche und ein Gruppenraum für Kindergot-
tesdienst und Chorproben Platz finden sollen.
Das Projekt beginnt im nächsten Jahr, weil in 
einem Architektenwettbewerb, der bis März 
2020 läuft, die Gestaltung dieser Gebäude 
entwickelt wird. Danach geht es in die Pla-
nungen und ins Genehmigungsverfahren. 
Wenn alles gut läuft, kann der tatsächliche 
Bau dann 2022 beginnen.

Siegfried Weber, Pfarrer

Weitere Informationen und Kontakt:
Pfarrbüro in der Kirchbühlstraße 2, Tel.: 56 15 
62 oder per Mail: pfarramt@eki-knielingen.de 
Homepage: www.eki-knielingen.de 

9. April:	 19 Uhr in der Kirche: Gottesdienst mit Tisch-Abendmahl
	 Das Tisch-Abendmahl am Gründonnerstag hat in Knielingen Tradition – erleben 

Sie es mit! Anmeldung ist nicht erforderlich, Eintritt frei.
Sa., 11. April:	 21 Uhr in der Kirche: Osternachtsfeier mit Osterfeuer

3. Mai	 9:30 Uhr in der Kirche: Konfirmation

7. bis 10. Mai:	 Lego-Tage im Bürger-&Gemeindezentrum
	 Zum ersten Mal in Knielingen werden wir „Lego-Tage“ für Kinder haben. Ge-

meinsam werden die Kinder eine große Stadt bauen. Im Familien-Gottesdienst 
am 10. Mai kann die Stadt besichtigt werden.

21. Juni:	 Kirchgarten-Fest rund um die Kirche
	 Wir freuen uns sehr, dass es nächstes Jahr wieder ein Kirchgarten-Fest geben 

kann! Bitte jetzt schon den Termin vormerken – und dann kommen!
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le nie lange genug in der Kirche, um wirklich 
beten zu können, sagte der Besucher: „Ich 
kann kein langes Gebet sprechen, aber ich 
komme jeden Tag um zwölf und sage: ‚Jesus, 
hier ist Johannes‘.“ 
Eines Tages musste Johannes ins Kranken-
haus. Ärzte und Schwestern stellten bald fest, 
dass er auf die anderen Patienten einen heil-
samen Einfluss hatte. Die Nörgler nörgelten 
weniger, und die Traurigen konnten auch mal 
lachen. „Johannes“, sagten sie, „du bist im-
mer so gelassen und heiter.“ – „Ach“, wink-
te Johannes ab, „dafür kann ich nichts. Das 
kommt durch meinen Besucher.“ Doch nie-
mand hatte bei ihm je Besuch gesehen. Er 
hatte keine Verwandten und auch keine en-
geren Freunde. „Dein Besucher“, fragte eine 
Schwester, „wann kommt der denn?“ – „Je-
den Mittag um zwölf. Er tritt ein, steht am 
Fußende meines Bettes und sagt: Johannes, 
hier ist Jesus.“

Unser Experte in  
allen Baufinanzierungs- 
fragen!

Nutzen Sie unseren Immobilien-Service!

LBS-Beratungsstelle Karlsruhe
Siegfried-Kühn-Str. 4

Bezirksleiter 
Sebastian Brem
Bankbetriebswirt
Tel. 0721 91326-23
Sebastian.Brem@LBS-SW.de

Sparkassen-Finanzgruppe . www.LBS-SW.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

s
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„Komm mit in 
unser Haus“
Unter diesem 
Motto wurde am 
Sonntag, den 7. Juli 2019, das Kinder- und 
Familienzentrum Heilig Kreuz „Die Weltent-
decker“ und das Gemeindehaus Heilig Kreuz 
in Knielingen mit einem Tag der offenen Tür 
feierlich eingeweiht.
Wir freuen uns sehr, dass wir den Kindern ei-
nen neuen Ort zum Spielen, Lernen und La-
chen geben können. 
Mit dem Neubau haben wir auf jeden Fall ei-
nen wunderbaren Ort für die Kinder geschaf-
fen. Untergebracht sind dort sechs Gruppen 
mit bis zu 96 Kindern. 
Die Einweihung musste natürlich gefeiert 
werden. Beginn war um 10 Uhr in der Kir-
che zum gemeinsamen Gottesdienst, der von 
zahlreichen Kindern unterstützt wurde. Nach 
der Segnung des Gebäudes wurden einige 
Reden gehalten und ein Scheck über 2.000€ 
von der Sparda Bank an die Einrichtung über-
geben. Neben musikalischer Umrahmung, ei-
niger Aktionen gab es auch die Gelegenheit 
die Einrichtung zu besichtigen. 
Wir danken allen, die uns vom Spatenstich bis 
zur Einweihung tatkräftig unterstützt haben.

Katholische Kirchengemeinde Heilig-Kreuz

 
„Komm mit in unser Haus“ 
Unter diesem Motto wurde am Sonntag, den 7. Juli 2019, das 
Kinder- und Familienzentrum Heilig Kreuz „Die Weltentdecker“ 
und das Gemeindehaus Heilig Kreuz in Knielingen mit einem Tag 
der offenen Tür feierlich eingeweiht. 

Wir freuen uns sehr, dass wir den Kindern einen neuen Ort zum 
Spielen, Lernen und Lachen geben können.  

Mit dem Neubau haben wir auf jeden Fall einen wunderbaren 
Ort für die Kinder geschaffen. Untergebracht sind dort sechs 
Gruppen mit bis zu 96 Kindern.  

Die Einweihung musste natürlich gefeiert werden. Beginn war 
um 10 Uhr in der Kirche zum gemeinsamen Gottesdienst, der 
von zahlreichen Kindern unterstützt wurde. Nach der Segnung 
des Gebäudes wurden einige Reden gehalten und ein Scheck 
über 2.000€ von der Sparda Bank an die Einrichtung übergeben. 
Neben musikalischer Umrahmung, einiger Aktionen gab es auch 
die Gelegenheit die Einrichtung zu besichtigen.  

Wir danken allen, die uns vom Spatenstich bis zur Einweihung 
tatkräftig unterstütz haben. 

2.000 Euro für das Kinder- und Famili-
enzentrum Heilig Kreuz „Die Weltentde-
cker“

Im Rahmen ihres gesellschaftlichen En-
gagements spendete die Sparda-Bank 
Baden-Württemberg 2.000 Euro an die Welt-
entdecker. Das Geld wurde im Rahmen des 
Einweihungsfestes von Kristin Schäuble und 
Patricia Döpfert, Filialleiterin der Sparda-Filia-
le in Karlsruhe, übergeben.
„Mit unserer Spende wollen wir Kinder aus 
der Region unterstützen, ganz nach unserem 
genossenschaftlichen Grundgedanken des 
Helfens“, so erklärt Frau Döpfert. Von ins-
gesamt 5,3 Millionen Euro Spendensumme 
stehen 300.000 Euro für Spenden an gemein-

nützige Einrichtungen zur 
Verfügung. 
Mit dieser Spende werden 
Spiel- und Labormaterialien 
für die Wunder- und Sinnes-
welt der Einrichtung ange-
schafft.
Ein ganz großes Danke-
schön!
Die Weltentdecker

Fahrschule

GmbH

Fahrschule Weber GmbH
Saarlandstr. 101, KA-Knielingen
 Mobil 01 71/ 691 78 36

 Information u. Anmeldung:
 Dienstag u. Donnerstag 17:00 - 18:30 Uhr

 Theorieunterricht:
 Dienstag u. Donnerstag 18:30 - 20:00 Uhr

Gutschein für
den Führerschein

 www.fahrschulen-weber.de



66

Internationaler Jugendtag Düsseldorf 
30. Mai – 2. Juni 2019

Absoluter Höhepunkt im vergangenen Jahr 
war der Internationale Jugendtag in Düs-
seldorf, der unter dem Motto „Hier bin ich“ 
stand. Zu den mehr als 30000 Teilnehmern 
gehörte auch die Knielinger Jugend mit ihren 
Betreuern und wir erlebten Tage, die sehr in-
tensiv waren. In den 4 Tagen, die angefüllt 
waren: 
- mit einer „Rundreise“ durch die ganze Welt,
- mit ganz viel Musik, die Teilnehmer konn-
ten zwischen einer Vielzahl von musikalischen 
Angeboten wählen, dabei stand nicht nur zu-
hören, sondern mitmachen im Vordergrund. 
Einige unserer Jugendlichen sangen mit in 

dem Chor der 3500 Sänger, die ein Pop-Ora-
torium „I AM“ und den Gottesdienst am Sonn-
tag gestalteten.
- mit mehr als 250 verschiedenen Programm
angeboten – von Ausstellungen über 
Workshops und Spielen bis hin zu Podiumsge-
sprächen – mit diversen Shows und Konzer-
ten in der Arena am Messegelände

Den Abschluss machte der Gottesdienst 
am Sonntag, gehalten vom Präsidenten 
der Neuapostolischen Kirche International 
Stammapostel Jean-Luc Schneider. Dieser 
Gottesdienst hatte als Grundlage das Bibel-
wort aus Joh. 13, 34-35 „Ein neues Gebot 
gebe ich euch, dass ihr euch untereinander 
liebt, wie ich euch geliebt habe, damit auch 
ihr einander lieb habt. Daran wird jedermann 
erkennen, dass ihr meine Jünger seid, wenn 
ihr Liebe untereinander habt.“ 
Die Antwort der jungen Christen soll darauf 
lauten: „Hier bin ich, das will ich machen“. 

Neuapostolische Kirche Süddeutschland
Gemeinde Karlsruhe-Knielingen
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Gemeinschaft bringt Freude! Wenn es mal 
Konflikte geben sollte, dann gelte es die Lie-
be Gottes als Kraftquelle zu nutzen, um dem 
Nächsten zu vergeben. 
Kerngedanken für die künftige Generation 
„Gott liebt dich und erwartet von dir, dass 
du das dem Nächsten auch sagst. Die Ver-
kündigung des Evangeliums fängt damit an, 
dass wir uns untereinander lieben, einander 
annehmen, einander helfen, miteinander sein 
und wirken wollen, einander vergeben und 
miteinander versöhnt sein wollen.“
Wer mehr erfahren möchte, kann uns gern 
ansprechen oder auch: https://www.ijt2019.
org/
Im nächsten Knielinger werden wir weiter 
über Aktionen unserer Gemeinde berichten. 
Sind Sie vorab schon interessiert an weiteren 
Informationen? Gerne stehen wir Ihnen für 
Ihre Fragen zur Verfügung.

Unsere Gottesdienste finden sonntags um 
9:30 Uhr und mittwochs um 20:00 Uhr statt. 
Alle Interessierten sind jederzeit herzlich will-
kommen. 

Neuapostolische Kirche Süddeutschland
Gemeinde Karlsruhe - Knielingen

Das Evangelium von Gottes Nähe und Liebe 
weiterzutragen sei der Auftrag. 
Zeugnis für Christus: lieben und annehmen 
Doch wie ist das in den heutigen Lebensum-
ständen umsetzbar? Jesus gab im Bibelwort 
eine klare Antwort: „Die Menschen erkennen, 
dass ihr Jünger Gottes seid, wenn ihr die Lie-
be untereinander lebt.“ Dabei geht es nicht 
um die menschliche Liebe, sondern um die 
Liebe Gottes. Gottes Liebe lebe in uns durch 
die Gabe des Heiligen Geistes. Diese sei es, 
die die jungen Gläubigen ihren Nächsten er-
lebbar machen sollte. „Zeige dem Nächsten, 
wie Gott ihn liebt – gebt seine Liebe weiter“, 
appellierte der Stammapostel an uns. 
Teilen und einander helfen „Wir sind reich in 
Christus und wollen diesen Reichtum teilen.“ 
Freude und Leid des Nächsten sollen aufrich-
tig geteilt werden. „Wir beten füreinander, 
wir teilen miteinander.“ Der Stammapostel 
rief dazu auf, nicht nur zu beten, sondern zu 
handeln, um die Not des anderen zu linden - 
im Kreis der Jugendlichen, der Gemeinde und 
der Kirche. 
Jesus habe stetig die Gemeinschaft sei-
ner Jünger gesucht. Diese sei auch heute 
noch wichtig. „Betet zusammen, erlebt Got-
tesdienst und feiert Heiliges Abendmahl“. 
Manchmal müsse man dafür auch Opfer brin-
gen, aber es lohnt sich: die Aktivität in der 
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WIEDER DAZUGEHÖREN 
HEISST HÖREN – GE(HÖREN) SIE NOCH DAZU?

Gutes Hören ist wichtig, bedeutet Lebensqualität, 
lässt uns teilhaben an der Gemeinschaft und ist 
für viele eine Selbstverständlichkeit.

Ist eine Schwerhörigkeit diagnostiziert, sollte auch 
keine Zeit verloren werden und so schnell wie  
möglich ein geeignetes Hilfsmittel angepasst werden.
Tragen Sie ein Hörsystem, denn nur mit  
Hörsystemen können Sie sich Ihre gewohnte  
Lebensqualität erhalten und fördern!

QUALITÄT,
KOMPETENZ,

& SERVICE

HÖRTEST,
SEHTEST

KOSTENLOS!

EINMAL GmbH

Brille & Akustik

www.brille-einmal.de

Brille & Akustik EINMAL GmbH
Bärenweg 33 · 76149 KA-Neureut
Telefon (0721) 78 31 84 1

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 9.00 - 12.30 Uhr 
 14.30 - 18.30 Uhr
Sa:  9.00 - 13.00 Uhr

Unser Dauerangebot:
ENERGY PACK 6er-SET
nur 1,59 *

* Preis von 1,59 €
  gilt im 10er Pack  
  mit 60 Batterien.
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Sie möchten eine Zweitbrille, eine modische Sonnenbrille  
oder eine komfortable Bildschirmarbeitsplatzbrille? 
Dann sind Sie bei uns richtig! Wir bieten Ihnen, das Zweite,  
sowie jedes weitere Glaspaar zum 1/2 Preis an.DOPPELPACK 

Ihrem Kodak Partner ist es wichtig, dass Sie die bestmöglichen Kodak Brillengläser für Ihre Augen  
und Ansprüche erhalten. Kodak Brillengläser garantieren Ihnen höchste Markenqualität zu einem 
attraktiven Preis. Besuchen Sie uns in unserem Fachgeschäft, wir beraten Sie gerne. Wir freuen auf Sie!

EINMAL GmbH

Brille & Akustik

www.brille-einmal.de

Brille & Akustik EINMAL GmbH
Bärenweg 33 · 76149 KA-Neureut
Telefon (0721) 78 31 84 1

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 9.00 - 12.30 Uhr 
 14.30 - 18.30 Uhr
Sa:  9.00 - 13.00 Uhr

  WENN SIE SICH NICHT 
          ENTSCHEIDEN KÖNNEN ...
NEHMEN SIE DOCH BEIDE!
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Großes Jubiläums-Fest bei strahlendem 
Sonnenschein und zahlreichen Gratu-
lanten aus Politik und Gesellschaft
Bei wahrlich kaiserlichem Wetter feierten 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher am 
19. Juli 2019 das 10-jährige Bestehen des 
Hauses Karlsruher Weg. Unter den Gratulan-
ten waren auch Bürgermeister Dr. Martin Lenz 
sowie die Direktorin der Sozial- und Jugend-
behörde Karina Langeneckert. 
Dr. Lenz eröffnete sein Grußwort mit der Beto-
nung auf den innovativen Charakter der Alten-
hilfeeinrichtung. Der Badische Landesverein 
für Innere Mission, Träger der Einrichtung, 
konzipierte das Haus Karlsruher Weg als eine 
der ersten Einrichtungen in Baden-Württem-
berg nach dem Hausgemeinschaftsmodell. 
Weiter verwies Dr. Lenz auf die Geschichte des 
heutigen Standortes der Einrichtung. Genau 
an dieser Stelle wurde im Jahre 1891 der KFV, 
der Karlsruher Fußball Verein, gegründet. Als 
einer der 86 Gründungsmitglieder des Deut-
schen Fußball-Bundes ist er der älteste noch 
bestehende Fußballverein Süddeutschlands. 
Dr. Lenz erinnerte die Zuhörer in diesem 
Rahmen auch nochmals an die dauerhafte 
KFV-Ausstellung im Haus Karlsruher Weg.
Die vielen Gäste, Bewohnerinnen und Be-
wohner waren begeistert vom musikali-
schen Rahmenprogramm: der Schülerchor 
der Rennbuckel Grundschule und die solis-
tischen Geigenstücke der Vorsitzenden der 
Deutsch-Armenischen Musikgesellschaft fan-
den großen Anklang. 
Finanziert und gebaut wurde das Haus Karls
ruher Weg durch den Mieter und Bauverein 
Karlsruhe, der das Grundstück und das Ge-
bäude an den Badischen Landesverein für 
Innere Mission verpachtet. Jürgen Dietrich, 
Geschäftsführer des Mieter- und Bauvereins, 
betonte in seinem Grußwort, dass eines der 
Ziele für die Inbetriebnahme des Hauses Kar-
lsruher Weg gewesen sei, älter werdende 
Mitglieder des Mieter- und Bauvereins, aber 
auch Bürgerinnen und Bürger angrenzender 
Stadtteile zu versorgen und dankte dem Be-

treiber des Hauses für die langjährige gute 
Kooperation. 
Neben den Grußworten und der musikali-
schen Unterhaltung stand als weiterer Höhe-
punkt der Feierlichkeiten die Enthüllung des 
Güte-Siegels „Abschieds-Weise“ am Eingang 
des Hauses durch den Vorstand des Badi-
schen Landesvereins für Innere Mission, Frau 
Jung-Weyand, an. Wolfgang Stoll, Direktor 
des Diakonischen Werkes Karlsruhe, betonte 
als Vertreter von dem Hospiz in Karlsruhe die 
jahrelange sehr gute Kooperation des Hauses 
Karlsruher Weg mit dem Hospiz in Karlsru-
he. Die seelsorgerische Begleitung der Be-
wohnerinnen und Bewohner in ihrer letzten 

Vorstand Christine Jung-Weyand, Einrichtungsleiter 
Götz Baganz und das Güte-Siegel „Abschiedsweise“

Gäste vnlnr: Bürgermeister Dr. Martin Lenz, BLV-Vor-
stand Christine Jung-Weyand, SJB-Direktorin Karina 
Langeneckert, 1. Vorstand Caritasverband Karlsruhe 
Hans-Gerd Köhler, Direktor Diakonisches Werk Karls-
ruhe Wolfgang Stoll, Geschäftsführer Mieter und Bau-
verein Karlsruhe Jürgen Dietrich
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gendliche betreut der Badische Landesverein 
auch im Rahmen ambulanter Angebote und 
ist in der Südwest- und der Waldstadt in der 
Quartiersarbeit.
Für das leibliche Wohl war an diesem sonni-
gen Jubiläumstag bestens gesorgt. Mit Steak, 
Würsten, verschiedenen Salaten und Eis so-
wie Kaffee und selbst gebackenen Kuchen 
feierten die Gäste und Bewohner bis in die 
Abendstunden zusammen diesen besonde-
ren, gelungenen Tag.

Lebensphase hat für die Leitung und Mitar-
beiterschaft des Hauses Karlsruher Weg einen 
großen Stellenwert. Das Güte-Siegel steht 
symbolisch für die hohe Versorgungsqualität 
bis zum Lebensende. 
Das Haus Karlsruher Weg, in Trägerschaft des 
Badischen Landesvereins für Innere Mission, 
ist eines von drei Altenpflegeheimen im Stadt-
gebiet Karlsruhe. 
Der Badische Landesverein für Innere Mission 
(BLV) wurde 1849 gegründet und hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, Menschen in Notlagen 
zu helfen. Über 700 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sowie 100 Auszubildende erbringen 
in sieben verschiedenen Einrichtungen ihre 
Arbeit und machen den Badischen Landesver-
ein für Innere Mission zu einem der größten 
Träger sozialer Einrichtungen in Baden. Der 
BLV unterhält derzeit drei Seniorenpflegehei-
me, eine Einrichtung für Eingliederungshilfe 
in Pfinztal, eine Kinder- und Jugendhilfeein-
richtung in Bretten und eine Kindertages-
stätte in Bretten. Menschen mit psychischen 
Erkrankungen oder geistigen und körperli-
chen Behinderungen sowie Kinder und Ju-

Blick in den Hof

Öffnungszeiten:
Mo - Fr
8:30 - 12 Uhr
und 14 - 18 Uhr
Sa
8:30 - 13 Uhr

Annahme von: Schneidereiänderungsaufträgen

•	 Postalische Leistungen
•	 Ein- und Auszahlungen
•	 Überweisungen

•	 KVV-Tickets
•	 Schreibwaren
•	 Bestellservice
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Die Begegnungsstätte Mensch-Hund nahm 
Mitte Juni 2019 die Hündin Holly als Notfall 
auf. Sie kam jedoch nicht alleine, sondern 
hatte eine „Fracht“ dabei, sie war trächtig. Am 
15.07.2019 brachte Holly 12 gesunde Welpen 
zur Welt. Die Betreuung der Großfamilie stell-
te eine große Herausforderung für uns dar, 
zumal die Mutti zwischendurch immer mal 
schwer erkrankte. Aber alle 13 sind nun total 
munter und fit über die Wochen gekommen. 
Inzwischen konnten bereits 9 der Welpen in 
ein liebevolles Zuhause umziehen, 3 Wel-
pen – Lilou, Milla und Pumba – und die Mutti 
Holly suchen noch ihre Menschen. Falls Sie 
Interesse haben, melden Sie sich bitte unter  
info@hundeheim-karlsruhe.de.
Seit Juni 2019 ist Jules bei uns im Hundeheim, 
ein vierjähriger wunderschöner Mischling. Un-
ser Jules hat allerdings wirklich viel Pech. Er 
kam mit völlig kaputten, weil abgeschliffenen 
Zähnen (welcher Hundehalter macht so et-
was?) zu uns, die ihm sicher auch Schmer-
zen bereiten. Wenige Tage vor seiner großen 
Zahn-OP riss ihm ein Kreuzband, so dass nun 
Ersthilfe angesagt war, also die Kreuzband-OP 
vorgezogen werden musste, da er nur noch 
humpelte. Die OP hat Jules gut überstan-

den und lernt nun nach und nach das Bein 
wieder zu belasten. Wir hoffen, dass Jules 
dann im Oktober bereit ist für die verscho-
bene Zahn-OP, damit er endlich fit ist für ein 
neues Zuhause. Jules ist ein ausgesproche-
ner „Frauenhund“, wer also Interesse hat und 
ihn kennen lernen möchte, möge sich bitte 
melden info@hundeheim-karlsruhe.de oder  
(Tel. 0721/1832887). 
Gerne machen wir auch erneut auf unsere 
ganzjährig geöffnete Hundepension aufmerk-
sam. Die Pension kann für einen Tag oder 
auch längere Zeit gebucht werden. In der Pen-
sion bei uns bringen Sie nicht nur Ihren Hund 
gut unter, sondern Sie unterstützen damit 

gleichzeitig unser 
Hundeheim. Pensi-
onsplätze können 
Sie gerne per Mail  
( i n f o @ h u n d e -
heim-karlsruhe.de) 
oder telefonisch re-
servieren.

Unser alljährlicher 
Tag der offenen Tür 
wird voraussichtlich 
Mitte November 
2019 stattfinden. 
Wir würden uns 
über den Besuch 
vieler Knielinger 
Bürgerinnen und 
Bürger freuen.

Begegnungsstätte 
Mensch – Hund e. V.

Hauptuntersuchung fällig?
Dann am besten gleich zu DEKRA - Ihr zuverlässiger Partner für Sicherheit und Mobilität. Ohne Voranmeldung.
Mo - Di: 7.30-17.00 Uhr, Mi: 7.30-18.00 Uhr, Do - Fr: 7.30-17.00 Uhr, Sa: 8.30-12.00 Uhr

DEKRA Automobil GmbH, Niederlassung Karlsruhe
Im Husarenlager 14, 76187 Karlsruhe, Tel. 0721/5607-0 
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Der Förderverein der Freiw. Feuerwehr Knie-
lingen e.V. informiert:
Die Aufstellung, Ausstattung und finanzielle 
Unterhaltung der Feuerwehr ist Aufgabe der 
jeweiligen Gemeinde. Aber die Finanzlage der 
Gemeinden ist nicht rosig, viele sinnvolle An-
schaffungen oder Unterstützungen können 
nicht realisiert werden, weil es die finanziellen 
Mittel eben nicht zulassen. Genau hier setzt 
der Förderverein an und versucht, sinnvolle 
und motivierende Unterstützung der Freiw. 
Feuerwehr zu leisten.
Der Förderverein der FF Knielingen wurde 
2001 mit dem Ziel gegründet, die Arbeit der 
Freiw. Feuerwehr Karlsruhe Knielingen, ins-
besondere die Jugendarbeit, zu unterstüt-
zen, sinnvolle Anschaffungen zu tätigen. Der 
Förderverein ist als gemeinnütziger Verein 
anerkannt und damit berechtigt, Spendenbe-
scheinigungen auszustellen.
In 2019 hat der Förderverein 2 Navigations-
geräte für die Einsatzfahrzeuge beschafft, da 
diese auch außerhalb des Stadtgebietes ein-
gesetzt werden können. Für die Kameraden, 
die neu zur Einsatzabteilung gekommen sind, 
hat der Förderverein Halbschuhe beschafft, 
da diese nicht in der von der Gemeinde über-

lassenen Ausrüstung enthalten sind. Noch zu 
erledigen ist die Beschaffung eines Multifunk-
tionslaserdruckers.
Zurzeit hat der Förderverein 49 Mitglieder, der 
Jahresbeitrag beträgt 30 €, der Familienbe-
trag 45 €.
Unterstützen Sie die Arbeit ihrer Feuerwehr, 
werden Sie Mitglied im Förderverein der Freiw. 
Feuerwehr Karlsruhe Knielingen e.V. Infos fin-
den Sie unter http://www.feuerwehr-knielin-
gen.de, Menüpunkt „Förderverein“.
W. Litzenberger,
1. Vorsitzender

Förderverein der 
Freiw. Feuerwehr Knielingen e. V.

Willi Litzenberger und Joachim Otto übergeben die 
Navi-Systeme an Matthias Wenzel, den stellv. Abtei-
lungskommandanten.

 

 

 

 

 

SENIORENTREFF KNIELINGEN 
 

jeden Dienstag 
14:00 – 16:30 h 

 
in der Begegnungsstätte Knielingen 

Eggensteiner Str. 1, 76187 Knielingen 
 

zum Tanzen, Singen, Spielen, Gedächtnistraining,  
Feinmotorik fordern und viel mehr. 

 

Natürlich mit Kaffee- und Kuchen-Genuss. 
 

Interesse erweckt? 
Dann kommen Sie einfach am Dienstag vorbei oder  

rufen Sie mich. 
 

Irina Guk – 0175-8420200 
Mit Unterstützung des Bürgervereins Knielingen. 

Seniorentreff 
Knielingen

jeden Dienstag 13:30 – 16:30 Uhr
im Bürger- und Gemeindezentrum
Struvestraße 45, 76187 Knielingen

Tanzen, Singen, Spielen, Gedächtnistraining, Feinmotorik uvm.
Natürlich mit Kaffee- und Kuchen-Genuss

Interesse geweckt? Dann kommen Sie einfach am Dienstag vorbei oder 
rufen Sie mich an. Irina Guk - 0175-8420200
Mit Unterstützung des Bürgervereins Knielingen
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Das Straßenfest in der Reinmuthstraße war 
auch in diesem Jahr ein Erfolg für die freiwil-
lige Feuerwehr Knielingen. Unsere Tacos fan-
den, wie auch beim letzten Fest, guten Absatz 
und wir hatten, trotz des durchwachsenen 
Wetters, reichlich Besucher zu vermerken. 
Einsatztechnisch gab es in diesem Halbjahr 
unter anderem zwei Einsätze mit der Was-
serförderungskomponente. Hierbei war die 
Abteilung Knielingen gemeinsam mit der Ab-
teilung Neureut als Wasserförderungszug in 
Palmbach im Einsatz. Dort wurden ca. 400 
Meter B-Leitungen verlegt, um die Hubret-
tungsbühne der Berufsfeuerwehr mit Wasser 
zu speisen. Die Kameraden aus Knielingen 
waren hierbei ca. 3 Stunden im Einsatz. 

Ebenfalls als Wasserförderungszug mit den 
Neureuter Kameraden waren wir beim Brand-
einsatz im Gut Scheibenhardt vertreten. Ein 
Verlegen der Schlauchleitung war allerdings 
nicht mehr notwendig. 

Erwähnenswert für unsere Abteilung war 
auch die Unterstützung des Gartenbauamtes 
beim Bewässern der Bäume in Knielingen. Die 
freiwillige Feuerwehr goss in der heißen Som-
merperiode zwei Mal in der Woche die Bäume 
im Knielinger Gebiet. 

Wir wünschen allen Knielingern eine sichere, 
unfallfreie Zeit und freuen uns auf die kom-
mende Zeit, in der wir wieder bei Veranstal-
tungen wie der Adventstimmung und dem 
Christbaumsammeln vertreten sein werden. 

Tatjana Weber 
Schriftführerin 

Freiw. Feuerwehr Knielingen e. V.

Wir suchen DICH!
Du hast Interesse an kamerad-
schaftlichem Arbeiten, techni-
schen Gerätschaften und allem, 
was zum Feuerwehrdienst dazu-
gehört?

Dann schau doch einfach mal bei uns vorbei! 

Die Aktivität probt jeden ersten und dritten 
Montag im Monat ab 19:00 Uhr im Geräte-
haus in der Saarlandstr. 65.

 

Ich bin's!
Mitglied des
Bürgerverein

Knielingen e.V.

Sie auch?
falls nicht,

sollten Sie es
sofort

nachholen.
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schachteln, Kippen, jede Menge Flaschen und 
vieles mehr eingesammelt. 
Als hilfreich erwies sich ein Traktor-Anhän-
ger-Gefährt des Museumsvereins, das die 
gefüllten Müllbeutel unterwegs aufnahm und 
zu einem bereitgestellten Container transpor-
tierte.
Neben der Befriedigung etwas Gutes für die 
Umwelt getan zu haben, wurden die Helfe-
rinnen und Helfer mit einem kleinen Imbiss 
vom Amt für Abfallwirtschaft belohnt, das die 
Aktion in Karlsruhe betreute.
Die eingesammelte Abfallmenge von den Nie-
derlanden bis in die Schweiz wog schätzungs-
weise 170 Tonnen, teilte der Veranstalter mit.
Text und Bilder: Ute Müllerschön

Museumsverein beteiligte sich im Sep-
tember an der Rheinputzete
Zum zweiten Mal rief die Initiative RhineC-
leanUp grenzübergreifend im großen Stil 
Freiwillige auf, das Rheinufer vom Müll zu 
befreien. Von Rotterdam bis Basel beteiligten 
sich 20.000 Menschen an der Aktion – und ei-
nige Mitglieder des Knielinger Museumsverein 
griffen auch zu Müllbeutel und Zange. Selbst 
Oberbürgermeister Dr. Mentrup und Umwelt-
minister Untersteller waren zur Stelle, um die 
Rheinputzete zu begleiten.
Ungefähr 100 Personen, Jung und Alt, Groß 
und Klein versammelten sich unter der Rhein-
brücke und haben bis zur Hafeneinfahrt 
angeschwemmte Plastiktüten, Zigaretten-

Förderverein Knielinger Museum e. V.

Museumsleute mit Traktor Anhänger zu Beginn der Aktion und gefüllt mit dem gesammelten Müll

Weihnachtsmarkt im Museum
4. Advent, Sonntag 22.12.2019
von 14 bis 18 Uhr

Weihnachtszauber im geschmückten Museum
•	 Nette Geschenke für Ihre Lieben finden
•	 Stöbern auf dem Flohmarkt
•	 Selbst hergestellte Leckereien genießen
•	 Live Musik hören
•	 Für Kinder: Karussell u. Quiz für Spürnasen
und vieles mehr
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Museumsverein macht gegen Benach-
teiligung mobil
In der letzten Ausgabe „der KNIELINGER“ be-
richtete der Museumsverein ausführlich über 
die erneute Absage des bei Alt und Jung über-
aus beliebten Museums- und Erntefests, das 
seit 1994 traditionell am ersten September-
wochenende stattfindet. Zur Erinnerung: Der 
Hofgutpächter hatte sich beharrlich gewei-
gert, dem Museumsverein einen Feldstreifen 
neben dem Hofgut für historische landwirt-
schaftliche Vorführungen (gegen finanziellen 
Ausgleich) und einen Teil des Betriebshofes 
als Aktionsfläche zur Verfügung zu stellen. 
Seitdem Pächter Schmid auf dem Hofgut, das 
der Stadt Karlsruhe gehört, das Sagen hat, 
läuft für den Museumsverein, „nichts mehr 
rund“. Der Streit zwischen dem Hofgutpäch-
ter, der permanent versucht, die Aktivitäten 
des erfolgreichen Vereins zu behindern, ist 
eskaliert. Inzwischen fürchtet der Vereinsvor-
stand um den Bestand des Museums, mit 
seinen vielen historischen Exponaten aus 
Landwirtschaft, Handwerk und Schifffahrt, 
da der Verein immer öfter Verluste hinneh-
men muss, weil die Einnahmen aus den Ver-
einsfesten und -aktivitäten ausbleiben. 
 Seit 1993 ist der Museumsverein beheimatet 
auf dem Hofgut Maxau und seit vier Jahren 
ringt er um seinen Bestand. Innerhalb der 
Stadtverwaltung hat der Verein seine Fühler 
nach allen Seiten ausgestreckt und gekämpft, 
selbst die Fraktionen des Gemeinderates sind 
informiert. Unsere Hilferufe verhallen – die 
Stadt schweigt. Unsere Hoffnung auf eine 
Lösung des Konflikts geht gegen Null, insbe-
sondere durch ein Schreiben des Kulturbür-
germeisters Dr. Käuflein, der „um Verständnis 
bittet, dass die Stadt nicht in nachbarschaft-
liche Angelegenheiten zwischen dem Muse-
umsverein und dem Pächter eingreifen will 
und kann“. Herr Käuflein ist gleichsam zustän-
dig für das stets von der Stadt hochgelobte 
Ehrenamt. Der Museumsverein betrachtet die 
Vorgehensweise der Stadt als massive Abwer-
tung des Ehrenamts.

Dagegen macht der Museumsverein nun mo-
bil: Vor der Gemeinderatssitzung am Diens-
tag, den 19. November demonstriert der 
Museumsverein um 15:00 Uhr vor dem Rat-
haus, um nochmals vor den Stadtoberen und 
den Stadträtinnen und Stadträten auf seine 
missliche Situation aufmerksam zu machen.
Sollte der Museumsverein bis Jahresende kei-
ne deutlichen Signale von der Stadt erhalten, 
wie es weitergehen soll, behalten sich die 
Vorstandsmitglieder vor, ihre Öffentlichkeits-
arbeit sowie die Aktivitäten ruhen zu lassen. 
Dennoch stecken wir den Kopf nicht in den 
Sand. Ganz im Gegenteil: Zum ersten Mal 
möchte wir Sie ins weihnachtlich geschmück-
te Museum einladen. Besuchen Sie das Kni-
elinger Museum am vierten Advent, den 

Es war einmal ! Kinder beim Kartoffeln auflesen ...

... und beim Malen und Basteln am Eisenbahnwaggon



7878
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Schule im Museum – ein neues Projekt 
des Museumsvereins

In der hohen Zeit des Mittelalters hat Jo-
hannes Gutenberg (1400-1468) bekanntlich 
in Mainz die bewegliche Metallletter und die 
Buchdruckpresse erfunden. Das führte zu ei-
ner Revolution in der damaligen Medienwelt. 
Bis in das späte 19. Jahrhundert war die Tech-
nik des Handsatzes und der Buchdruck die 
einzige Möglichkeit Drucksachen zu erstellen.
Der Museumsverein sowie Drucker und Set-
zer der ehemaligen Karlsruher Großdru-
ckerei G. Braun, die seit einiger Zeit eine 
historische „Druckerwerkstatt“ im Knielinger 
Museum betreiben, haben nun das Projekt 
„Schule im Museum“ in Szene gesetzt. Hier-
bei soll Schülerinnen und Schülern in einem 
Workshop die handwerkliche Kunst des Sat-
zes und Buchdrucks vermittelt werden, wo-
bei sie selbst „Hand“ anlegen können. Zum 
Ende des Schuljahres kamen nun eine Klasse 
der Nordschule Neureut und eine Klasse der 
Realschule Neureut ins Museum um mit dem 
Workshop zu beginnen.

Außerdem zeigten und erläuterten erfahrene 
Museumsführer den Schülerinnen und Schü-
lern die weiteren Sammlungen des Museums 
wie die Schifffahrtsausstellung mit der Eisen-
bahnschiffsbrücke, alte Handwerkstechniken, 
die landwirtschaftliche Abteilung sowie Expo-
nate aus dem täglichen Leben früherer Zei-
ten. 
Wer von den Schülerinnen und Schülern gut 
aufgepasst hatte, konnte mühelos das „Quiz 
für Spürnasen“ lösen und wurde mit einem 
kleinen Preis belohnt. 
Hans-Jürgen Groß, Museumsverein
Bild: Erich Frei

Drucker sind bereit für die Schüler 

22.12.2019 zwischen 14 und 18 Uhr und las-
sen Sie sich mit selbst hergestellten Leckerei-
en verwöhnen, finden Sie nette Kleinigkeiten 
für Ihre Lieben, stöbern Sie im Flohmarkt, ge-
nießen Sie Live-Musik, treffen Sie nette Leu-

te. Kinder können auf dem Museumskarussell 
ihre Runden drehen, ein „Quiz für Spürnasen“ 
gibt es und vieles mehr. 
Ute Müllerschön
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2004 – 2019
15 Jahre Frohsinn Knielingen
Das ist nicht nur ein Jubiläum für den Verein, 
sondern auch ein gutes Datum für Knielingen. 
Denn es macht deutlich, dass hier Gemein-
schaftsleben stattfindet. Was wäre ein Ort 
ohne ein gesundes Vereinsleben, in dem sich 
der Frohsinn zu einem markanten Mosaikstein 
entwickelt hat.
Die Gesangvereine in Knielingen können seit 
1842 auf eine wechselvolle Geschichte zu-
rückblicken. Es kam immer wieder zu Abspal-
tungen und Neugründungen.
So geschah es auch 2001, als „atmosphäri-
sche Störungen” bei der Sängervereinigung 
Knielingen dazu führten, dass Mitglieder aus-
traten, aber auf das Singen nicht verzichten 
wollten. Man traf sich zunächst zum geselli-
gen Beisammensein im Gasthaus “Schwanen” 
und mit der Zeit kam die Idee auf, wieder im 
Chor zu singen.
Im Februar 2004 erfolgte dann die Gründung 
des neuen “Frohsinn”. Warum Frohsinn? Nun, 
es gab diesen Namen schon einmal. 1869 
gegründet, verschwand er leider durch die 
Wirren der Zeit aus der Vereinsliste. Vor Be-
ginn des zweiten Weltkriegs kam es dann zum 
Zusammenschluss „Frohsinn-Liederkranz” 
und während des Krieges gab es die Sing-
gemeinschaft Knielingen zusammen mit der 
„Eintracht”.
So begann die neue Ära des Frohsinn also 
2004 als damals jüngster Chor in Knielingen, 
jedoch mit den erfahrensten Sängerinnen und 
Sängern, die bewusst diesen Namen wählten, 
weil sie im Sinne dieses traditionsreichen Ver-
eins wirken und ihren Beitrag zum kulturellen 
Leben in Knielingen leisten wollten.
Aber es wurden unter der Leitung von Dani-
ela Brem auch neue Wege gegangen. Es wird 
nicht nur “Am Brunnen vor dem Tore” gesun-
gen, sondern neben Klassik stehen Film- und 
Musicalmelodien und auch Pop und Schlager 
auf dem Programm.
Und nicht zu vergessen: auch die Jugend ist 
in dem Verein involviert. so werden unter 

der Leitung von Colette Sternberg Kinder in 
einer Flötengruppe und in einem Kinderchor 
an die Musik und das Singen herangeführt. 
Im Vordergrund steht die Freude am gemein-
samen Singen und Musizieren. Auch das Be-
wegen zur Musik, sowie die Sprachförderung 
und die Schulung des Gehörs stehen auf dem 
Programm und durch das Miteinander wird 
der Gemeinschaftssinn und bei Auftritten das 
Selbstbewusstsein gestärkt.

Und außerdem ist ja erwiesen, Singen macht 
gesund. Denn die menschliche Stimme ist das 
am meisten verbreitetste Musikinstrument 
auf der Welt. Sie ist nicht nur ein wohlklin-
gendes Phänomen unseres Körpers, sondern 
ein Produkt des Zusammenspiels von Lunge, 
Muskelaktivitäten und dem Kehlkopf.
Eine Studie der schwedischen Universität 
Göteborg hat ergeben, dass gemeinsames 

Gesangverein Frohsinn

Auftritt der Flötengruppe beim Bürgerfest 2019

Auftritt des Kinderchors beim Bürgerfest 2019
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Im Jubiläumsjahr standen schon einigen Ver-
anstaltungen auf dem Programm.
Es begann mit dem „Faschingskehraus” mit 
einem Überraschungsprogramm, das von “Ei-
gengewächsen” wie z. B. Elke Marschall und 
von gern gesehenen und gehörten Mitwirken-
den aus befreundeten Vereinen (MCG Mühl-
burg, Edelweiß Daxlanden) gestaltet wurde. 
Und wer glaubte, beim Buffet zu viele Kalori-
en erwischt zu haben, konnte diese beim Tanz 
wieder abbauen. Alles in allem eine fröhliche 
und gelungene Veranstaltung.
Der Vereinsausflug führte uns in den “Bayri-
schen Hof” in Rimbach, wo die Teilnehmer bei 
Wellness und Entspannung den alltäglichen 
Stress vergessen und sich an den kulinari-
schen Angeboten des Hauses erfreuen durf-
ten.
Beim Bürgerfest anlässlich der Eröffnung des 
Bürger- und Gemeindezentrums leistete der 
Frohsinn mit dem Auftritt am Festabend und 
mit der Bewirtung am Freitag und dem Mit-
tagessen nach dem Gottesdienst am Sonntag 
seinen Beitrag und wie immer nahmen wir 
auch am „Oktoberfest” in der Automeile im 
Husarenlager teil, und konnten so wieder die 
Arbeit des „FUOKK” unterstützen.
Am Totensonntag gestaltet der Chor zusam-
men mit Pfarrer Siegfried Weber den Gottes-
dienst, verbunden mit der Totenehrung und 
dem Gedenken an die verstorbenen Mitglie-
der des Frohsinn.

Die Weihnachtsfeier am 14. Dezem-
ber 2019 beinhaltet dann auch das 
„Jubiläumskonzert”, bei dem neben 
dem gemischten Chor natürlich auch 
der Kinderchor des Frohsinn unter 
der Leitung von Colette Sternberg 
mitwirkt. Wir freuen uns auf einen 
besinnlichen und schönen Abend 
zum Jahresausklang.
Und zum Abschluss noch einmal:
Musik kennt keine Grenzen und mit 
Musik geht bekanntlich alles besser.
Es gibt viele positive Aspekte für das 
gemeinsame Singen. Und das sind 

Singen verbindet, dass sich nicht nur Muskel- 
und Nervenaktivitäten der Sängerinnen und 
Sänger aneinander anpassen, sondern sogar 
auch deren Herzfrequenzen. Durch das kon
trollierte Ein- und Ausatmen beim Singen wer-
den sowohl Lungenkapazität und Muskulatur 
als auch das Herz-Kreislaufsystem gestärkt. 
Dadurch wird der Körper immer mit viel Sau-
erstoff versorgt, wodurch man sich fitter und 
leistungsfähiger fühlt.
Singen macht auch glücklich. Es werden ver-
mehrt Glückshormone produziert, Stresshor-
mone nehmen dagegen ab.
So kann man während der “5. Jahreszeit” ru-
hig auch die “Narrenkappe” aufziehen. Seit 
2007 ist der Frohsinn nicht mehr nur Mitglied 
beim “Deutschen und Badischen Chorver-
band”, sondern auch beim “Bund Deutscher 
Karneval” und bei der “Vereinigung Ba-
disch-Pfälzischer Karnevalsvereine”. Und der 
Faschingsausklang, zu dem jedes Jahr am 
Fastnachtsdienstag zahlreiche Gäste kom-
men und den Beiträgen vereinseigener und 
bekannter Karnevalsgrößen aus der Region 
Beifall zollen und sich am reichhaltigen “När-
rischen Buffet” stärken, ist eine feste Größe 
im Veranstaltungskalender von Knielingen.
So ist der Frohsinn Knielingen fest eingebun-
den im Vereinsgeschehen unseres Stadtteils 
und wird auch weiterhin ein Bestandteil des 
kulturellen und gesellschaftlichen Lebens 
sein.
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Wir bedanken uns bei diese Gelegenheit bei 
allen, denen der Frohsinn in all den Jahren 
am Herzen lag und liegt, bei den aktiven Mit-
gliedern im Chor, bei den Helfern an den Ver-
anstaltungen, und vor allem natürlich auch 
bei den Freunden und Förderen, die uns mit 
ihrer Hilfe unterstützen.
Der „Frohsinn“ Knielingen wünscht allen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest und ein gutes 
Neues Jahr 2020.

doch Argumente, um sofort los zu trällern.
Beim Frohsinn Knielingen ist die beste Ge-
legenheit dazu. Kommen Sie doch einfach 
einmal unverbindlich vorbei an einer unserer 
Chorproben, die jeden Dienstag um 18:00 
Uhr im Evangelischen Gemeindezentrum Kni-
elingen in der Struvestraße 45 stattfinden.
Wir freuen uns über jeden, der bei uns mit-
singen möchten.
Sie sind herzlich willkommen.
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Treppauf, Treppab: Das schafft nicht 
jede/r. An vielen Stellen sind Schie-
be-Rinnen nötig!

Am Sandberg entsteht auf der Fläche von frü-
heren Sportplätzen ein neues Wohngebiet, in 
das viele Familien einziehen werden. Die Ver-
bindung von dort und auch von den „alten“ 
Wohngebieten im Tiefgestade zu vielen Ein-
richtungen in Knielingen – wie Kindergärten, 
Horte, Einkaufsmöglichkeiten und Nahverkehr 
– führt über eine Treppenanlage (Am Bru
rain/Crocollhalle), die in die Jahre gekom-
men war und heutigen Anforderungen längst 
nicht mehr genügt. 

Es waren jedoch zahlreiche Gesprächen von 
Knielinger GRÜNEN mit den beteiligten Äm-
tern der Stadtverwaltung nötig – immerhin 
waren sowohl Stadtplanungsamt, Tiefbau-
amt, Gartenbauamt und Umweltamt betei-
ligt – um zu erreichen, dass diese Treppe im 
Herbst 2019 komplett renoviert wird: Sie er-
hält vor allem die bauliche Möglichkeit, um 
Kinderwagen, Rollatoren und Fahrräder schie-
ben zu können, so dass alle Bürger*innen im 
Knielinger Tiefgestade ihre täglichen Wege 
zu Fuß oder per Rad zukünftig ohne Umwege 
und Zeitverlust zurücklegen können.

Wenn der neue KNIELINGER erscheint, dürf-
ten die Bauarbeiten in vollem Gang sein; im 
Spätsommer ist bereits sichtbar, dass die vor-
bereitenden Arbeiten begonnen wurden.

Die neuen Lichtmasten und die freigeräumte 
Böschung zeigen an, dass es bald eine deut-
liche Verbesserung geben wird: Schiebe-Rin-
nen für Kinderwagen und Fahrräder, sichere 
Handläufe etc. Auf GRÜNE Initiative wurden 
die nötigen Mittel für die Bauarbeiten in den 
städtischen Haushalt eingestellt. 

Auch weitere Trep-
pen in unserem 
Ortsteil Knielingen 
entsprechen bei 
näherem Hinsehen 
nicht den notwendi-
gen Erfordernissen: 

Am Bahnhof Knie
lingen ist der hin-
tere Bahnsteig in 
Richtung Haupt-
bahnhof Karlsru-
he nur durch eine 
Unterführung mit 
zwei steilen Trep-
pen erreichbar, die 
ebenfalls keinerlei 
Möglichkeit bieten, 

GRÜNE
Ortsverband Knielingen	

Runter zum Sandberg

Hoch zum Brurain-Eggensteiner Str.

Treppe Knielinger Bahnhof
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te und verantwortliche Verkehrspolitik möch-
te und soll den Autoverkehr reduzieren. Also 
muss es allen Menschen, die die Bahn nutzen 
möchten, ermöglicht werden, ihre Bahnfahrt 
auch mit dem Fahrrad zu kombinieren.

Wir informieren in den folgenden Ausgaben 
des KNIELINGERs über unsere weiteren Akti-
vitäten in dieser Sache.

Die GRÜNE Gemeinderatsfraktion ist aus 
den Kommunalwahlen als stärkste Fraktion 
im Gemeinderat hervor gegangen.

Über dieses Ergebnis – zu dem auch Knielin-
gen beigetragen hat – freuen wir uns sehr 
und nehmen die damit verbundene Verant-
wortung ernst.

Verena Anlauf, wiedergewählte GRÜNE Stadt-
rätin und Fachsprecherin der Fraktion für So-
zialpolitik, ist unsere neue Ansprechperson 
für Knielinger Belange. Sie wird immer wieder 
auch bei den Treffen des GRÜNEN Ortsver-
bandes Knielingen anwesend sein.

Bürgerschaftliches Engagement in Knielingen 
in neuen Räumen:
Der GRÜNE Ortsverband Knielingen gra-
tuliert dem Knielinger Bürgerverein sehr 
herzlich! Nach jahrelangen Bemühungen 
konnte das BGZ, das Bürger- und Ge-

ein Gefährt – sei es ein Kinderwagen oder 
ein Fahrrad, geschweige denn einen Rollstuhl 
– mit sich zu führen. Dies ist derzeit nur für 
kräftige Personen möglich bzw. eine zweite 
Person muss mit anfassen. Bei einem Ter-
min vor Ort konnten wir beobachten, wie ein 
geübter Radfahrer sein Rad packte und die 
Treppe hinunter trug. Aber wir sahen zu unse-
rem Schrecken auch eine Person, die ihr Rad 
oberirdisch über das Gleisbett trug! Offenbar 
erschien dies leichter zu sein, als diese steile 
Treppe zu überwinden.

Ein erstes Schreiben der Grünen Gemeinde-
ratsfraktion an Oberbürgermeister und Bau-
bürgermeister mit der Bitte, sich bei der Bahn 
für eine Verbesserung dieser Situation einzu-
setzen, ergab eine sehr unbefriedigende Ant-
wort: Nämlich, dass die Bahn dies nach der 
Abarbeitung von Bauprojekten mit höherer 
Priorität angehen werde – und dass im Stadt-
gebiet lediglich die beiden Bahnhöfe in Kni-
elingen und Mühlburg noch nicht barrierefrei 
sind. 
Das bedeutet für Knielingen nämlich, dass es 
auch nicht möglich ist, mit dem Rad auf den 
nächstgelegenen Bahnhof (in Mühlburg) aus-
zuweichen.
Damit werden wir uns nicht zufrieden geben: 
Auch wenn die Treppenabgänge recht schmal 
sind: Zumindest Schiebe-Rinnen für Fahrräder 
sollten umsetzbar sein! Eine zukunftsgerichte-

Schwieriger Weg zur Bahn

Infostand am Elsässer Platz
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Weitere Informationen zu unseren GRÜNEN 
Aktivitäten für Knielingen finden Sie auf 
unserer Homepage: www.gruenekarlsru-
he.de/ortsverband-knielingen.

Wir freuen uns auf Ihre Anregungen!
Kontakt: 
Klaus Heyer, knielingen@gruenekarlsruhe.de

meindezentrum in der Struvestraße er-
öffnet werden. Ein spannendes Projekt, das 
ganz unterschiedliche Akteur*innen zusam-
men führen wird. Wir wünschen allen dort 
tätigen Gruppen und Vereinen viel Freude 
und erfolgreiche Aktivitäten und werden auch 
selbst die neuen Räume gern gelegentlich für 
GRÜNE Treffen oder kleine Veranstaltungen 
nutzen.

Mitglied

Kooperationen
Leistungen

▪	 Verkehrswertgutachten
▪	Bauschadensermittlung
▪	Beratung	bei	Haus-	und		
	 Wohnungskauf	und	-verkauf
▪	 Energieberatung
▪	 Energiepass
▪	 Sanierungsberatung

Günstige 
KfW-Konditionen
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Liebe Leserinnen und Leser des „Knielingers“, 
wie in jeder Ausgabe des Knielingers möchte
der C107 auch in der letzten Ausgabe des 
Jahres 2019 über die Aktivitäten unseres Ver-
eins berichten.
Am 23. März 2019 fand unsere diesjährige 
Jahreshauptversammlung statt. Nachdem der 
Bericht des 1. Vorsitzenden Kurt Dieterle, der 
Rechenschaftsbericht der Kassiererin Rita
Dieterle und der beiden Zuchtwarte vorge-
lesen waren, kam es zu Punkt 6 der Tages-
ordnung, Neuwahlen. Es wurden folgende 
Verwaltungsmitglieder neu beziehungsweise 
einstimmig wieder gewählt: 1. Vorsitzender 
Kurt Dieterle, Kassiererin Rita Dieterle, 2. 
Kassier Ralf Hellman, Zuchtwart für Geflügel 
Hans Rietzschel, Zuchtbuchführer Uwe Kon-
stantin. 
Am 30. April 2019 wurde unser Maibaum auf-
gestellt. Es wäre schön wenn mehr Mitglieder 
daran teilnehmen würden. Am 22. Juni 2019 
fand unser diesjähriger Vereinsausflug in die 
Wilhelma nach Stuttgart statt. Leider meinte 
es der Wettergott nicht so gut mit uns. Das 
gemeinsame Abendessen im Gasthaus Krone 
in Diefenbach entschädigte den etwas ver-
regneten Tag und war ein schöner Tagesab-
schluss. 

Am 3. und 4. August veranstaltete der Verein 
sein diesjähriges Hähnchenfest. Der Wetter-
gott meinte es auch in diesem Jahr wieder 
mit uns gut, sodass wir zahlreiche Besucher 
begrüßen konnten.
Der Verein bedankt sich auf diesem Wege bei 
den zahlreichen Besuchern für Ihr Kommen 
und hofft Sie auch im nächsten Jahr wieder 
begrüßen zu können. Dieser Dank geht auch 
an alle ehrenamtlichen Helfer, vor und wäh-
rend des Festes, für die geleistete Arbeit. Er 
bedankt sich auch bei allen Sponsoren und 
Kuchenspendern.
Die Vorstandschaft wünscht allen Geburts-
tagskindern für das neue Lebensjahr viel Ge-
sundheit und Glück.
Der C 107 wünscht seinen Mitgliedern und 
den Leserinnen und Lesern des „Knielingers“ 
jetzt schon eine geruhsame Advents- und 
Weihnachtszeit. Für das Jahr 2020 viel Ge-
sundheit und Glück.

Unsere Geflügel- und Kaninchenschau fand, 
nach Redaktionsschluss, am 2. und 3. No-
vember 2019 in unserem Vereinsheim statt.
Für das leibliche Wohl sorgte unsere Wirtin 
Evi.

S. Hurst

Kaninchen- u. Geflügelzuchtverein C 107 e. V.
Karlsruhe-Knielingen

Dr. Steffen Ringlage · Saarlandstr. 73 · Tel. 56 75 42 · Fax 56 18 82

NEU      Erweiterte Öffnungszeiten      NEU
Wir sind für Sie da:

Montag - Freitag 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 19.00 Uhr (Mi. - 18.30 Uhr)

Ihr Gesundheitszentrum im Herzen von Knielingen
Samstag            8.30 - 13.00 Uhr
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Liebe Knielingerinnen und Knielinger,
liebe Freunde des Musikvereins
wir haben in den letzten Jahren viele neue 
Mitbürger in unserem Stadtteil bekommen 
und sollten Sie uns noch nicht kennen, folgt 
ein kleiner Steckbrief:
Wir sind ein modernes Blasorchester mit viel 
Spaß und Freude an der Musik in vielfältiger 
Couleur. Unser Probentag ist immer donners-
tags ab 20 Uhr im ev. Gemeindehaus in der 
Dreikönigstraße. Dort kann man uns gerne 
einmal anschauen und anhören. Eine „kleine 
BigBand“ gehört ebenfalls zum Verein und 
probt mindestens einmal im Monat. Unser 
Repertoire umfasst volkstümliche Blasmusik, 
aktuelle Pop/Rocktitel, klassische Werke und 
natürlich auch originale Kompositionen. Und 
wir freuen uns über jeden Neuzugang. Nicht 
nur Bläser, sondern auch Schlagzeuger, die 
gerne mal auf die Pauke hauen, oder Gitar-
risten mit Gefühl für Saiten sind hier immer 
willkommen.
Weitere Informationen stehen auf 
unserer Homepage.
https://www.musikverein-knie-
lingen.de

Unser Terminkalender war auch in 
diesem Jahr wieder gut gefüllt. Ei-
ersammeln am Fastnachtsdiens-
tag, Jahreshauptversammlung, 
Probenwochenende, Vatertagfest, 
Hafen-Kultur-Fest, Straßenfest und 
Auftritte bei befreundeten Vereinen 
wurden erfolgreich absolviert.

Nach den Sommer-
ferien wurde mit 
den Proben zum 4. 
Benefizkonzert be-
gonnen.
Benefizkonzert
des Musikvereins 
Knielingen e.V.

Sonntag, 10. November 2019
17 Uhr in der ev. Kirche

Wir freuen uns, zum 4. Benefizkonzert wieder 
musikalische Gäste begrüßen zu können, die 
mit uns für Sie musizieren.
Unser Konzert steht unter dem Motto „Ta-
baluga und andere Drachen“
Der Kinderchor der Grundschule Knielingen, 
die KiGoBand, ein Ensemble des Musikpäda-
gogischen Kreises Karlsruhe sowie die Musike-
rinnen und Musiker des Musikvereins proben 
bereits intensiv. Der Erlös aus der Veranstal-
tung kommt der Verbesserung der Akustik im 
Bürger- und Gemeindezentrum zu Gute.
Der Eintritt beträgt 6 Euro, Kinder haben frei-
en Eintritt.
Mit diesem Konzert stellt sich unser neuer Di-
rigent, Volker Funke, vor. Er hat das Orchester 
im Oktober übernommen und wir wünschen 
ihm und uns eine engagierte und erfolgreiche 
Zusammenarbeit.

Musikverein Knielingen	
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Zum Weihnachtskonzert laden wir Sie ganz 
herzlich am Samstag, 7. Dezember 2019 
um 19 Uhr in der kath. Kirche ein. Nachdem 
Konzert bewirten wir Sie gerne im Gemeinde-
haus und sind schon gespannt, wie die reno-
vierten Räumlichkeiten aussehen. Ich habe 
mir sagen lassen, dass auch wieder Musi-
ker-Kartoffelsalate im Angebot sind!
Die Andacht am Heiligen Abend auf dem Knie
linger Friedhof beschließt würdevoll unser 
Vereinsjahr und ich wünsche Ihnen eine schö-
ne Advents- und Weihnachtszeit und ein gutes 
Neues Jahr.
Ihre
Monika Wurster
1. Vorsitzende

Der Musikverein Knielingen gedenkt seiner 
verstorbenen Mitglieder beim Gottesdienst am 
Volkstrauertag, 17. November in der evange-
lischen Kirche und bei der Andacht mit Kranz-
niederlegung auf dem Knielinger Friedhof.
Am 23. November sind wir mit unserem 
Flammkuchen-Mobil gerne wieder bei der 
Adventsstimmung in der Saarlandstraße 
dabei. Im Ausschank haben wir original Win-
zerglühwein und leckeren Traubensaft aus 
Rheinhessen.
Unsere Altpapiersammlung findet am 
Samstag, 30. November statt. Bitte stellen 
Sie, gut sichtbar, ab 9 Uhr das gebündelte Pa-
pier an den Straßenrand. Für Ihre Unterstüt-
zung bedanken wir uns ganz herzlich.

Büro: Hermann-Vollmer-Str. 45 76187 Karlsruhe
Telefon: 0721 - 562 582 Fax: 0721 566 471
Email: info@holzbau-mueller-ka.de

Wir sind ein eingetragener Meisterbetrieb, Innungsmitglied
und direkt in Ihrer nächsten Nähe

Wir führen gerne für Sie aus:
Dachstühle, Dachgauben, Balkone, Carports, Eingangsdächer,…..

Innenausbau: Wände, Paneelen-Decken, Böden, Parkett……..
Dachdeckungen, energetische Sanierungen, Solaranlagen, ……….

Dachfenster von ROTO oder VELUX und vieles andere mehr
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Albhäusle 
Unser familienfreundliches Haus am Ortsrand 
von Knielingen liegt auch in der Nähe des 
neuen Rheinauenparkes. Bei einer Wande-
rung rund um den Knielinger See, die über ca. 
7,5km auf leichten Wegen führt und auch mit 
dem Kinderwagen gut zu bewältigen ist, kann 
man den neuen Rheinauenpark besuchen und 
anschließend in unserem Häusle unsere Gast-
freundschaft genießen. 
Unsere Köche bevorzugen heimische Produkte 
und kochen vieles frisch. Wir legen Wert auf 
traditionelle und selbstgekochte Speisen, un-
ser Beitrag für eine naturfreundliche Welt. 
Seit März gibt es bei den Öffnungszeiten eine 
Änderung. Da es immer schwieriger wird, eh-
renamtliche Mitarbeiter für den Service im Alb-
häusle zu finden öffnen wir mittwochs ab 15 
Uhr und an Sonn- und Feiertagen ab 14 Uhr.

Unsere Ortsgruppe
Unsere Ortsgruppe bietet viele Freizeitange-
bote, die gerne und vielfältig angenommen 
werden. 
Gerne investieren wir in die Zukunft und wür-
den eine weitere Gruppe für Familien und Kin-
der gründen. Unser gut ausgestattetes Haus 
hat ausreichend Platz für eine Kindergruppe. 
Wir, die Naturfreunde suchen Dich. 
Hast du Lust und Zeit, einmal im Monat oder 
mehr, etwas zu gestalten? Dann bist du bei 
uns richtig. Melde dich einfach. 

Zur Nachwuchsförderung haben Jugendliche 
die Möglichkeit bei uns eine Jugendleiter-
ausbildung (Juleika) zu absolvieren. Welche 
Möglichkeiten du damit hast, erzählen wir dir 
gerne.

Was war los
Quiz am 31. März
Am letzten Sonn-
tag im März waren 
wieder, mittler-
weile schon tradi-
tionell, unsere Quizmeister aus der Pfalz im 
Albhäusle und veranstalteten einen interes-
santen Quizabend. Fragen aus vielen Gebie-
ten mussten beantwortet werden und wie 
immer war es spannend, bis der Quizchampi-
on ermittelt war.
 
Flammkuchen zum 1. Mai
Am 1.Mai gab es mal was Neues im Albhäus-
le. Wir luden zum Flammkuchenessen ein und 
alle Besucher waren begeistert. Das werden 
wir sicher bei Gelegenheit wiederholen.

Sommerfest am 28. Juli
Auch in diesem Jahr luden wir alle interessier-
ten Knielinger zu unserem Sommerfest ein. 
Nachdem wir noch im Vorjahr bei bestem 
Sonnenschein feiern konnten, war uns Petrus 
dieses Jahr nicht so gewogen. Am 28.07.2019 
trafen wir uns und bei teils kräftigen Schauern 

NaturFreunde
Ortsgruppe Knielingen e. V.

NaturFreunde 
Ortsgruppe Knielingen e.V. 

 
___________________________________________________________________________ 

 

ZUPFER-JUGEND MUSIZIERT
Unsere professionelle Lehrkraft Frau Almut Schneider (Gitarre)
führt den Musikunterricht der Naturfreunde und das gemeinsame Musizieren im 
Nachwuchsensemble der Naturfreunde durch.
Interessenten, auch zum „Schnuppern“, sind herzlich willkommen!
Mittwoch 17 Uhr im Albhäusle Probe des Jugendgitarrenensembles,
Freitag Nachmittag Gitarrenunterricht der Naturfreunde im Ev. Gemeindehaus

Weitere Infos und Anmeldung bei:
Almut Schneider, Tel.: 07273 - 89 96 74
Günther Kiefer, Tel. 07275- 91 86 40
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wird es nur, wenn der Verein Menschen findet, 
die sich im Verein mit einbringen möchten - 
Egal ob für die Verwaltung, den Hausdienst 
oder beispielsweise bei der Instandhaltung 
der Außenanlage.
Du möchtest das verhindern und uns unter-
stützen, egal in welcher Form? 
Dann wende Dich an albhaeusle@web.de 
oder sprich uns persönlich an. 

ließen wir uns aber nicht davon abhalten, uns 
die leckeren Grillwürste und Steaks mit her-
vorragender Zwiebelsoße schmecken zu las-
sen. Auch vom Kuchenbuffet wurde gern und 
reichlich probiert. Musikalisch unterstützten 
uns der Musikverein Knielingen und Charly 
vom Orgelclub Karlsruhe. 
Allen Helfern und Mitwirkenden ein herzliches 
Dankeschön.

Wie geht es weiter
Auch an dieser Stelle wollen wir noch einmal 
auf unsere Probleme aufmerksam machen. 
Das Albhäusle ist KEIN eigenständiger Gast-
stättenbetrieb und auch kein Pachtlokal. Es ist 
ein Vereinshaus, das im Ehrenamt von Freiwil-
ligen betrieben wird. Zum aktuellen Zeitpunkt 
ist es sehr schwierig, mit den wenigen Verblie-
benen aktiven Vereinsmitgliedern den Betrieb 
des Albhäusle weiterhin aufrecht zu erhalten. 
Wir alle stehen in der Verantwortung, denn 
das Ganze steht auf der Kippe! Weitergehen 

 
Albhäusle   
 
Wir sind ein familienfreundliches Haus am westlichen 
Ortsrand von Knielingen.  
Wir bevorzugen heimische Produkte und kochen vieles 
frisch.  
Wir legen Wert auf traditionelle und selbst gekochte 
Speisen in der Küche.  
Unser Beitrag für eine naturfreundliche Welt.  
Unser Haus wird ehrenamtlich bewirtschaftet.   

Albhäusleweg 1, 76187 Karlsruhe Knielingen  0721-56 21 23 
Mittwochs ab 15 Uhr  und Sonn- und Feiertags ab 14 Uhr 
 

Spiel
mit

Ab Januar, 
1. Donnerstag 

im Monat
14:00 Uhr – 17:00 Uhr

BGZ, Struvestr. 45
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
das Jahr 2019 neigt sich dem Ende entgegen und wir möchten Ihnen nach einer kurzen Auszeit 
wieder berichten, was sich in unserem Verein sportlich wie auch gesellschaftlich ereignet hat. 

Förderung des ehrenamtlichen Engagements durch die Sparkasse Karlsruhe
Nicht nur ein Quäntchen Glück, sondern auch optimale Trainingsbedingungen sind hilfreich um 
gute Leistungen zu erzielen. Die Sparkasse Karlsruhe ist mit der Region eng verbunden und 
schätzt die Bedeutung von Vereinen und Institutionen. Durch Ihre großzügige Spende wird es 
uns ermöglicht, unsere Gewehrabteilung weiter auszubauen.

RWS Verbandsrunde der Deutschen Schützenjugend
Vom 26. bis zum 28. Juli fand der diesjährige Endkampf der 
RWS Verbandsrunde auf der Olympiaschießanlage in München 
statt. 
Abseits der Schießstände wurde auch noch der traditionelle 
Delegationsleiter-Pokal ausgetragen. Hierbei mussten sich die 
anwesenden Delegationsleiter mit dem Lichtgewehr beweisen. 
Ganz im Sinne der Deutschen Meisterschaft „Faszination Licht-
schießen“ musste aber auch noch eine körperliche Aktivität 
sowie eine Denksportaufgabe gemeistert werden, um weitere 
Punkte zu sammeln. 
Schlussendlich setzte sich der Landesjugendleiter aus Baden, 
Dominic Merz, mit 250 Punkten durch und konnte den schönen 
Delegationsleiter-Pokal für sich gewinnen, welcher sicherlich 
einen Ehrenplatz bei ihm bekommen wird.

60. Preis und Pokalschießen der Schützenvereinigung Knielingen
Jahr für Jahr, zur Septemberzeit freuen alle sich auf Heiterkeit!
Die Schützenfestsaison ist da und alle sind dabei, ganz klar. Diejenigen, die nicht dabei sein 
konnten, die schließen wir mit ein; denn Ihr gehört genau, wie alle, zu unserem Schützenverein.

Tradition und Brauchtumspflege ist für uns ein Muss, sonst wäre mit dem Schützenfest, so wie 
wir es kennen schon lange Schluss! Leider ist einigen Vereinen in Knielingen immer noch nicht 
bewusst, dass man in der heutigen Zeit mehr miteinander als gegeneinander arbeiten muss. 

Bedanken möchten wir uns bei allen Freunden, die 
uns einmal mehr unterstützen, mithelfen und mitge-
stalten, dass unser Fest in diesem Rahmen stattfinden 
kann. Dies zeigt wieder einmal, dass es in der heuti-
gen Zeit wichtig ist, und in der Zukunft noch wichtiger 
sein wird, dass man sich gegenseitig hilft.
Auch die Sponsoren, die uns beim diesjährigen Preis- 
und Pokalschießen auf vielfältige Art und Weise un-
terstützt haben, sollen hier nicht unerwähnt bleiben. 
So standen in diesem Jahr Gewinne im Wert von über 
4.000 EUR zur Verfügung.

Schützenvereinigung
Knielingen 1925 e.V.
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Unsere Sponsoren: 
Lucky Bike, Brauhaus 2.0, Volksbank Karlsruhe, El 
Tacco, Sparkasse Karlsruhe, Badische Beamten Bank, 
Ralf Merz Elektrotechnik, Die Partei, Goldschmie-
de Müller Gawenat, dm Markt, Hotel & Restaurant 
Schuh, Bauhaus, Dianas Haarwelt, easy Apotheke, 
Merkur Apotheke, Kreuz Apotheke, Möbel Kiefer, Blu-
men Munz, Blumen Maguhn, Miral Fitnessclub, Udo´s 
Fitnessworld, Verkehrswacht Karlsruhe, Studio Fine 
Art of Domination, Borrmann Fliesenverlegung; Borr-
mann Getränkehandel, Hühnerstall, Restaurant Medi-
terran, Wirtshaus zur Rose.

Beim Knielinger Firmencup gewann das Team Fine 
Art of Domination Team 3. Den zweiten Platz er-
kämpfte sich DIE PARTEI Team 2 gefolgt vom Team 
„Zum Rebstock“.

Auf den weiteren Plätzen reihten sich folgende Mann-
schaften ein: Fine Art of Domination Team 1, Fliesen-
verlegung Borrmann, Goldschmiede Müller Gawenat, 
Sparkasse - Filiale Knielingen Team 2, BBBank - Filiale 
Mühlburg Team 2, Fine Art of Domination Team 2, 
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Knielingen Team 1, Sparkasse – Filiale Knielingen 
Team 3, BBBank – Filiale Mühlburg Team 1, DIE PARTEI Team 1, Sparkasse – Filiale Knielingen 
Team 1.
 
Am Sonntag hatten die Vereinsvorstände die Möglichkeit, einen Vesperkorb für ihren Verein in 
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Der Schießbetrieb
Die Schützenvereinigung Knielingen bietet parallel zu dem Jugend- und Leistungssportbe-
reich eine Hobby-Trainingsgruppe für Erwachsene an. In einem gemütlichen, geselligen Rah-
men findet das Hobbyschießen im Schützenhaus immer mittwochs statt.

Was kann geschossen werden?	 Ansprechpartner
Luftgewehr und Luftpistole stehend / aufgelegt	 Schützenvereinigung Knielingen 1925 e.V.
KK Gewehr stehend / aufgelegt	 Tel.: 0721 / 565010
Bogen	 Mail: info@schuetzen-knielingen.de

„Mich kann man mieten“... 
Vermietung von Räumen für festliche Anlässe im 
Schützenhaus Knielingen
Für festliche Anlässe vermieten wir Räume im 
Schützenhaus in Knielingen. 
Ob Hochzeit, Geburtstag, Taufe oder sonstige Fei-
erlichkeiten: das Vereinsheim bietet für Ihre Feier 
jeder Art das passende Ambiente. Ob Ihre Gäste 

dabei an langen Ti-
schen, in kleineren 
Gruppen oder doch 
eher am Stehtisch mit 
Nähe zur Tanzfläche 
platznehmen sollen, 
bleibt Ihrem indivi-
duellen Geschmack 
vorbehalten. Die 
Räumlichkeiten sind 
unterschiedlich groß 
und können inklusi-
ve Küchenbenutzung 
angemietet werden. 
Gabriele Merz
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Turnabteilung des TVK 18 91

Einladung zur  
TVK Advents-Sportgala 

am Samstag, 30. November 2019 
Reinhold-Crocoll-Halle, Am Brurain 8, 76187 Karlsruhe 
 

Wir beginnen um 14:00 Uhr mit Kaffee und Kuchen sowie 
einem vorweihnachtlichen Programm. 

Weitere Getränke und Köstlichkeiten werden den ganzen Nachmittag angeboten. 
 

Mit dem sportlichen Teil beginnen wir um 15:00 Uhr. 
Lassen Sie sich von den Mitwirkenden begeistern. 

Die Turnabteilung freut sich auf Sie!!!  
 

 

„Hier steht der Mensch

   im Mittelpunkt.“

Saarlandstraße 74
76187 Karlsruhe
Tel.: 0721-56 31 44

Sudetenstraße 59
76187 Karlsruhe

Tel.: 0721-82 00 33 33

www.knielingerphysiotherapie.de

Bechtold & Müllerschön

Newsletter
Sie wollen zu den Knielinger Themen auf dem Laufenden blei-
ben? Dann besuchen Sie unsere Webseite www.knielingen.de 
und abonnieren Sie unseren Newsletter!
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Mineraloelraffinerie Oberrhein GmbH & Co. KG
Mehr Informationen unter www.miro-ka.de

Jeder 4. Liter Benzin an deutschen Zapfsäulen kommt aus Karlsruhe. 

Hier ist die Mineraloelraffi nerie Oberrhein zu Hause, eine der mo-

dernsten und leistungsfähigsten Raffi nerien Europas. Die Mitarbeiter der 

MiRO arbeiten rund um die Uhr dafür, die Versorgung des gesamten 

Südwestens mit Energie aus hochwertigen Mineralölprodukten sicherzu-

stellen. Und daran, unser aller Leben ein gutes Stück einfacher und 

bequemer zu machen, denn die MiRO sorgt nicht nur für Mobilität und 

ein warmes Zuhause, sie liefert auch den Grundstoff für viele Produkte 

in unserem Alltag - von CDs über Sportkleidung bis zu Medikamenten.

Deutschlands größte Quelle für
Mobilität und Wärme ist in Karlsruhe



97

Ve
re

in
e

www.knielingen.de

Liebe Freunde des Pferdesports,
die „grüne“ Rennsaison neigt sich dem Ende 
zu und auch in diesem Jahr können wir einen 
erfolgreichen Renntag verzeichnen. Am 19. 
Mai öffnete der Zucht- und Rennverein sei-
ne Tore. Ab 14 Uhr lag wieder Spannung in 
der Luft und Pferde und Reiter/Fahrer wurden 
von einem begeisterten Publikum angefeuert. 
Wir konnten uns über das große Interesse 
der Zuschauer an dieser traditionsreichen 
Veranstaltung freuen. Wochenlange Vorbe-
reitungen hatten sich ausbezahlt und der 
Wetterverantwortliche war uns ebenfalls ge-
wogen. Auch über das Starterfeld konnten wir 
uns nicht beklagen. Wegen 3 Parallel-Rennta-
gen hatten wir anfänglich Sorge, genügend 
Teilnehmer zu erhalten. Umso mehr freute es 
uns, als die Felder sich zum Nennungsschluss 
gefüllt hatten. Das zeigt uns wieder einmal, 
dass Karlsruhe zwar eine verhältnismäßig 
kleine Rennbahn ist, aber mittlerweile einen 
angesehenen Stellenwert in der Pferdesport-
welt hat. An diesem Tag gab es auch Erfolge 
unserer Vereinsmitglieder zu verzeichnen. So 
siegte der 8-jährige Wallach „Smoke on the 
water“ aus dem Stall Birner in einem F-Ren-
nen über 1.800 m. Über einen 3. Platz seines 
9-jährigen Wallachs „Nico W“ freute sich Oli-
ver Korth.

Das Zusammenspiel von Helfern, Sponsoren 
und Aktiven funktionierte hervorragend und 
so möchten wir uns an dieser Stelle bei al-
len Unterstützern recht herzlich bedanken. 

Für diese Veranstaltung können wir wieder 
feststellen: TEAMWORK makes the dream 
work. Auf Youtube ist unter „Pferderennen 
Karlsruhe-Knielingen 2019“ ein Imagefilm 
zum diesjährigen Renntag zu sehen. Für die 
professionelle Erstellung dieses Filmes möch-
ten wir uns herzlichst bei Jasmin Vollmer be-
danken.

Die Pferde gehen nun in die wohlverdien-
te Winterpause, um in der nächsten Saison 
hoffentlich wieder fit und erfolgreich an den 
Start gehen zu können. Wir werden diese 
Zeit nutzen, um Instandhaltungsarbeiten und 
Schönheitsreparaturen an Geläuf und Gebäu-
den vorzunehmen, damit optimale Vorausset-
zungen für weitere Veranstaltungen gegeben 
sind.
Wir hoffen, Sie im nächsten Jahr wieder bei 
uns begrüßen zu dürfen und wünschen Ihnen 
bis dahin eine gute Zeit.
Ihr ZRV-Team

Zucht- und Rennverein
Karlsruhe-Knielingen 1924 e. V.
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Knielinger Nachwuchspreis 2019	

Der Grundstein für die Zukunft unserer Verei-
ne, aber auch für die Zukunft unserer Gesell-
schaft, wird heute schon gelegt. Durch eine 
engagierte Jugend auf der einen Seite und 
durch eine engagierte Nachwuchsarbeit auf 
der anderen Seite. Aus diesem Grund vergibt 
der Bürgerverein Knielingen seit 2006 den 
Knielinger Nachwuchspreis.

Auch in diesem Jahr soll wieder das Engage-
ment für den Knielinger Nachwuchs sowie 
der Knielinger Jugend selbst entsprechend 
gewürdigt werden. Die Leistungen der stillen 
Macher sollen so auch für die Öffentlichkeit 
besonders herausgestellt werden. 
Daher wird der Bürgerverein Knielingen den 
Knielinger Nachwuchspreis an ausgewählte 
Jugendliche und an besonders Engagierte im 
Nachwuchsbereich vergeben. 

Kurzbeschreibung	

Ziel :	 Würdigung des Engagements beim Knielinger Nachwuchs

Kategorien:	 1. Engagierter Jugendlicher (Alter: bis Mitte 20 Jahre)

	 2. Engagement für die Knielinger Jugend

Abgabeberechtigt:	  – alle Vereine/Institutionen/Bürger aus Knielingen

	 – mehrere Meldungen pro Kategorie sind möglich

Wertung:	 – ausschließlich das persönliche Engagement

	 – Erfolge werden nicht berücksichtigt, da sonst z.B. Sportler 
	    unbeabsichtigte Vorteile hätten 

	 – stille Macher sind hier gefragt 

Verleihung:	 Neujahrsempfang am 6.1.2020

Jury:	 Altvorsitzende des Bürgervereins

Abgabetermin:	 6.12.2019

Abgabeadresse:	 Ursula Hellmann, Blenkerstr. 41, 76187 Karlsruhe,  
	 ursula.hellmann@knielingen.de

Wir bitten Sie daher, uns Ihre Vorschläge entsprechend der beiliegenden Formulare bis 5.12.2019 
mitzuteilen. Die Jury wird dann für jede Kategorie die drei besonders zu würdigenden Vorschlä-
ge auswählen. Die Verleihung des Preises findet dann im Rahmen des Neujahrsempfangs am 
6.1.2020 statt. Bei Rückfragen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.
Ursula Hellmann
BV Knielingen
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Kategorie: Engagement für die Knielinger Jugend

Nominierung durch
(Verein, Ansprechpartner)

Name

Adresse, Tel.-Nr.

Alter

Verein

Tätigkeit

Beschreibung Engagement:

Kategorie: Engagierte Jugendliche*

Nominierung durch
(Verein, Ansprechpartner)

Name

Adresse, Tel.-Nr.

Alter

Verein

Tätigkeit

Beschreibung Engagement:
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Das Musikmobil Soundtruck in der Saarland-
straße 16 erstrahlt nach der Außenrenovie-
rung im neuen Glanz und möchte sich und 
seine Angebote vorstellen.

Was ist das Musikmobil Soundtruck ei-
gentlich?
Seit 1993 hat das Musikmobil Soundtruck die 
musikpädagogische Einrichtung des Stadt-
jugendausschusses e.V. Karlsruhe in diesem 
schönen denkmalgeschützten Haus, dem ehe-
maligen Rathaus Knielingen, sein Domizil. Im 
Musikmobil Soundruck werden seit 25 Jahren 
musikpädagogische 
Projekte entwickelt 
und durchgeführt, 
Angebote gemacht, 
Veranstaltungen orga-
nisiert, Kinder und Ju-
gendliche auf den Weg 
gebracht selbst musi-
kalisch aktiv zu werden 
und soziale Kompeten-
zen zu entwickeln. Das 
Haus bietet optima-
le Möglichkeiten mit 
dem großen Saal, den 
beiden Proberäumen, 
dem Medienraum so-
wie dem Treffraum für 
den Jugend- und Kul-
turverein Knielingen.

Die mobile Arbeit des 
Soundtruck wird in 
regelmäßigen, meist 
wöchentlichen Ein-
sätzen in Form eines 
sozialpädagogischen 
Gruppenangebotes, 
z.B. betreuten Bands, Schul- AGs oder Rapan-
geboten durchgeführt. Sie finden in Jugend-
häusern als Zusatzangebot, in Kooperation 
mit Schulen in verschiedenen Stadtteilen von 
Karlsruhe statt. Wir initiieren und fördern den 
Findungsprozess einer Gruppe Jugendlicher 

zu einer Band und betreuen deren Proben. 
Andere Gruppen musizieren mit Trommeln 
und Perkussionsinstrumenten oder üben Lie-
der und Raps. 
Auch einmalige Einsätze werden innerhalb ei-
nes thematisch gebundenen Projektes zu be-
sonderen Aktionen und Veranstaltungen wie 
z. B. Stadtteilfesten, bei Spielplatzaktionen, 

bei Projekttagen oder 
ähnlichen Gelegenhei-
ten angeboten.
Darüber hinaus or-
ganisieren die Mit-
a r b e i t e r * i n n e n 
Veranstaltungen, z.B.: 
unser Hausfest am 
7. Februar 2020 ab 
17:00 Uhr mit New-
comer-Bands zu be-
stimmten Musikstilen. 
Außerdem werden 
große Events, wie der 
Street Dance Contest 
„the show“ am 28. & 
29. März 2020 im ju-
bez, der Jugendkul-
turtag „Mashody“ am 
13. + 14. Juni 2020 im 
NCO Club u. a. in Ko-
operation mit anderen 
Einrichtungen im stja 
organisiert und durch-
geführt.
Viele Bands, Musi-
ker*innen und Grup-

pen nutzen die beiden voll ausgestatteten 
Proberäume unserer „Basisstation“ in Knie-
lingen, das Tonstudio oder den Medienraum. 
Dort in der Saarlandstraße finden auch regel-
mäßig Angebote für Schulklassen statt. 

Das Musikmobil Soundtruck stellt sich vor:
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Außerdem kann man bei uns musikalischen 
Geburtstag feiern.
Also meldet euch bei uns!

Musikmobil Soundtruck,
Saarlandstraße 16, 76187 Karlsruhe
t: 0721/ 56 63 41 mail: soundtruck@stja.de

Text: Katrin Boden, Leitung Musikmobil 
Soundtruck

Die Einrichtung bildet eine Schnittstelle, an 
der musikalisch-pädagogische Fachkompe-
tenz von anderen Einrichtungen genutzt und 
abgerufen werden kann. Wir beraten bei der 
Organisation von Events und Veranstaltun-
gen und vernetzen jugendliche Künstler*in-
nen und Veranstalter*innen. Aber auch der 
Jugend-und Kulturverein Knielingen, (Jukuz 
e.V.) hat seit 1976 sein zu Hause in diesem 
Haus gefunden.
Also, wenn ihr eine Band gründen wollt, aber 
noch keine Vorkenntnisse habt, dann meldet 
euch bei uns. Wir bringen euch die Instru-
mente bei. Wenn ihr schon eine Band habt, 
könnt ihr bei uns einen Proberaum mieten 
und auch Studioaufnahmen machen.
Wenn ihr rappen wollt und Aufnahmen im 
Studio machen wollt, kommt mittwochs ins 
offene Rap-Labor: Uhrzeit 16:30-19:30 Uhr. 
Auch Beats bauen, kann man bei uns lernen. 
Das kostet nichts.

Öff nungszeiten 
8.30 - 13.00 Uhr

14.30 - 18.30 Uhr
8.30 - 13.00 Uhr

Mo. bis Fr.
und

Sa.

Unsere Stärken 
•  Homöopathie- und Naturheilkunde
•  Gesundheitsberatung
•  Ernährungsberatung
•  Inkontinenzbedarf und -beratung
•  Diabetes

Unser Service 
•  Bestellannahme per E-Mail
•  Monatliche Preisaktionen
•  Leihservice u. a. Medela Milchpumpe
•  Persönliche Kundenkarte mit Inteaktionscheck
•  Kostenloser Lieferservice Tel. 0800 000 2094 (gebührenfrei)

Farnaz Jodari-Blaschke 
Fachapothekerin 

für Allgemeinpharmazie,
Homöopathie und 

Naturheilkunde

•  Leihservice u. a. Medela Milchpumpe

Tel. 0721 567336 · Fax 0721 9563310
info@merkur-apotheke-karlsruhe.de
www.merkur-vital-apotheke.de

Farnaz Jodari-Blaschke e. K.
Reinmuthstraße 50
76187 Karlsruhe

 

Ich bin's!
Mitglied des
Bürgerverein

Knielingen e.V.

Sie auch?
falls nicht,

sollten Sie es
sofort

nachholen.
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Zu Beginn des neuen Schuljahres durften 
wir drei neue Gesichter begrüßen, die unser 
Schulteam verstärken werden. Herr Plapp, 
Herr Hörmann und Herr Dincel unterstützen 
Frau Notheis und komplettieren das Team für 
die neue Schülerhortgruppe, welche in den 
Räumlichkeiten der ehemaligen Begegnungs-
stätte des Bügervereins beheimatet ist.
Nachdem unsere Erstklässler am Samstag, 
14.9. eingeschult wurden, fand in der zweiten 
Schulwoche unser traditionelles Apfelprojekt 
statt. Dabei sammelten die Kinder gemein-
sam Äpfel und verarbeiteten diese im Hof von 
Familie Schwall zu Apfelsaft. 

Das vergangene Schulhalbjahr war für unsere 
Schülerinnen und Schüler gespickt mit zahlrei-
chen Projekten und Aktionen. So fand in der 
Woche vom 4. – 8. Februar 2019 für unsere 
ehemalige 4. Klasse eine Projektwoche zum 

Thema „Energie“ statt. Organisiert wurde die 
Projektwoche von der gemeinnützigen Initia-
tive 21 future. Der Gründer der Initiative Ta-
hir Hussein hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
Kindern und Jugendlichen wichtige Sozial-, 
Lebens- und Digitalkompetenzen zu vermit-
teln, um sie somit besser auf die Herausforde-
rungen des Lebens vorzubereiten. Unterstützt 
wurde er dabei von der Lehrerin Silvia Koch 
und sechs Schüler*innen von der Karlsruher 
Ernst – Reutter – Gemeinschaftsschule. Diese 
hatten bereits in ihrer Schule mit der Initia-
tive 21future kooperiert und halfen unseren 
Kindern während der Woche bei auftretenden 
Problemen und Fragen. Während der Woche 
lernten unsere Schülerinnen und Schüler über 
einen längeren Zeitraum in Kleingruppen zu-
sammenzuarbeiten und sich mit einer selbst-
gewählten „Herausforderung“ zum Thema 
Energie (Energielieferanten, Energiesparen, 
Energiespeicher …) auseinanderzusetzen. Am 
Ende der Lernreise erstellte jedes Team mit-
hilfe von Tablets ein Video, welches abschlie-
ßend den Eltern und Mitschülerinnen und 
Mitschülern präsentiert wurde. Dieses Video 
kann mittlerweile auf unserer Homepage an-
gesehen werden. 

Am 20. Februar wartete die Klasse 3 der 
Grundschule gespannt auf den Suhrkamp-Au-
tor und Lyriker José F. A. Oliver. Alle hatten 
sich auf den Besuch gut vorbereitet und sich 
mit der Biografie des Dichters beschäftigt. Die 

Neues aus der Grundschule Knielingen
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Ostern spannende zwei Stunden. Unser Pfar-
rer Herr Weber hatte zwei Missionarinnen in 
unsere Schule eingeladen, die von ihrer Ar-
beit in Tansania berichteten. Die Kinder lern-
ten spielerisch, sich auf Suaheli zu begrüßen, 
einige wurden in traditionelle Massai-Kleidung 
gesteckt und vieles gab es über das Land und 
über Menschen und Tiere dort zu erfahren. 
Christine Lauterbach und Ulrike Keulertz von 
der Stiftung „Hand in Hand für Afrika“ haben 
dort unzählige Schulen besucht und selbst 
eine Schule gegründet. So kam immer wieder 
zur Sprache, wie es dort mit dem Unterricht 
ist, wie Kinder dort leben und wie der Glaube 
an Jesus vielen hilft, zuversichtlich ihr Leben 
anzupacken. Noch Tage später erzählten die 
Kinder begeistert von dieser sehr eindrückli-
chen Begegnung. 
Unser Schulchor gewann beim diesjährigen 

Chorwettbewerb „Sing mit! 2019“ den ers-
ten Preis. Dieser wurde den Sängerinnen 
und Sängern im Rahmen des Preisträgerkon-
zerts am 28. Mai 2019 in der Badnerlandhalle 

Schüler zeigten Herrn Oliver als Einstieg eine 
szenische Entwicklung seines Gedichts „was 
b:leibt“. Der Autor meinte dazu: „Das ist für 
mich eine Premiere, denn bislang wurde noch 
keines meiner Gedichte in Szene gesetzt.“ Die 
Fragen der Kinder beantwortete er sehr gerne 
und außerdem kam er dem Wunsch nach, ein 
alemannisches Gedicht vorzutragen nämlich 
sein eigenes Erstlingswerk, das er im Alter 
von 9 Jahren geschrieben hat. Der Dichter 
schrieb mit der Klasse gemeinsam ein Tier-
gedicht: „Pinguin und Zwinguin: 1 Dialog.“ 
Michael und Hilda waren sich einig: „Gedich-
te schreiben ist so cool!“ José F.A. Oliver hat 
gemeinsam mit dem Literaturhaus Stuttgart 
Schreibwerkstätten für Schulen entwickelt, 
die die Sprachsensibilität von Kindern fördern 
und ihr Verständnis für den Umgang mit Lite-
ratur erweitern sollen. Wir danken dem Fried-
rich-Bödecker-Kreis in Baden-Württemberg 
e.V., der den Besuch des Autors an unserer 
Schule ermöglichte. 

Am Donnerstag, 21.03.19 und Freitag, 
22.03.19 waren die Klassen 3 und 4 an der 
Alb, zwischen Sängerhalle und Albhäusle und 
auf dem Holzbierenbuckel unterwegs um im 
Rahmen der alljährlichen „Dreck weg-Aktion“ 
Müll zu sammeln. Das Resultat der Aktion wa-
ren sechs prall gefüllte Müllsäcke. So konnten 
die Kinder auch dieses Jahr zu ein bisschen 
mehr Sauberkeit in unserem Ort beitragen. 
Die Klassen 2-4 erlebten an einem Freitag vor 
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lische Namen geben heutzutage immer etwas 
her und versucht sich ihm anzunähern, dem 
Ding ohne Fleisch und Seele- und das auf viel-
fältige und humorvolle Weise. 18 unterschied-
liche Charaktere zeigen auf ihre ganz eigene 
Art, welche Rolle Mr. Bone für sie spielt. Er 
wird geputzt, besungen, gemalt, beschrieben, 
repariert, betanzt, bedichtet und bewitztelt, 
so dass das Publikum seine wahre Freude 
hat und immer wieder laut lachen muss. Die 
kleinen Darstellerinnen und Darsteller zeigten 
unter der Leitung von Frau Andrea Feuerrie-
gel, die das Stück selbst geschrieben hatte, 
eine gelungene Performance und schafften 
es an vielen Stellen sich selbst zu karikieren 
mit großer Gestik und deutlicher Sprache und 
man merkte, dass sie ihre Rollen ernst nah-
men. Über kleine Unsicherheiten gingen sie 
souverän hinweg, unterstützten sich als Grup-
pe, auch beim musikuntermalten Umbau und 
man merkte schon, dass das Theaterfieber sie 
gepackt hat. 

Am Mittwoch, 
26.6.2019 wa-
ren Herr Ferns-
ner und Frau Riel 
von der KEA Kli-
maschutz- und 
Energieagentur 
Baden-Württem-
berg zu Gast an 
unserer Schule. 

überreicht. Den Kanon „Singen wir ein Lied 
zusammen“, das zweistimmig vorgetragene 
Lied „La Marmotte“ sowie der Klassiker „Ein 
kleiner grüner Kaktus“, präsentierte der Chor 
unter der Leitung von Herrn Gmeiner dem 
begeisterten Publikum. Die Klavierbegleitung 
übernahm wie immer äußerst souverän Frau 
Ulrike Rose. Die Jury lobte die stimmliche 
Entwicklung die der Chor in den vergangenen 
zwei Jahren gemacht hat. Hervorgehoben 
wurde unter anderem die klangliche Homo-
genität des Chores und saubere Intonation, 
selbst in den hohen Lagen. Am Dienstag, 
2. Juli machte sich unser Grundschulchor 
mit dem Bus auf zu einem ganz besonderen 
Event in den Europapark nach Rust. Im Rah-
men des Euro – Musique Festivals durften die 
Kinder auf der Italienischen Bühne auftreten. 
Den Abschluss des Chor – Jahres bildete der 
Auftritt am Sonntagmorgen auf dem diesjäh-
rigen Knielinger Straßenfest. 

Unsere Theater-AG trat an den Schulthea-
tertagen des Regierungspräsidiums mit dem 
Stück „Annäherungen an Mister Bone“ im 
Sandkorntheater auf. Das Stück handelt da-
von, dass die Bilanzen des Naturkundemuse-
ums Karlsruhe äußerst bedenklich aussehen. 
Deshalb bittet der ausdrucksstarke Direktor 
seine witzige Marketingexpertin um Hilfe. Da 
kommt das Geschenk des Millionärs gerade 
recht: ein Skelett. Doch wie bringt man das 
in Szene? Man nennt es Mr. Bone, denn eng-
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muthstraße hatten wir wieder unseren Ver-
kaufsstand mit Selbstgebasteltem und waren 
mit einer Spielaktion am Kinderprogramm be-
teiligt. 
Den Abschluss in der Betreuungsgruppe hat-

ten die Viertklässler Ende Juli. Wir radelten 
in die Nordweststadt zum Eisessen und an-
schließend wieder zurück nach Knielingen, wo 
wir den Nachmittag mit einem Kinderfilm und 
anschließendem Pizzaessen beendeten. 
Nun sind unsere neuen Grundschulkinder in 
der Betreuung angekommen und wir freuen 
uns auf gemeinsame Erlebnisse und Aktivitä-
ten im neuen Schuljahr.
C. Schwall

Zur Vorbereitung des Solarbootrennens, wel-
ches am 13. Juli 2019 im Rahmen des Knie-
linger Straßenfests stattfand, vermittelten sie 
den Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. 
Klasse die Grundlagen in der Thematik „Ener-
gie, Energieerzeugung und Solarenergie“. Im 
Anschluss an diese Einführungsveranstaltung 
bauten die Schüler in Gruppen ihre Boote. 
Eine Schülergruppe unserer Schule belegte 
beim Solarbootrennen sogar den ersten Platz.
Auch für das aktuelle Schuljahr sind wieder 
zahlreiche Aktionen geplant. So findet am 
Sonntag, 10.11. ein Benefizkonzert in der 
evangelischen Kirche statt, an dem auch un-
ser Schulchor auftritt. Am Montag, 11.11. ist 
unser Laternenfest und am Samstag, 23.11. 
beteiligt sich die Grundschule Knielingen bei 
der Knielinger Adventsstimmung. 
Aktuelle Termine und Berichte können wie 
immer unserer Homepage (www.grundschu-
le-knielingen.de) entnommen werden.

Kurzbericht der Betreuungsgruppe der 
Grundschule Knielingen
Schon eine lieb gewordene Tradition ist das 
alljährliche Herstellen von Handpuppen aus 
Pappmaché. Mit großem Eifer wurden wo-
chenlang Eierkartons klein gerissen, danach 
gekocht und mit Kleister vermischt, so dass 
eine formbare Masse entstand. Anschlie-
ßend wurden die Puppenköpfe modelliert 
und Stoffkleider von den Kindern genäht. 
Die fertiggestellten Puppen waren während 
der Sommerzeit in der Merkurapotheke und 
in einem Schaufenster in der Saarlandstraße 
ausgestellt.
Beim diesjährigen Straßenfest in der Rhein-



106

7 . 

Adventlicher  
Basar bei  

Kaffeeduft und 
Kerzenschein

am 

 Samstag 

30. 11. 2019 
von 15:00 bis 18:00 Uhr  

in Haus, Hof und Scheune  
der Familie Schwall  

Dreikönigstraße 22 
Knielingen 

H e r z l i c h   W i l l k o m m e n

Durmersheimer Str. 159  76189 Karlsruhe Tel.: 0721 5705560

CROCOLL
Fernsehservice

Reparatur von TV-Geräten

und Stereoanlagen

Instandsetzung und Neubau von

Kabel und Satelliten-Anlagen

Beratung und Verkauf von

TV-Geräten und TV-Möbel
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Besuch der 4b im Naturschutzzentrum 
Rappenwört 
Am 15.05.2019 hatten wir die Möglichkeit im 
Naturschutzzentrum Rappenwört die Sonder-
ausstellung „Frösche und Molche am großen 
Fluss“ zu besuchen. Dort erlebten wir einige 
der bedrohten Frosch-, Kröten-, Unken- und 
Molcharten lebensnah in Terrarien und Aqua-
rien. Dabei erfuhren wir, ob Kammmolche gif-
tig sind, warum Erdkröten im Frühjahr über 
die Straßen wandern und ob der Laubfrosch 
wirklich ein Wetterprophet ist. 
 
Interaktive Stationen luden uns dazu ein, un-
sere heimischen Amphibien näher kennenzu-
lernen.
 
Anschließend haben wir auf dem umliegen-
den Gelände das Leben im Teich erforscht. 
Mit Keschern fischten wir allerhand Tiere aus 
dem Wasser, die wir in einem Eimer beobach-
ten und anhand von Bestimmungshilfen auch 
benennen konnten. Nebenbei erfuhren wir 
einiges über die Anpassungen von Tier- und 
Pflanzenarten an das Gewässer und den ver-
antwortlichen, respektvollen und artgerech-
ten Umgang mit ihnen. 

Viktor-von-Scheffel-Schule

Natur erleben und entdecken – Rappenwört
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Preisträger beim diesjährigen Malwett-
werb der Stadtwerke Karlsruhe
„Wasser ist wertvoll“ war das Thema des 
diesjährigen Malwettbewerbs der Stadtwer-
ke Karlsruhe für Viertklässler. Insgesamt 
nahmen 757 Kinder an diesem Wettbewerb 
teil. So natürlich auch unsere Schülerin-
nen und Schüler der beiden 4. Klassen. Alle 
Teilnehmer bekamen ein kleines Geschenk 
als Dankeschön, nämlich einen süßen und 

kuscheligen Schlüsselanhänger. Jeweils die 
schönsten 30 Bilder erhielten zusätzlich noch 
einen Sachpreis. Und unter den 30 tollsten 
Einsendungen waren auch zwei Schülerinnen 
der Viktor-von-Scheffel-Schule. Anna durfte 
sich über einen 5-Sterne-Gutschein vom Film-
palast am ZKM freuen. Lea nahm stolz ein 
Spiel mit nach Hause. Hier sehen Sie unsere 
Gewinner mit ihren jeweiligen Siegerbildern. 

Sportabzeichentag der 4. Klassen
Am 01.07.19 hatten die 4a und 4b die Mög-
lichkeit, das Deutsche Sportabzeichen in 
Bronze, Silber oder Gold zu erwerben. 
Dazu mussten vier verschiedene Disziplinen 
absolviert werden:
•	 800 m Dauerlauf
•	 Seilspringen
•	 50 m Sprint
•	 Standweitsprung
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Meine – deine – unsere Welt
Vieles kann man im Vorfeld zu einem Schul-
fest planen – nur das Wetter nicht!
Dennoch feierte die Schulgemeinschaft der 
Viktor-von-Scheffel-Schule am Samstag, den 
4. Mai 2019 trotz Regen und Kälte ein gelun-
genes Fest.
Die SINGklassen Mädchen und Jungen – un-
ter der Leitung von Frau Auer und Herrn Wei-
gand – eröffneten schwungvoll das Schulfest.
Im Anschluss zeigten die Kinder ihren Eltern 
stolz die vielfältigen Kunstwerke, die die Klas-
sen in den letzten Monaten und in den dem 
Schulfest vorausgegangenen Projekttagen er-
schaffen hatten.
Bei verschiedenen Mitmach-Stationen wie 
Kinderschminken, Dosenwerfen und an Bas-
teltischen verging die Zeit im Nu.
Für das leibliche Wohl sorgten die Eltern der 
Klassen.
Wir bedanken uns an dieser Stelle beson-
ders bei unserem Fördervereinsvorsitzenden, 
Herrn Häfele, dem Vorbereitungsteam sowie 
allen Helferinnen und Helfern, die zum Gelin-
gen dieses Festes beigetragen haben.
Schulleitung
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Ausstellungseröffnung in der Sparkas-
senfiliale Knielingen

„Meine – deine – unsere Welt“ war das Motto 
der 95. Ausstellung des Projekts „Kreativität 
in der Schule“, die vom 08. – 22.05.2019 in 
der Sparkassenfiliale Knielingen zu bestaunen 
war.
Farbenfrohe Schülerarbeiten entführten den 
Betrachter zu den Fischen unter Wasser und 
hinauf in die Welt der Vögel; mit dem Elefan-
ten Elmar ging es in den Dschungel, während 
sich im Ficus kleine Wassermänner tummel-
ten und Grüffelos Türen und Schränke be-
wachten. Nicht zu vergessen ein Hauch von 
Orient zwischen den phantastischen Architek-
turen von Hundertwasser und Petits fours aus 
bemaltem Ton. 
Im Rahmen der Ausstellungseröffnung über-
reichte Sparkassendirektor Lutz Boden der 
Viktor-von-Scheffel-Schule einen Scheck über 
1.000 Euro!
An dieser Stelle noch einmal ein herzliches 
Dankeschön dafür!

Verena Bürger, Schulleiterin

 
FENSTER
HAUSTÜREN 
GLASARBEITEN 
 

FENSTERREPARATUR
DENKMALPFLEGE
EINBRUCHSCHUTZ

Glaserei Sand 
& Co. GmbH

Tel.: 0721 / 94 00 150
Fax: 0721 / 40 63 29
info@sand-glas.de
www.sand-glas.de

Blotterstr. 11
76227 Karlsruhe

PRODUKTION SANIERUNG BERATUNG

EINE 
KLARE 
SACHE

EINE 
KLARE 
SACHE
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Guter Start ins neue Schuljahr
Wir alle haben das neue Schuljahr gut begon-
nen, auch wenn der Schuljahresstart auf ei-
nen Mittwoch - und nicht wie sonst auf einen 
Montag - fiel, was für viele doch recht unge-
wohnt war. Wir freuen uns über 90 Erstkläss-
lerinnen und Erstklässler, die in vier ersten 
Klassen lesen, schreiben, rechnen und noch 
vieles mehr lernen. Außerdem begrüßten wir 
noch 12 Kinder in unserer Grundschulförder-
klasse. Diese schönen Ereignisse feierten wir 
natürlich. Die Einschulungsfeier der Grund-
schulförderklasse fand am Donnerstag, den 
12.09 und die Feier der Erstklässler/innen 
am Freitag, den 13.09.2019 statt. Obwohl 
ein „Freitag, der 13.“ von vielen gefürchtet 
wird, da an solchen Tagen besonders viele 
Unglücke passieren könnten, war davon zum 
Glück bei unserer Einschulungsfeier in der 
Reinhold-Crocoll-Halle nichts zu spüren! Ein 
GROSSES DANKESCHÖN an dieser Stelle an 
alle fleißigen Helfer, die uns bei diesen Feiern 
unterstützt haben!
Wir begrüßen aber nicht nur neue Schü-
lerinnen und Schüler, sondern können uns 
auch im Kollegium über Verstärkung freuen. 
Seit diesem Schuljahr unterstützen uns Frau 
Speck und Frau Wagenbach als Klassenleh-
rerinnen. Außerdem kam nach ihrer Eltern-
zeit Frau Gilsbach wieder zu uns zurück und 
übernahm ebenfalls eine Klasse. Frau Beyer 
und Frau Graul kamen auch zusätzlich noch 

zu uns. Dadurch ist unser Kollegium auf 22 
Lehrerinnen gewachsen. 
Damit aber noch nicht genug an Neuerungen. 
Unter unserem Dach, im 2. Stock, zog die mo-
dulare Nachmittagsbetreuung ein. Insgesamt 
werden 41 Kinder zwischen 07:00 und 17:00 
Uhr von zwei Erzieherinnen und einem Er-
zieher betreut. Ein warmes Mittagessen wird 
auch angeboten. 
Es blieb natürlich aber auch Einiges beim 
Alten. Zum Beispiel möchte ich unseren Pa-
piercontainer wieder in Erinnerung rufen. Un-
ser oranger Container steht auch in diesem 
Schuljahr wieder auf unserem Schulhof. Wir 
freuen uns, wenn Sie Ihr Altpapier, Ihre al-
ten Bücher oder Kartons bei uns im Container 
entsorgen. Die Viktor-von-Scheffel-Schule er-
hält pro Leerung Geld, das komplett unseren 
Schülerinnen und Schülern zugutekommt. 
Außerdem möchten wir nochmal darauf hin-
weisen, dass auch Ihre gebrauchten Schuhe 
für unsere Schülerinnen und Schüler Geld 
einbringen. Eine Sammelkiste steht vor dem 
Sekretariat.

Verena Bürger
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Wir behandeln:
Sprachstörungen,
Sprechstörungen,
Stimmstörungen

sowie
Schluckstörungen
bei Kindern und

Erwachsenen

Praxis für Logopädie
Sandra Baidenger

Grünhutstr. 8
76187 Karlsruhe

Tel. 0721-46712526

info@wortspiel-karlsruhe.de
www.wortspiel-karlsruhe.de
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Die Holzbiere der Sängervereinigung Knielin-
gen
In der abgelaufenen Kampagne 2018/2019 
konnten unsere tanzenden Aktiven die Liste 
der Erfolge im Karnevalistischen Tanzsport 
erweitern. Alle Turniergruppen nahmen an 
der Deutschen Meisterschaft in Braunschweig 
am 30. und 31. März 2019 teil. Neben der 
Burgau-Garde als Titelverteidiger hatten sich 
mit ihren Leistungen bei der Süddeutschen 
Meisterschaft in Hof auch die Minischnooge 
und die Victoria-Garde für die Deutsche Meis-
terschaft qualifiziert. Als Ergebnis konnten 
wird einen Deutschen Meister im Schautanz 
der Junioren, einen dritten Platz im Schautanz 
der Tänzer Ü15 sowie jeweils einen fünften 
Platz in Marsch und einen sechsten Platz im 
Schautanz für die Minischnooge mit nach 
Knielingen nehmen. Diese Erfolge wurden 
am 6. April 2018 auf der Aktiven-Feier der 
Holzbiere ausgiebig gefeiert. Im Rahmen der 
Aktivenfeier verabschiedeten wir unsere lang-
jährige Trainerin Julia Rech aus dem „aktiven 
Dienst“ und konnten uns gebührend bei ihr 
bedanken. 

Gleich nach Ostern wurde wieder mit dem 
Training begonnen. Die neuen Ideen für die 
Schautänze wurden vorgestellt und die ersten 
Schritte hierfür geprobt.
Eine Novellierung der Brandschutzauflagen 
für die Sängerhalle beschäftigte uns seit An-
fang diesen Jahres. Unter Aufwendung eines 
5 stelligen Betrages und dem unermüdlichen 
Einsatz unseres Elferrates konnten die neuen 
Anforderungen erfüllt werden.
Daneben beteiligten sich unsere Holzbie-
re-Hexen und ein paar Vickys am Knielinger 
Straßenfest mit einer Bar für die Erwachsenen 
und einem Kinderschminken für die kleinen 
Gäste.
Mit dem Gemeinschaftstraining am 14. Juli 
2019 hatten die neuen Tänzerinnen die Mög-
lichkeit, quer durch alle Altersklassen des 
Vereins, ihre Mitstreiterinnen und das Trai-
nerteam kennen zu lernen. Tanzinteressierte 
Kinder oder Jugendliche können gerne zu den 
nachfolgend genannten Trainingszeiten in der 
Sängerhalle vorbeischauen:

SV Knielingen	

Würmle (2-5 Jahre): donnerstags 17:00 bis 18:00 Uhr in Räumen des VfB Knielingen

Minischnooge (6-10 Jahre): dienstags und donnerstags 16:00 bis 19:00 Uhr in der Sänger-
halle

Burgau-Garde (11-14 Jahre): mittwochs 16:30 bis 19:30 Uhr und freitags 16:00 bis 19:00 Uhr 
in der Sängerhalle

Victoria-Garde (ab 15 Jahre): dienstags und donnerstags 19:00 bis 22:00 Uhr in der Sänger-
halle.

Solisten: montags 17:30 bis 19:30 Uhr und mittwochs 19:30 bis 21:30 Uhr in der Sängerhalle.

Newsletter
Sie wollen zu den Knielinger Themen auf dem Laufenden blei-
ben? Dann besuchen Sie unsere Webseite www.knielingen.de 
und abonnieren Sie unseren Newsletter!
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Die Termine bis zur nächsten Ausgabe:
•	 Am 11. Januar 2020 findet die Ordens-

soiree statt.
•	 Am 16. Februar 2020 veranstaltet die 

„Holzbiere“ wieder einen Kinderfasching.
•	 Am 22. Februar2020 ist die Prunksitzung 

der SV Knielingen „Die Holzbiere“.

Karten für die Prunksitzung können über 
das Internet auf der Homepage des SVK (htt-
ps://www.sv-knielingen.de/kartenbestellung.
html), per E-Mail an tickets@sv knielingen.
de oder über den Anrufbeantworter unter 
der Telefonnummer 0721/61909922 bestellt 
werden. Die Bestellungen können ab dem 
11.11.2019 vorgenommen werden.	
Eine endgültige Reservierung ist erst nach 
Zahlung des vollständigen Eintrittspreises 
(per Überweisung oder bar) erfolgt. Die Ein-
trittspreise werden über entsprechende Aus-
hänge veröffentlicht.
Die Bankverbindung hierzu lautet:
Sparkasse Karlsruhe
IBAN: DE34 6605 0101 0015 0410 56
BIC: KARSDE65XXX
Kontoinhaber: SVK 
Verwendungszweck: Prunksitzung, Name des 
Bestellers, Anzahl der Karten
Wir freuen uns über Ihren Besuch an un-

seren Veranstaltungen und 
wünschen Ihnen eine tolle 
närrische Zeit.

Michael Eisoldt 	
Schriftführer SVK	
Marc Reichenbacher
stellvertretender Schriftführer 
SVK

 Am 28. September 2019 feierte die Sänger-
vereinigung Knielingen e.V. ihr 150-jähriges 
Bestehen. Im Rahmen einer Jubiläumsfeier 
mit Gästen von befreundeten Vereinen, Fir-
men und der Stadt wurde der runde Geburts-
tag des Vereins gefeiert.
Mittlerweile ist die Turniersaison 2019/2020 
schon im Gange. Mit dem traditionellen Auf-
takt in Ettlingen am 19. und 20. Oktober 
2019 begann die neue Kampagne. Die wei-
teren Turniere sind Reilingen am 2. und 3. 
November, Leinfelden am 9. November, Un-
terelchingen am 24. November, Karlsruhe am 
30. November, Würzburg am 1. Dezember, 
Pforzheim am 7. und 8. Dezember und zu 
guter Letzt die Baden-Pfalz Meisterschaft am 
18. und 19. Januar 2020 in Waghäusel. Mit 
erfolgreicher Qualifikation geht es dann im 
nächsten Jahr auf die Süddeutsche und Deut-
sche Meisterschaft. Über die Ergebnisse der 
Turniere werden wir in der Frühjahrs-Ausgabe 
des Knielingers berichten.
Die Abteilung Fassnacht ist auch bereits an 
der Planung und Vorbereitung für die be-
vorstehende Kampagne. Die Planung der 
Vereinsveranstaltungen steht hier auf dem 
Programm. 

• Scheinwerferrestaurierung  

www.autoglas-zentrale-knielingen.de



115

Ki
nd

er
 &

 J
ug

en
d

www.knielingen.de

Am 6. Juli dieses Jahres feierte das Jugend- 
und Kulturzentrum Knielingen nach der Reno-
vierung des alten Rathauses sein Sommerfest 
im neuen Hof. Bei schönem Wetter, gutem 
Essen und toller Musik konnten die Gäste die 
neue Atmosphäre genießen.
Im Hof wurden Pavillons und Bänke aufge-
stellt, vor der Garage sogar eine kleine Bühne 
aufgebaut. Dort spielten der Singer Songwri-
ter Oliver sowie die Band Lemon Jam.

Viele der Nachbarn kamen zum Zuhören und 
blieben bis spät abends.
Das Sommerfest war nach der Renovierung 
das erste Projekt des neu gewählten Vorstan-
des, bestehend aus Sally Gawenat (1. Vorsit-
zende), Dennis Gawenat (2. Vorsitzender), 
Nicolai Winter, Jessy Gress und Julia Bischoff
Am 5. Mai, noch während 
der Renovierungen, fand 
in den Räumlichkeiten des 
Vereins eine von drei Veran-
staltungen des Kulturkarus-
sells statt. Der Wortakrobat 
und Poetry Slammer Moritz 
Konrad brachte die Gäste 
mit seinen Texten zum La-
chen und Nachdenken. Für 
das leibliche Wohl war durch 
Kaffee und Kuchen bestens 
gesorgt.
Ab dem 2. November wer-
den auch die Innenräume 
des alten Rathauses reno-

viert und sind ab Dezember wieder nutzbar.
Nach den Umbauten im November bietet das 
Jugendzentrum ab Dezember auch wieder die 
Nutzung der Räume durch Jugendliche und 
junge Erwachsene für eigene Veranstaltun-
gen, wie Geburtstagsfeiern und Ähnliches, 
an. Diese Veranstaltungen werden durch Ver-
einsmitglieder betreut. Preise und Termine 
werden telefonisch oder über E-Mail Kontakt 
vereinbart.
Am 21.12. 2019 lädt das Jugend- und Kultur-
zentrum Knielingen das erste mal zu seinem 
generationenübergreifenden Winterbasar ein. 
Angeboten werden kleine Geschenkideen, 
Weihnachtsschmuck und andere handgefer-
tigte Stücke. Es ist zudem möglich, sich mit 
einem eigenen Stand anzumelden.
Sally Gawenat

Jugend- und Kulturzentrum Knielingen

Spaß, Kreativität, Bildung, Begegnung, Kultur

Musikpädagogischer Kreis Karlsruhe

Musikunterricht

und mehr
für Kinder, Jugendliche, Berufstätige 

und ältere Menschen

In Knielingen: Violoncello, Gitarre, E-Baß, Akkordeon, u. v. a.    

Anna Grüninger, Dieter Beskers, Struvestraße 12, 76187 Karlsruhe

Tel.: 0721 – 56 31 95, Mobil: 01575 – 5967-887/-888
     Mail: info@mpk-karlsruhe.de, Netz: www.mpk-karlsruhe.de
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Das Kinder- und Jugendhaus (KJH) Knie-
lingen, ehemals „Café Zartbitter“, wird seit 
diesem Sommer unter der Leitung des Stadt-
jugendauschuss e. V. Karlsruhe (stja) betrie-
ben und richtet sich an Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene Knielingens aber auch 
anderer Stadtteile. Es befindet sich im Un-
tergeschoss des evangelischen Gemeinde-
zentrums in der Struvestr. 45. Den Eingang 
erreicht man jedoch über die Treppe in der 
Sudetenstraße neben der Kindertagesstätte 
Kinder-Wunderland.
Das KJH Knielingen orientiert sich an den ak-
tuellen Bedürfnissen von jungen Menschen 
und will diesen ermöglichen, ihre Freizeit ge-
meinsam zu verbringen, sinnvoll zu gestalten 
oder einfach nur zu chillen und ihren eigenen 
Interessen nachzugehen. Bei Billard, Kicker, 
Spielkonsolen, Dart, vielen Brettspielen und 
selbst gewählter Musik kann man bei Snacks 
und Getränken die Zeit zusammen verbrin-
gen und sich besser kennenlernen. Die offe-
nen Angebote sind anmelde- und kostenfrei 
und so gestaltet, dass einzelne Personen 
oder auch Gruppen nach ihren Wünschen 
und Bedürfnissen mitplanen und mitbestim-
men können. Snacks und Getränke werden 
dabei zu fairen Preisen verkauft. Somit wird 
viel Raum für selbstbestimmtes Tun geboten 
und gleichzeitig Eigeninitiative gefördert. Da-
durch soll ein wichtiger Ausgleich zu anderen 
Lebensorten geschaffen werden, die viel-
fach von Regeln und Pflichten geprägt oder 
von Erwachsenen dominiert sind. Bei Bedarf 
werden die jungen Menschen bei ihren Akti-
vitäten unterstützt und begleitet. Zudem sind 
die pädagogischen Fachkräfte auf Wunsch 
Spielpartner*innen und stehen bei Fragen, 
Sorgen und Bedürfnissen rund um Schule, 
Ausbildung, Beruf und sonstigen Anliegen als 
Ansprechpartner*innen zur Verfügung. 
Aktuell ist das KJH Knielingen immer diens-
tags und freitags für Jugendliche und junge 
Erwachsene von 14 bis 27 Jahren zwischen 18 
und 22 Uhr geöffnet. Zudem wurde ein neu-
er Teenie-Bereich für Besucher von 10 bis 14 

Jahren freitags zwischen 14 und 17 Uhr eröff-
net. Die Angebote sollen in den kommenden 
Monaten bezüglich der Öffnungszeiten aller-
dings noch weiter ausgebaut und um einen 
Kinderbereich für Kinder von 6 bis 10 Jahren 
erweitert werden. Die Erweiterung der Öff-
nungszeiten und Angebote soll unter Mitspra-
che und Beteiligung der Kinder, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen erfolgen und nach 
deren Anforderungen und Bedürfnissen um-
gesetzt werden. Des Weiteren sind zukünftig 
auch andere Projekte wie Ferienaktivitäten, 
Ausflüge und sonstige Maßnahmen geplant, 
welche von den jungen Menschen angefragt 
werden. Daher freuen sich die Mitarbeiter des 
KJH Knielingen jederzeit über Anregungen, 
Wünsche und Rückmeldungen.

Aktuelle Öffnungszeiten:
Jugendliche und junge Erw. (14 – 27 Jahre): 
Dienstag und Freitag von 18 bis 22 Uhr
Teenies (10 – 14 Jahre): Freitag von 14 bis 
17 Uhr
Kinder (6 – 10 Jahre): in Planung, Wünsche 
und Rückmeldungen erbeten

Bürozeiten:
Dienstag von 14:30 bis 17:30 Uhr
Donnerstag von 13:00 bis 16:00 Uhr
Kontakt:
kjh-knielingen@stja.de, Tel.: 0721/83075240

Kinder- und Jugendhaus Knielingen
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Alle Jahre wieder ...
Zum 9. Mal soll unser EDEKA-Rees 
Weihnachtsdorf entstehen.

Der Nikolaus kommt am 07.12.2019 um 14:00 
Uhr zu unserem Weihnachtsmarkt und hat 
jede Menge Geschenke für unsere kleinen Be-
sucher dabei. Gemeinsam mit den Vereinen 
möchten wir gerne auf unserem Parkplatz 

ein Weihnachtsdorf entstehen lassen. Dazu 
hoffen wir auf Ihre Unterstützung mit einem 
weihnachtlichen Stand.
!!!Wir verlangen keine Standgebühr!!!
Helfen Sie mit, dass unser Nikolaus in einem
großen, herrlichen Ambiente landet.
Wir freuen uns auf Sie
Ihr EDEKA-REES-TEAM

EDEKA-Rees Weihnachtsdorf 2019

Zu den Einzelheiten
•	 Beginn 07.12.2019 ca. 10:30 Uhr Ende ca. 20:00 Uhr.
•	 Ihr Stand kann auch aus einem Pavillon bestehen.
•	 Der Stand sollte weihnachtlich dekoriert sein.
•	 Es können weihnachtliche Leckereien verkauft werden. 

Glühwein, Waffeln und alles, was es auf einem Weih-
nachtsmarkt gibt.

•	 Selbst hergestellte Basteleien.
•	 Strom wird vom Markt gestellt.
•	 Für die Beleuchtung muss selbst gesorgt werden.
•	 Standgebühr entfällt.
•	 Eine Wiederauflebung des Knielinger Weihnachtsmarkts
•	 Ein kommunikativer Treffpunkt in der vorweihnachtlichen Adventszeit.
•	 Eine Aufbesserung der Vereins- oder Klassenkasse
Sämtliche Lebensmittel sollten von unserem Markt bezogen werden und können selbstverständ-
lich auf Kommission bereitgestellt werden. Somit haben Sie kein Risiko durch eventuell zu viel 
bezogene Ware.
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter folgender Nummer zur Verfügung.
Tel: (0721) 120 83 4 0, E-Mail: buero@edeka-rees.de

Ihre Anzeige im Karlsruher Bürgerheft

Korrekturabzug

druckfrei 
ohne 
Änderung

Auftragsnummer

Bitte prüfen Sie diesen Korrekturabzug sorgfältig auf Text-, Um- 
bruch-, Stand- und Farbfehler. Kennzeichnen Sie Ihre Korrekturen  
oder Änderungswünsche bitte mit Rotstift. Aus technischen  
Gründen sind Farben, Linienstärken, Rasterwerte und Material  
nicht verbindlich. 
Für Fehler, die sich in genehmigt zurückgegebenen Korrektur- 
abzügen befinden, wird keine Haftung übernommen.  
Bei größeren Änderungen der ursprünglich bestellten Fassung 
behalten wir uns vor, diese zu Selbstkosten zu berechnen.
Bei umfangreichen Korrekturen behalten wir uns vor Ihnen –  
trotz Freigabe – nochmals einen Korrekturabzug vorzulegen.

Bitte ankreuzen – 
ohne Auswahl betrachten wir diesen Korrekturabzug als druckfrei.

Datum

nach 
Korrektur 
druckfrei

neue 
Korrektur 
erbeten

Kunde

Druckerei

Datum

Bitte schicken Sie diesen unterschriebenen Korrekturabzug mit 
allen Unterlagen an uns zurück.

Unterschrift

.

11
73

93

Stober GmbH 
Druckerei und Verlag 
Industriestraße 12  
76344 Eggenstein
 
T +49 (0) 721.9 78 30 -0  
F +49 (0) 721.9 78 30 -40 
info@stober.de 
www.stober.de

3057 (117681)/IV‘19 27.06.19

2

    
      

Zahnarztpraxis
Drs. Boustani

Krämerstr. 38 · KA-Daxlanden
Telefon 07 21/49 97 33 91
Mobil 01 52/59 88 69 06

www.zahnarzt-karlsruhe-daxlanden.de

Variante 1

    
      

Zahnarztpraxis
Drs. Boustani

Krämerstr. 38 · KA-Daxlanden
Telefon 07 21/49 97 33 91
Mobil 01 52/59 88 69 06

www.zahnarzt-karlsruhe-daxlanden.de

Variante 2
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Stadt Karlsruhe
Amt für Abfallwirtschaft

Zeit, etwas für  
die Umwelt zu tun.
Helfen Sie mit, Papier wiederzuverwerten! 
Jetzt Papiertonne bestellen und Abfall trennen!

Clever Abfall trennen. 
Jetzt die kostenlose städtische Papiertonne bestellen 
und Papier und Pappe bequem entsorgen.  
Mehr Infos unter www.karlsruhe.de/abfall
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Sie haben noch keine Papiertonne? Dann 
wird es Zeit!
Machen Sie sich die Abfallentsorgung beque-
mer und tun Sie gleichzeitig etwas für die Um-
welt. 
Seit 2015 ist die Altpapiersammlung in Kar-
lsruhe neu geregelt: Papier, Pappe und Kar-
tonagen aus privaten Haushalten dürfen nur 
noch über die Papiertonne, die Wertstoffsta-
tionen oder über die Altpapiersammlungen 
der Vereine und Kirchengemeinden entsorgt 
werden. Eine Entsorgung von Papier über die 
Wertstofftonne mit dem roten Deckel ist nicht 
mehr zulässig. Dort verursacht es für den Ge-
bührenzahler – also auch für Sie – zusätzliche 
Sortierkosten. Nach dem Kreislaufwirtschafts-
gesetz muss Papier separat gesammelt wer-
den, damit es erstens nicht verschmutzt und 
zweitens zu hochwertigen Produkten recycelt 
werden kann.

Wissenswertes zur Papiertonne
Die städtische Papiertonne ist gebührenfrei 
und wird alle vier Wochen geleert. Sie ist in 
den Größen 120, 240 und 1.100 Liter erhält-
lich. 
Die Bestellung einer Papiertonne muss über 
den Grundstückseigentümer bzw. die Grund-
stückseigentümerin oder die Hausverwaltung 
erfolgen. Bestellungen oder Änderungen 
können unter Angabe der Stadtwerke-Kun-
dennummer telefonisch über die Behörden-
nummer 115 oder online unter www.karlsruhe.
de/abfall (Online-Dienste) vorgenommen wer-
den. Falls Sie zur Miete wohnen, wenden Sie 
sich bitte an Ihre zuständige Hausverwaltung.

Abschließend noch eine Bitte
Zerkleinern oder falten Sie Kartons und sper-
rige Verpackungen vor der Eingabe in die 
Papiertonne, dann reicht das Papiertonnenvo-
lumen länger aus.

Weitere Informationen zum Thema Papierton-
ne unter: www.karlsruhe.de/abfall

Das Amt 
für Abfallwirtschaft informiert:

Individuelle Lösungen. Mit uns können Sie reden!

Roland Kuppinger
Schreinermeister
Dipl.-Ing. Innenarchitektur

Stefan Nückles
Schreinermeister

Wattstraße 3
76185 Karlsruhe

Telefon 0721 74179
info@innenausbau-kuppinger.de
www.innenausbau-kuppinger.de

Meisterwerkstatt für Innenausbau und Raumgestaltung.

Wir bitten unsere Mitglieder und Freunde, die Firmen zu 
berücksichtigen,  die uns hier durch ihre Inserate unterstützt 
haben.
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Schwalbennester gesucht

„Wenn Schwalben am Haus brüten, geht das 
Glück nicht verloren“ – so waren Schwalben 
hierzulande einst als Glücksbringer und Be-
schützer des Hauses verehrt. Doch sie brin-
gen nicht nur Glück, sie schützen uns vor 
Mücken- und Blattlausplagen und zeigen 
durch ihre Anwesenheit auf, dass sich die um-
gebende Natur noch in einem relativ guten 
Zustand befindet, Nahrung und Nistmaterial 
vorhanden sind und grundlegende ökologi-
sche Prozesse funktionieren.

Leider werden diese Glücksbringer immer 
weniger, in Europa, in Deutschland und auch 
in unserer Stadt. Die letzten Vorkommen in 
den dörflichen Randbereichen von Karlsruhe, 
in Rheinnähe oder in den Höhenstadtteilen 
dünnen sich stark aus. Das hat verschiede-
ne Ursachen, doch der Hauptgrund ist der 
zunehmende Verlust an geeigneten Nistmög-
lichkeiten. Es kommt vor, dass Nester einfach 
heruntergeschlagen werden, weil die Besitzer 
sich am Kot stören, andere werden im Zuge 
von Renovierungen und Sanierungen besei-
tigt. Was viele nicht wissen: Schwalben ste-
hen unter Artenschutz. Das Entfernen von 
Nestern ist nach dem Bundesnaturschutz-
gesetz verboten (auch wenn die Schwalben 
nicht anwesend sind)! Ohne behördliche 
Genehmigung stellt dies eine Ordnungswid-
rigkeit dar. Kommen dabei Tiere zu Schaden, 
liegt sogar eine Straftat vor. Dabei gibt es Lö-
sungen, wie Kotbrettchen, die die Fassaden 
schützen und Kunstnester, die Renovierungen 
in geeigneten Zeiträumen ermöglichen. Der 
Umwelt- und Arbeitsschutz und der NABU be-
raten und helfen gerne.

Jetzt ist die Bevölkerung aufgerufen, mitzuhel-
fen den Rückgang des Schwalbenbestandes 
aufzuhalten. Schwalben sind Koloniebrüter, 
das heißt, wenn die Vorkommen auf nur 
noch wenige Brutpaare schrumpfen, ist der 
Totalverlust der Ortspopulation zum Greifen 
nah. Sind erst alle Schwalben weg, wird es 
schier unmöglich sein, sie wieder anzusie-

deln. Ein Verlust für immer. Genau da setzen 
der Naturschutzbund Karlsruhe e.V. und der 
Umwelt- und Arbeitsschutz der Stadt an und 
bitten die Bevölkerung um Mitteilung, wo 
Schwalbennester vorkommen. Melden Sie 
dem Umwelt- und Arbeitsschutz bitte Ihre 
Schwalbenvorkommen in Karlsruhe. Weiter-
hin werden Betreuer gesucht, die nach den 
Nestern und den Tieren schauen und Bruten 
dokumentieren. Der Umwelt- und Arbeits-
schutz und der NABU schulen Interessierte 
und betreuen und fördern alle Aktionen, die 
den Tieren helfen (z.B. Nisthilfen anbringen), 
um den Bestand wieder zu vergrößern. 

Wer Interesse an Nisthilfen für Schwalben 
hat, kann diese ab August für 15 € bei der 
Artenschutzstiftung des Zoos erwerben. Die 
Anbringung am Gebäude wird durch den Um-
welt- und Arbeitsschutz für Sie übernommen. 
Auch wird jedem Nestbesitzer die kostenlose 
Anbringung eines Kotbrettchens angeboten, 
um einer Fassadenverschmutzung vorzubeu-
gen.
Bitte senden Sie Ihre Meldungen oder Ihr In-
teresse bitte an: Umwelt- und Arbeitsschutz
Fachbereich Ökologie
Markgrafenstraße 14, 76131 Karlsruhe
Telefon: 0721 133-3101, Fax: 0721 133-3109
E-Mail: umwelt-arbeitsschutz@karlsruhe.de
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Paritätische Sozialdienste gGmbH Karlsruhe

Preisgekrönter Wettbewerbsbeitrag 
des Hardtwaldzentrums für „Wir tun 
was für Bienen“
„Wir tun was für Bienen!“ – unter diesem 
Leitspruch gestalten Mitarbeiter/innen und 
Ehrenamtliche der Paritätischen Sozialdienste 
seit April diesen Jahres Rasenflächen um das 
Hardtwaldzentrum um.
Den Ansporn zur Umgestaltung gab der bun-
desweite Pflanzwettbewerb „Wir tun was 
für Bienen“ der Stiftung für Mensch und 
Umwelt. Das Engagement hat sich gelohnt: 
Unter 40 Einreichungen in der Kategorie 

„Firmen-, Institutions- und 
Vereinsgärten“ belegte das 
Hardtwaldzentrum den 1. 
Platz! Es ist der einzige so 
erfolgreiche Beitrag aus 
Baden-Württemberg und 
Bestätigung und Ansporn, 
weiterzumachen und die 
Artenvielfalt zu bereichern. 
Die Preisverleihung fand am 
14. September im Abgeord-
netenhaus zu Berlin statt. 
In vielen ehrenamtlichen 
Stunden wurden Rasen-
flächen abgetragen, um 
Wildblumensäume auszu-
säen und heimische Wild-
stauden zu pflanzen. Aus 
den Rasensoden entstan-
den Hügel, auf denen nun 
Frühblüher, Wildkräuter und 
Walderdbeeren wachsen. 
Fruchtgehölze wie Holun-
der, Vogelbeere, Kornelkir-
sche und Schlehe halten in 
Zukunft im Frühjahr den 
Bienen Pollen und Nektar 
bereit und im Herbst den 
Vögeln Nahrung. Anstatt 
wie früher Rasenschnitt 
und Grünabfälle wegzufah-
ren, bietet nun ein großer 
Totholzzaun ausreichend 

Natternkopf, Bild: Susanne Butz



128

spätblühende Stauden gesetzt, damit Insek-
ten auch in den „Randmonaten“ Pollen und 
Nektar finden. Heimische Rankpflanzen sollen 
die Einzäunung der Mülltonnen begrünen und 
vielleicht fasst der Gedanke eines Naschgar-
tens mit weiteren Fruchtgehölzen und Beeren 
auf der Westseite des Hauses Fuß. 
Wer mitmachen – und dabei viel lernen – 
möchte, ist herzlich eingeladen, beim gemein-
samen Buddeln mitzumachen: Die Gruppe 
trifft sich immer am 10., 20. und 30. eines 
Monats, unter der Woche zwischen 15:30 und 
18:30 Uhr, am Wochenende zwischen 10 und 
13 Uhr. 

Aktuelle Fotos des Geschehens finden sich 
auf der Facebookseite der Paritätischen So-
zialdienste facebook.com/hardtwaldzent-
rum. Auf der Wettbewerbs-Website von „Wir 
tun was für Bienen“ ist die Metamorphose 
von eintöniger Rasenfläche zu lebendiger 
Vielfalt dokumentiert: https://wettbewerb.
wir-tun-was-fuer-bienen.de/gruppe/hardt-
waldzentrum-karlsruhe. Kontakt und weite-
re Informationen: Susanne Butz, Tel. 0721 
91230-34, E-Mail butz@paritaet-ka.de.
Susanne Butz

Platz, damit dieses wertvolle Grün zu Kom-
post werden kann. Der Totholzzaun selbst ist 
Schutzraum für Insekten und Versteckmög-
lichkeit für Igel und Singvögel. Wasser gibt es 
dank eines kleinen bepflanzten Wannenteichs 
– und ob sich Eidechsen bei der Eidechsen-
burg mit Sandinseln ansiedeln, wird gespannt 
beobachtet.
An weiteren Ideen mangelt es nicht. Ganz 
neu ergänzen Holzstämme die Flächen um 
Sitzmöglichkeiten, die zum Beobachten ein-
laden. Im Herbst werden Frühblüher und Wilde Möhre, Bild: Susanne Butz

 Egon-Eiermann-Allee 8 · 76187 Karlsruhe-Knielingen
T. 0721.47050220 · info@brauhaus-20.de

Montag bis Donnerstag 17.00 - 23.00 Uhr · 
Freitag 17.00 - 24.00 Uhr · Samstag 11.00 - 24.00 Uhr 

Sonntag Ruhetag

Anzeige 66 x 140 mm, 4c, Oktober 2019

 Egon-Eiermann-Allee 8 · 76187 Karlsruhe-Knielingen

DAS RICHTIGE AMBIENTE FÜR IHRE HOCHZEIT!

VERANSTALTUNGEN 2019
DO 07.11.2019  360° Session, Einlass 19.30 Uhr, 
  Beginn 20.30 Uhr, VVK 10 €, AK 12 €

SA 09.11.2019  Ü-30 DJ-Night, Beginn 20 Uhr,   
  Eintritt 8 €

SA 16.11.2018 Herbst grüßt Winter

  Lichter- und Kunsthandwerkermarkt, 

  ab 14.00 Uhr, Eintritt 8 €

DO 05.12.2018  360° Session, Einlass 19.30 Uhr, 
  Beginn 20.30 Uhr, VVK 10 €, AK 12 €

SA 21.12.2018  Weihnachtskonzert Amy Sue & Friends,   
  Einlass 20 Uhr,  Beginn 21 Uhr, VVK 15 €

Di 31.12.2018  Silvesterparty 2.0 mit Patrick Lemm,   
  18.00 Uhr, all inclusive 89 €
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AWO Seniorenzentrum – ein kleiner Rückblick

Ein besonderes Dankeschön seitens des AWO 
Seniorenzentrums und seiner Bewohner*in-
nen gilt in diesem Jahr dem Besuchsdienst 
mit Tieren Karlsruhe e. V. und seinen Ehren-
amtlichen, die durch regelmäßige Besuche 
mit speziell ausgebildeten Therapiehunden 
das Leben im Haus bereichern. Schon Tage 
im Voraus freuen sich sowohl Bewohner*in-
nen als auch Mitarbeiter*innen auf den Be-
such „ihrer“ neuen vierbeinigen Freunde. Wer 
einmal gesehen hat, wie viel Freude, Auf-
merksamkeit und Zuwendung ein Tier in Pfle-
geheimen auslöst, wird dieses Erlebnis nicht 
so schnell vergessen. So haben viele Bewoh-
ner*innen ‚Maila‘ und ‚Bonnie‘ bereits in ihr 
Herz geschlossen und genießen jede wohltu-
ende Minute mit den beiden Hundedamen.

Natürlich wurde auch in diesem Jahr nicht auf 
das Matjesfest mit dem Seemannschor aus 
Rheinstetten, das Zirkusspektakel mit den 
„Frankordis“ inkl. Streichelzoo, sowie das Ok-
toberfest verzichtet. Letzter Höhepunkt war 

das große Operettenkonzert mit Klavierbe-
gleitung Mitte Oktober. 

Inmitten der Sommerhitze überraschte das 
Team der Betreuungskräfte um Carola Meyer-
höfer alle Bewohner*innen und Mitarbei-
ter*innen mit einem besonderen Highlight: 
So war der Jubel groß, als der Eiswagen der 
Eisdiele Riviera aus Weingarten nostalgisch 
klingelnd vor dem Seniorenzentrum vorfuhr. 
Antonio der Eismann begrüßte alle ganz herz-

lich und fragte ob alle Lust auf Eis haben. Ein 
freudiges lautes „Ja!“ kam als Antwort. Dann 
ging es auch gleich mit den Eiswünschen los. 
Einige Bewohner*innen gingen selbstständig 
an den Eiswagen, andere mussten unterstützt 
werden. Nachdem die erste Runde Eis aus 
dem Becher genossen wurde, hatten einige 
Bewohner*innen noch den Wunsch, eine wei-
tere Kugel Eis direkt aus der Waffel zu schle-
cken. Es war ein sehr schöner Nachmittag bei 
dem die Bewohner*innen sich in geselliger 
Runde bei ihrem Eis über Erinnerungen von 
früher austauschten. „Frieja hat en Bolle Eis 
grad emol zwanzich Pfennich koschd!“

Nun sieht auch das AWO Seniorenzentrum 
Knielingen einer ruhigen und besinnlichen 
Winter- und Adventszeit entgegen, die mit 
einem mehrgängigen Candle Light Dinner 
für die Bewohner*innen ihren Anfang finden 
wird. 
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Wer Interesse hat, die Arbeit der AWO für 
und mit den Senior*innen des Hauses zu un-
terstützen – sei es beim Spaziergang, beim 
Spiel, beim Organisieren von Festen oder im 
Gespräch etc.- kann sich gerne bei Einrich-
tungsleiter Martin J. Höfer unter Tel. 16151-
152 melden. Er freut sich auf Ihren Anruf und 
informiert Sie gerne über die Möglichkeiten 
des ehrenamtlichen Engagements im Senio-
renzentrum.

Mit großer Freude warten allerdings schon 
alle auf das nächste Frühjahr, wenn sich auch 
das AWO Seniorenzentrum Knielingen mit Un-
terstützung des Bürgervereins an der Aktion 
„Blühendes Knielingen“ beteiligen wird. Kro-
kusse, Tulpen und Narzissen werden auch vor, 
neben und hinter der Einrichtung farbenfroh 
den Frühling ankündigen. Zu diesem Zweck 
stiftet der Bürgerverein Knielingen ca. 500 
Blumenzwiebeln, die in einer gemeinsamen 
Aktion mit den Ehrenamtlichen des Bürger-
vereins und den Bewohner*innen des Hauses 
noch in diesem Herbst gepflanzt werden sol-
len. 

Das AWO Seniorenzentrum dankt allen ehren-
amtlichen Helfer*innen, insbesondere dem 
Team um Ursula Hellmann, die sich zusätzlich 
zu ihrer anspruchsvollen Aufgabe als Vorsit-
zende des Bürgervereins unermüdlich für die 
Einrichtung und deren Bewohner*innen en-
gagiert. 

Spiel
mit

Ab Januar, 
1. Donnerstag 

im Monat
14:00 Uhr – 17:00 Uhr

BGZ, Struvestr. 45

Genesungswunsch
Allen unseren Mitgliedern, 
die sich zur Zeit im 
Krankenhaus befinden 
oder sonst eine Krankheit aus-
kurieren müssen, 
gilt unser Mitgefühl. 

Wir wünschen baldige 
Genesung.

Ihre Vorstandschaft des 
Bürgervereins Knielingen e.V.

Der BVK bedankt 
sich herzlich bei allen 
Inserenten.
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Qigong, – die Arbeit mit der Lebensenergie 
Qi –, ist eine alte Heil- und Bewegungskunst 
deren Ursprung in China vor ca. 3000 Jahren 
liegt und die zu allen Zeiten Menschen dazu 
gedient hat körperlich und geistig zu wach-
sen sowie ein langes Leben und Gesundheit 
zu erreichen. Da die Prinzipien des Qigong 
universeller Natur sind, lassen sie sich ohne 
Probleme in jede Kultur und in jeden Alltag 
integrieren.
Qigong reguliert auf gesunde und natürliche 
Art und Weise die Körperhaltung, die Atmung 
und die geistige Einstellung. Es gleicht aus 
und schafft ein Bewusstsein für das was wir 
wirklich brauchen und lässt uns die Muster er-
kennen, die zu Anspannung und Krankheit in 
Körper und Geist führen. 
Es verlangsamt den Alterungsprozess und 
kann Hilfe und Linderung bei schon lange be-
stehenden und auch chronischen Krankheits-
bildern bringen.

Die Teilnehmer lernen über Körperwahrneh-
mung und mentales „zur Ruhe kommen“ sich 
auf das Wesentliche, auf den Moment einzu-
lassen. 
Erlernt werden sanfte, harmonische Bewe-
gungsabläufe, eine natürliche und tiefe indi-
viduelle Atmung, mentale Ruhe, Meditation.
Gerade der meditative Aspekt rückt zuneh-
mend in den Fokus der westlichen Medizin, da 
mittlerweile in mehreren seriösen Studien der 
positive Effekt der Meditation bei der z.B. der 
Vorbeugung von Krankheiten wie Alzheimer 
und Demenz, bei chronischen Schmerzen und 
vielen anderen Krankheitsbildern belegt ist. 
Spürbare Verbesserungen schon nach kurzer 
Zeit des Übens sind u.a. die Kräftigung und 
Revitalisierung des Körpers, eine deutliche 
Verbesserung des Gleichgewichts, eine tiefe-
re und gesündere Atmung, die Erhöhung der 
Konzentrationsfähigkeit, der Abbau von Ängs-
ten sowie eine zunehmende Gelassenheit

Qigong und Taijiquan (Taichi Chuan)

Qigong, Entspannung, 
Meditation

Fortlaufende Kurse | jeden Montag 
von 17:45 - 18:45 |  Einstieg jederzeit 
möglich | Preis: 125 Euro pro 10er Kurs

Erlernt werden alltagstaugliche, einfache 
Übungen zur körperlichen und geistigen Ent-
spannung, Körperkräftigung und Dehnung. 
Für alle Altersgruppen und Konstitutionen.

Wo: AWO Seniorenzentrum Knielingen, 
Sudetenstr. 45, 76187 Karlsruhe

Taijiquan 
(Taichi Chuan)

Fortlaufende Kurse | jeden Montag 
von 19:00 - 20:30 |  Einstieg jederzeit 
möglich | Preis: 140 Euro pro 10er Kurs

Taijiquan ist eine alte chinesische Kampf-, 
Heil- und Bewegungskunst und hilft uns unser 
äußeres und inneres Gleichgewicht wieder-
zufinden. Die Teilnehmer*innen lernen über 
Körperwahrnehmung und mentales „zur Ruhe 
kommen“ sich auf das Wesentliche, auf 
den Moment einzulassen. Taijiquan ist 
unabhängig von Alter und Konstitution zu 
erlernen. Die Fähigkeit sich längere Zeit im 
Stehen zu bewegen ist allerdings Voraus-
setzung.

Wo: AWO Seniorenzentrum Knielingen, 
Sudetenstr. 45, 76187 Karlsruhe

Informationen/Anmeldung 
Jürgen Leischner
Telefon: 0163 7298485
E-Mail:  info@juergenleischner.de
Internet: www.juergenleischner.de

1 2

Sie haben Lust Qigong oder Taijiquan 
auszuprobieren? Dann kommen Sie zu 
einem kostenlosen Probetraining vobei. 
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der Situation optimal anzupassen und darauf 
zu reagieren. Sie basiert auf den bereits oben 
erwähnten Grundlagen des Qigong und ist 
Meditation in Bewegung. Um Taijiquan zu er-
lernen ist die Fähigkeit längere Zeit im Stehen 
zu üben unabdingbar. 
Ich widme mich diesen Künsten seit nunmehr 
20 Jahren und seit ca. 10 Jahren unterrichte 
ich auch selbst. Sie haben mein Leben verän-
dert und die Kraft und Energie die ich daraus 
zu schöpfen gelernt habe möchte ich auch 
anderen Menschen zugänglich machen.
Jürgen Leischner

Alle Übungen sind so konzipiert, dass sie un-
abhängig von Alter und Konstitution durch-
geführt werden können. Die Übungen sind 
einfach zu erlernen und sind vor allem un-
mittelbar im Alltag anwendbar. Denn nur 
wenn das Erlernte auch im täglichen Leben 
ankommt und man den Nutzen unmittelbar 
erfahren kann macht das Üben wirklich Sinn. 
Die Bereitschaft zum Üben auch außerhalb 
des Kurses wächst. 
Taijiquan (Taichi Chuan) 
ist eine alte chinesische Kampfkunst die uns 
hilft, unser äußeres und inneres Gleichge-
wicht wiederzufinden und unseren Körper 
dazu befähigt sich aus sich selbst heraus je-

www.dianashaarwelt.com

Diana´s Haarwelt – Karlsruhe
Saarlandstraße 88 · 76187 Karlsruhe · Tel. 0721 5696964
Öffnungszeiten: Mo geschlossen Sa 8.00-14.00 Uhr
 Di-Fr 8.30-19.00 Uhr So geschlossen

Diana´s Haarwelt – Wörth
Jacques-Offenbach-Str. 15 · 76744 Wörth  · Tel. 07271 408101
Öffnungszeiten: Mo geschlossen Fr 8.30-18.00 Uhr
 Di & Mi. 8.30-18.00 Uhr Sa 8.00-13.00 Uhr
 Do 8.30-19.00 Uhr So geschlossen

Newsletter
Sie wollen zu den Knielinger Themen auf dem Laufenden blei-
ben? Dann besuchen Sie unsere Webseite www.knielingen.de 
und abonnieren Sie unseren Newsletter!
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Einzelmitgliedsvertreter

Dieter Daubenspeck, Eggensteiner Str. 69, KA
Renate Ehinger, Saarlandstr. 13, KA
Reinhard Ermel, Heckerstr. 22, KA
Volker Eschenauer, Itzsteinstr. 105, KA
Klaus Heyer, Eggensteiner Str. 14, KA
Willi Litzenberger, Jakob-Dörr-Straße 17, KA
Karola Magerl-Feigl, Heckerstraße 3, KA
Hans-Ulrich Maier, Struvestraße 22, KA
Renate May, Am Sandberg 37, KA
Margit Müller, Rheinbergstraße 2, KA
Gudrun Müller, Heckerstr. 22,KA
Thomas Müllerschön, Trifelsstraße 6, KA
Dr. Steffen Ringlage, Saarlandstraße 73, KA
Willi Rink,Gustav-Schönleber-Str. 8, KA
Peter Sartoris-Semmler, Am Sandberg 45, KA
Hartmut Weber, Blindstraße 14, KA
Wolfgang Weigel, Untere Straße 56, KA
Hubert Wenzel, Bruchweg 63, KA

Ihr Schreib-Büro-Service
für Firmen, Handwerker, Privat

Tel.: 0721-1602907
info@azm-offi  ce.de
www.azm-offi  ce.de

A. ZM offi  ce
Anita Zink-Missy

Knielinger Kiosk
Wiedereröffnung

•	 Gutscheinartikel
•	 Telefonkarten
•	 Tabakwaren
•	 Zeitschriften
•	 Coffe to go

•	 Getränke und
•	 Alkohol zum Mitnehmen
•	 Süßwaren
•	 belegte Brötchen
•	 Hermes Paketshop

Herweghstraße 3a · 76187 Karlsruhe
Tel. 0157 38604406

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 6 – 18 Uhr
Samstag 8 – 17 Uhr, Sonntag 8 – 16 Uhr
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Geburtstage 
der BVK-Mitglieder  
(Veröffentlichung gemäß DS-GVO)

Dezember
Elke Forler  70 
Roswitha Hucker  70 
Irmtraud Kaiser  90 
Klaus Rüffler  75 
Ingo Wellenreuther MdB  60 
Roland Zobeley  60 

Januar
Rita Brenner  80 
Bernhard Müller  75 
Elfriede Zauke  85 

Februar
Herbert Barth  70 
Kristina Engelhard  60 
Ruth Joos  70 
Inge Kiefer  75 
Roswitha Trauth  80 
Hartmut Weber  70 

März
Blandina Edelmann  85 
Elfriede Weigel  95 

April
Rudi Heim  80 
Wolfgang Marschall  70 
Wolfgang Schaudt  80 
Wolfgang Schneck  75 

Susanne Barz
Eleonora Barz
Annette Bauer
Kristina Engelhard
Jörg Engelhard
Christina Frenzel
Stefan Hellmann
Jugend- und Kultur
zentrum e. V.
Eva Keilbach

Der BVK begrüßt seine  
neuen Mitglieder	

Echte Liebesgeschichten  
gehen nie zu Ende.

(Marie von Ebner-Eschenbach)

Diamantene Hochzeit 
Kurt und Inge Meinzer geb. Kiefer
� 24.07.59
Manfred und Ursula Schmidt geb. Schramm
� 02.10.59

Der BVK gratuliert im Auftrag 
der Pressestelle Karlsruhe sehr 
herzlich zu diesen besonderen 
Festen

101. Geburtstag
Magdalena Dannenmaier� 23.09.1918

90. Geburtstag
Max Maguhn� 24.10.1929
Silvia Hofer� 17.07.1929
Maria Benninghof� 07.05.1929

Georg Heinrich Peter
Giuseppe Piro
Anke Pschigoda
Adam Ring
Kerstin Sokoll
Rita Steidinger
Herbert Wälde
Ursula Weschenfelder
Eva Wiegner

Treue Mitgliedschaft im 
BVK
(Veröffentlichung gemäß DS-GVO)	

Dieter Daubenspeck  25 
Evelyn Daubenspeck  25 
Blandina Edelmann  25 
Wolfgang Endisch  25 
Margot Grohe  25 
Bernhard Müller  25 
Wolfgang Richter  25 
Helga Vollmer  25 
Roland Vollmer  25 
Werner Weber  25 
Ilona Wenzel  25 
Dietrich Würzner  40 
Rudi Heim  50 

Jeder, der sich die Fähigkeit erhält,
Schönes zu erkennen,
wird nie alt werden.

Franz Kafka
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Gedenken an verstorbene
Mitglieder des BVK

Im letzten halben Jahr verstarben von
unseren Mitgliedern 

Roswitha Brossart
Martha Funk
Anna Gebert
Roland König
Max Kleinbub

Ihnen und allen anderen in Knielingen verstorbenen Mitbürgern wollen wir ein ehrendes 
Gedenken bewahren und den Angehörigen unser Mitgefühl aussprechen. Den verstorbenen 
Mitgliedern des Knielinger Bürgervereins sprechen wir auf diesem Wege unseren aufrichti-
gen Dank aus für die Liebe zu ihrer Heimat und für die Treue zu unserem Verein.
Der Vorstand des BVK

Irmtraud Ollenik
Horst Sattler
Tosca Timmer
Erwin Wächter

Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 
Täglich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze 
Grabanlagen und Grabpflege 

76187 Karlsruhe - Knielingen
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon  0721  56 69 69,  
Fax 0721  531 5679

Mo—Fr    8. 0—1 .00 Uhr 
 .00—1 .00 Uhr 

Sa .00—1 .00 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen
Sonn- und Feiertags geschlossen 
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Unterstützen Sie den Bürgerverein Knielingen e.V. 
Werden Sie Mitglied! – Nur gemeinsam sind wir stark!

Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein Knielingen e.V.

Name, Vorname: __________________________________�Geburtsdatum: _______________

Straße und Hausnr. _____________________________ �PLZ, Ort _______________________

Telefon: ____________________ �E-Mail: __________________________________________

SEPA-Lastschriftmandat
Zahlungsempfänger
Bürgerverein Knielingen e.V. – Blenkerstr. 41 – 76187 Karlsruhe
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE03BVK00001975417

Kontoinhaber
Name, Vorname: ______________________________________________________________

Straße und Hausnr. _____________________________ �PLZ, Ort _______________________

Kontoverbindung

Kreditinstitut �_________________________________________________________________

IBAN � ________________________________________ BIC ___________________________

Ich/Wir ermächtige(n) den Bürgerverein Knielingen e.V. Zahlungen zum jährlichen Mitglieds-
beitrag (Einzelmitglieder 6,00 €, Vereine/Firmen 15,00 €) von meinem/unserem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise(n) ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die vom Verein 
auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsda-
tum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unse-
rem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Einwilligungserklärung
Datenschutz (Informationspflicht gemäß Art. 13 DS-GVO)

Angaben zum Verantwortlichen:
Bürgerverein Knielingen e.V. - Blenkerstr. 41 - 76187 Karlsruhe
info@knielingen.de - www.knielingen.de

Aufnahmeantrag
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Zum Zwecke der Mitgliederverwaltung werden der Name, Vorname, Geburtsdatum, An-schrift, 
Telefon und E-Mail-Adresse sowie die Bankverbindung zum Zwecke der Beitragsverwaltung ver-
arbeitet (Art. 6 Abs. 1 Satz b) DS-GVO). Die Daten werden zwei Jahre nach dem Jahr der Be-
endigung der Vereinsmitgliedschaft gelöscht. Im Rahmen der Mitgliederverwaltung werden die 
personenbezogenen Daten unserer Mitglieder bei der Buhl Data Service GmbH (Softwareher-
steller) gespeichert.

Zum Zwecke der Außendarstellung werden Daten zum Eintritt, Jubiläum und Geburtstag ab dem 
60. Lebensjahr im 5-Jahres Rhythmus (Monat und Alter), zu Ehrungen sowie zur Zuständigkeit 
im Verein einschl. Erreichbarkeit im Mitteilungsblatt des Bürgervereins – der KNIELINGER – 
veröffentlicht (Art. 6 Abs. 1 Satz a) DS-GVO). Bei kooperativen Mit-gliedern (u. a. Vereine) 
werden neben der Anschrift auch die Ansprechpartner einschl. Erreichbarkeit veröffentlicht. 
Bei Mitgliedern mit einer Zuständigkeit im Verein oder bei kooperativen Mitgliedern werden die 
vorgenannten Daten auch auf der Homepage des Bürgervereins veröffentlicht.

Dem Vereinsmitglied steht ein Recht auf Auskunft, Berichtigung oder Löschung oder auf Ein-
schränkung der Verarbeitung oder ein Recht auf Widerspruch gegen die Verarbei-tung sowie ein 
Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Art. 15-18, 20, 21 DS-GVO). Des Weiteren hat er das Recht, 
seine datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung jederzeit zu widerrufen.
Dem Vereinsmitglied steht ferner ein Beschwerderecht bei folgender Aufsichtsbehörde zu:
Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit Baden-Württemberg, Königstr. 
10a, 70173 Stuttgart
Die vorstehenden Hinweise zum Datenschutz habe ich gelesen und erkläre mich einverstanden.

____________________________________	 ____________________________________

Datum	 Unterschrift

____________________________________	 ____________________________________

Datum	 Unterschrift
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Änderungsmitteilung

Änderungsmitteilung
Liebe Mitglieder,
bei Änderungen von Bankverbindungen entstehen dem Bürgerverein durch Fehlbuchungen zu-
sätzliche Kosten und Arbeit. Im Interesse aller Mitglieder werden wir diese in Zukunft mit einem 
Pauschalbetrag von 10,- € an den Verursacher weiterreichen.
Denken Sie bitte bei Änderungen daran, auch den Kassierer, Tomás Schramm, zu informieren.

Mitglied:_______________________________________________________________________

Adresse alt:____________________________________________________________________

Adresse neu: __________________________________________________________________

Neue Bankverbindung:

Kontoinhaber:__________________________________________________________________

IBAN:_________________________________________	 BIC:___________________________

Geldinstitut:____________________________________________________________________
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Knielingen e. V. den jährlichen Mitgliedsbeitrag in Höhe 
von 6,- €, bzw. 15,- € bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzurufen.

Datum:__________________________________	Unterschrift:___________________________

Anzeigenpreisliste� Stand 30.7.2016

Platzierungsangaben können nur als Wunsch, 
nicht als Bedingung angenommen werden.

Um den Versand an auswärtige Mit-
glieder optimieren zu können, bitten 
wir alle auswärts wohnenden Mitglie-
der, die weiterhin den Knielinger per 
Post zugeschickt bekommen möchten, 
sich bei Tomás Schramm zu melden. 
Ansonsten liegt der Knielinger 4 Wo-
chen nach Erscheinen in folgenden 
Geschäften aus und kann dort kosten-
los abgeholt werden.

- Postagentur Reinmuthstr. 28
- Bäckerei NEFF Schulstraße 12
- Kosmetik Hellmann, Blenkerstr. 41

Seite Netto Brutto Größe
Rückseite 540,00 € 642,60 € 140 x 200
Deckblatt, 
innen

380,00 € 452,20 € 140 x 200

1/1 280,00 € 333,20 € 140 x 200
3/4 210,00 € 249,90 € 140 x 132
1/2 140,00 € 166,60 € 140 x 100
1/3 95,00 € 113,05 € 140 x 66
1/4 70,00 € 83,30 € 140 x 50

Namentlich/Nichtnamentlich 
gekennzeichnete Artikel
entsprechen nicht unbedingt 
der Meinung der Redaktion.
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Finanzverwalter: Tomás Schramm
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Caféteria im AWO Seniorenzentrum, Sudentenstr. 45
Jeden Mittwoch ab 14:30 Uhr ist die Caféteria geöffnet. Verbinden Sie eine Kaffee-
pause mit einem Besuch im Seniorenzentrum. Ein ehrenamtliches Team serviert 
Ihnen Kaffee, Tee und leckeren Kuchen. 
Also nicht warten und alleine bleiben. Wir erwarten Sie am nächsten Mittwoch! 
Das Kaffeeteam, Bürgerverein Ursula Hellmann Tel. 562573
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Die Vorstandschaft  
 

1. Vorsitzender: Matthias Fischer 
Jakob-Dörr-Str. 53 
Tel. 579776 
E-Mail: matthias.fischer@knielingen.de 
2. Vorsitzender: Ursula Hellmann 
Blenkerstr. 41 
Tel. 562573 
E-Mail: ursula.hellmann@knielingen.de 
Finanzverwalter: Helmut Schön 
Ernst-Würtenberger-Str. 33 
Tel. 561622 
E-Mail: helmut.schoen@knielingen.de 
Schriftführer: Ralph Kunz 
Goldwäschergasse 6 
Tel. 9563460 
E-Mail: ralph.kunz@knielingen.de 
Beisitzer: Eva Dannenmayer 
Hermann-Köhl-Straße 16 
Tel. 561742 
E-Mail: Eva.dannenmayer@knielingen.de  
Beisitzer: Harald Dannenmayer 
Hermann-Köhl-Straße 16 
Tel. 561742 
E-Mail: harald.dannenmayer@knielingen.de 
Beisitzer: Prof. Dr. Martin Ehinger 
Saarlandstr. 13 
Tel. 9563428 
E-Mail: martin.ehinger@knielingen.de 
Beisitzer: Willi Rink 
Gustav-Schönleber-Str.8 
Tel. 566835  
E-Mail: willi.rink@knielingen.de  
Beisitzer: Wolfgang Schnauber 
Am Sandberg 21 
Tel. 9687891 
E-Mail: wolfgang.schnauber@knielingen.de  
Beisitzer: Dieter Seitz 
Saarlandstr.111 
Tel. 568135 
Beisitzer: Hans-Peter Stehli 
Saarlandstraße 17 A 
Tel. 1450251 
E-Mail: hans-peter.stehli@knielingen.de  

 

Bankverbindungen:  
 
KtoNr. 15045172 Sparkasse Ka BLZ 660 501 01 
KtoNr. 10071380 Volksbank Ka BLZ 661 900 00 

Sprecherrat des Knielinger Jugendrates                   
Aksu   Mustafa  ma2012@hotmail.de   0176/66176843 
Daubenspeck  Helene  helene@daubenspeck.de  563306 
Hecht   Jakob  jakobr.hecht@web.de   563242 
Huber   Tobias  tobiasdarius@web.de   5315105 
Seemann  Sophia  sophia.s1@web.de   370716 

Bankverbindungen:
Sparkasse Karlsruhe, IBAN: DE64 6605 0101 0015 0451 72
Volksbank Karlsruhe, IBAN: DE24 6619 0000 0010 0713 80
BBBank eG, IBAN: DE60 6609 0800 0009 4717 90
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Wichtige Rufnummern

AWO Seniorenzentrum Knielingen 
Dres. med. J. und S. Eilinghoff, 567333 Einrichtungsleiter: Martin J. Höfer 16151152
Gemeinschaftspraxis Östl. Rheinbrückenstr. 28 Sudetenstraße 45, m.hoefer@awo-karlsruhe.de
Dr. med. M. Frank  Am Brurain 12 567747
Dr. med. Anette Ruprecht, Saarlandstr. 85 956830 Knielinger Friedhofspfleger
Dr. med. Stefan Willimsky, Kinderarzt, Saarlandstr. 88 817261 Andreas Welter 564494

Verena Anlauf, verena.anlauf@web.de 9597755
A. Hamm, Saarlandstr. 85 567125
Dr. M. Herrmann, Sudetenstr. 52 561663 Polizei
Oliver Köhler, Sudetenstr. 67 558255 Polizeipräsidium mit allen Dienststellen 939-3
Dr. Kristin Dietze, Sudetenstr. 69 8203731 Polizeiposten Mühlburg 9599-0

Polizeiposten KA-West 0721 666-3611
Fachtierarztpraxis Alexander Virnich 49025670
Landauer Str. 10, 76185 Karlsruhe, 24h Notdienst 49025679 Schulen und Schülerhort

Grundschule Knielingen, Eggensteiner Str. 3 563187
Kreuz-Apotheke,  Saarlandstr. 73 567542 Viktor-von-Scheffel-Schule, Schulstr. 3 566669
mit Abteilung Sanitätshaus Schülerhort, Lassallestr. 2  567070
Merkur-Apotheke,  Reinmuthstr. 50 567336
easyApotheke, Grünhutstr. 1 57040950 Stadt Karlsruhe Rathaus

Allgemeine Auskünfte und Vermittlung 115
Abfallwirtschaftsberatung 115

Birgit Volke, Heckerstr. 21,          Mobil 0177 8345471    375558 Ausländerbehörde 133-3388
Bürgerbüros (Melde- und Passwesen) 133-3381

Marcello Marongiu, Östl.Rheinbrückenstr. 20 8316374 Bürgertelefon (für Fragen und Anregungen) 133-1000
Luftmeßwerte 133-1004

KRANKENTRANSPORTE: 19222 Umwelttelefon 133-1002

Evangelische Pfarrgemeinde Knielingen Stadtwerke Karlsruhe
Kirchbühlstr. 2                                   561562 Entstörungsdienste Strom 599-13
Büro/Sprechstd. : Mo. + Mi. 10-12 Uhr, Entstörungsdienste Gas/Wasser 599-14
Di. 15-17 Uhr und Fr. 10-12:30 Uhr
Pfarrer Siegfried Weber 561562 Störfall - Telefon
Diakonin Christa Mrotzek-Buers  EnBW  Kraftwerke AG  
Diakonische Mitarbeiterin Zorka Ermel-Oehler                 Störfallbeauftr. Dr. Karl-Eugen Gaißer 63-16371
Evangelische Kindertagesstätten:
Zwergenland, Dreikönigstr. 21 561533 MiRO
Spatzennest, Herweghstr. 5a 567961 Zentrale (Besetzung 24 Stunden) 958-01
Kinder-Wunderland, Sudetenstr. 43 53169949 Störfallbeauftragter: Dr. Peter Schubert 958-3245

schubert@miro-ka.de 
Katholische Kirchengemeinde Karlsruhe Allerheiligen Öffentlichkeitsbeauftragte  Fr. Schönemann 958-3465 
Pfarrei Heilig Kreuz, Heckerstr. 39 95135910 E-Mail: schoenem@miro-ka.de 
Büro/Sprechstd.: Di. 10-12 Uhr und Do. 15-17 Uhr StoraEnso Maxau GmbH & Co. KG
Kindergarten                    16068500 Umweltschutzbeauftragter      9566-306
Pfarrer: Achim Zerrer 95135910
Organisierte Nachbarschaftshilfe 95135910 Tierärztliche Notfälle 495566

Anonyme Alkoholiker 19295
Neuapostolische Kirche Knielingen 66988330 Babyklappe Karlsruhe Notruftelefon 08006272134
EV.Philipp Braun, Melanchthonstr. 4
76131 Karlsruhe Beratung bei häuslicher Gewalt 8308033

Telefonseelsorge 0800 - 111 0 111

HEBAMMEN:

HEILPRAKTIKER: 

Notruf: 112
ÄRZTE:

ZAHNÄRZTE:

TIERARZT:

APOTHEKEN:
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Förderverein THW Karlsruhe e.V. 
Jürgen Morlock, Grünhutstr. 9, 76187 Karlsruhe, 
foerderverein@thw-karlsruhe.de

Freiwillige Feuerwehr Knielingen 
Steffen Reiser, Saarlandstr. 65, 76187 Karlsruhe,  
info@feuerwehr-knielingen.de

567515

Gasterosteus Karlsruhe e.V. 
Jörg Kultscher, Zollstr. 20, 76189 Karlsruhe,  
info@gasterosteus.de

562562

Gesangverein Frohsinn Karlsruhe-Knielingen e.V. 
Wolfgang Marschal, Annweilerstr. 6, 76187 Karlsruhe, 
frohsinn@gv-frohsinn.de

568182

Hohner-Harmonika-Club Knielingen e.V. 
Alexander Nold, Kropsburgweg 34, 76187 Karlsruhe, 
info@hhck.de

47041570

Hühnerstall-Restaurant 
Hermann-Köhl-Str. 33, 76187 Karlsruhe,  
goldpart2@aol.com

47046555

Jugendförderverein Handball des TVK 1891 e.V.
Ronny Borrmann, Bruchweg 41, 76187 Karlsruhe, 
kontakt@jfvh.de

Jugend- und Kulturzentrum Knielingen e.V.
Sally Gawenat, Saarlandstr. 16, 76187 Karlsruhe
juzeknielingen@gmx.de

0176 44247187

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein C107 
Knielingen e.V. 
Kurt Dieterle, Elsässer Str. 9, 76187 Karlsruhe, 

0151/17213695

Karmann Ghia Club Karlsruhe e.V. 
Michael Borrmann, Itzsteinstr. 73, 76187Karlsruhe, 
info@karmanm-ghia-club.de

566222

Karnevalsgesellschaft Badenia Karlsruhe 1900 
e.V. 
Friedhelm Wieß, Kolberger Str. 15b, 76139 Karlsruhe, 
info@kg-badenia.net

07257903326

Kath. Kirchengemeinde Allerheiligen 
Heckerstr. 39, 76187 Karlsruhe,  
heiligkreuz@allerheiligen-ka.de

951359 - 10

Kleingartenverein Am Kastanienbaum 
Lothar Schaubs, Dornröschenweg 21, 76189 Karlsruhe

575969

Kleingartenverein Am Knielinger Bahnhof 
Walter Heck, Saarlandstr. 48, 76187 Karlsruhe

567510

Kleingartenverein Burgau 
Harald Hofmann, Untere Str. 24, 76187 Karlsruhe,  
har-hofmann@t-online.de

561370

Kleingartenverein Hinter der Hansa e.V. 
Dennis Waidmann, Alberichstr. 12, 76185 Karlsruhe, 
dennis.waidmann@web.de

0157/58291645

Kleingartenverein Husarenlager e.V. 
Claus Merz, Annweilerstr. 9, 76187 Karlsruhe,  
cl.ma.merz@web.de

709643

Knielinger Vereine und koop. Mitglieder

AWO Seniorenzentrum Knielingen
Martin Höfer, Sudetenstr. 45, 76187 Karlsruhe, 
sz-knielingen@awo-karlsruhe.de

16151 – 0

Badischer Landesverein f. Innere Mission	
Christine Jung-Weyand, Südendstr. 12, 76137 
Karlsruhe, info@badischer-landesverein.de

120844-0

Begegnungsstätte Mensch-Hund e.V. 
Dr. Ursula Barth-Agnayo,Gewann Grabenort 1-2,  
76187 Karlsruhe, info@hundeheim-karlsruhe.de

1832887

Bosniakisch Deutsche Gemeinde Karlsruhe e.V. 
Pfalzbahnstr. 4, 76187 Karlsruhe,  
bdg-karlsruhe@t-online.de

9664524

Boxring46 Karlsruhe-Knielingen 
Fikret Yöreci, Saarlandstr. 20, 76187 Karlsruhe

551793

Brauhaus 2.0 GmbH 
Egon-Eiermann-Allee 8, 76187 Karlsruhe	info@
brauhaus-20.de

47050220

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Knielingen 
Klaus Heyer, Eggensteiner Str. 14, 76187 Karlsruhe, 
knielingen@gruenekarlsruhe.de

Bürgerverein Knielingen e.V. 
Ursula Hellmann, Blenkerstr. 41, 76187 Karlsruhe, 
ursula.hellmann@knielingen.de

562573

Bürgerverein Knielingen e.V. - Begegnungsstätte 
Struvestr. 45, 76187 Karlsruhe 
info@knielingen.de

Chor „Total Vokal“ 
Melanie Frank, Saarlandstr. 110, 76187 Karlsruhe, 
melaniefrank@posteo.de

015128804537

CDU Ortsverband Knielingen 
Christina Siegrist, Bruchweg 46, 76187 Karlsruhe, 
christina.siegrist@cdu-kn.de

94311530

Containerdienst Henne
Stephan Henne, Neufeldstr. 28, 76187	 Karlsruhe,	
info@henne-containerdienst.de

563468

Ev. Pfarrgemeinde Knielingen 
Pfarrer Siegfried Weber, Kirchbühlstr. 2,  
76187 Karlsruhe, Pfarramt@eki-knielingen.de

56 15 62

Fördergemeinschaft der Viktor-von-Scheffel-
Schule e.V. 
Andreas Häfele, Schulstr. 3, 76187 Karlsruhe

Förderverein der Freiw. Feuerwehr Knielingen 
e.V. 
Willi Litzenberger, Jakob-Dörr-Str. 17, 76187 Karlsruhe, 
w.litzenberger@t-online.de

Förderverein Grundschule Knielingen e.V. 
Christian Post, Eggensteiner Str. 3, 76187 Karlsruhe, 
chri.po@email.de

Förderverein Knielinger Museum e.V. 
Ute Müllerschön, Trifelsstr. 6, 76187 Karlsruhe,  
ute@muellerschoen.info 

562269
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Verein zur Förderung der ev. Pfarrgemeinde 
Knielingen e.V. 
Dieter Daubenspeck, Eggensteiner Str. 69,  
76187 Karlsruhe

Verein zur Förderung des Handballsports e.V. 
Marco Hägele, Schulstr. 20a, 76187 Karlsruhe,  
vfh.tvknielingen@gmx.de

563177

Verkehrswacht Karlsruhe e.V. 
Roland Lay, Willich 1 (Gewann), 76187 Karlsruhe, 
Info@verkehrswacht-karlsruhe.de

562622

VfB 05 Knielingen e.V. 
Hans Hückel, Eggensteiner Str. 43, 76187 Karlsruhe

567409

Zucht- und Rennverein Karlsruhe-Knielingen 
e.V. 
Volker Korth, Dreikönigstr. 8, 76187 Karlsruhe,  
info@zrv-knielingen.de

Zwergen(t)raum e.V. 
Egon-Eiermann-Allee 5, 76187 Karlsruhe,  
kita@zwergentraum-ka.de

964 922 93

Kleingartenverein Litzelau e.V. 
Rolf Kremer, Kurzheckweg 17, 76187 Karlsruhe

561636

Motor-Sport-Club Karlsruhe-Knielingen e.V. 
Siegfried Siegel, Untere Str. 42b, 76187 Karlsruhe, 
msckarlsruhe@gmail.com

Musikpädagogischer Kreis Karlsuhe
Dieter Beskers, Anna Grüninger
Struvestraße 12, 76187 Karlsruhe,
info@mpk-karlsruhe.de

563195

Musikverein Karlsruhe - Knielingen e.V. 
Monika Wurster, Am Sandberg 19, 76187 Karlsruhe, 
musikverein@musikverein-knielingen.de

66973481

Naturfreunde OG Knielingen e.V. 
Uwe Kiefer, Albhäusleweg 1, 76187 Karlsruhe,  
uwe-heike.kiefer@t-online.de

Neuapostolische Kirche 
Ralf Pawlowitsch, Lothringer Str. 12, 76187 Karlsruhe, 
ralf@pawlowitsch.de

Obst- und Gartenbauverein e.V. 
Norbert Kiefer, Pommernstr. 11, 76744 Wörth am 
Rhein, ogv-knielingen@web.de

07271-42688

Olvidamar 
Markus Weiss, Egon-Eiermann-Allee 16,  
76187 Karlsruhe, markus@olvidamar.de

47000269

Polizeihundeclub Karlsruhe-Knielingen e.V. 
Mario Schweichler, 76187 Karlsruhe,  
vorstand@phc-ka.de

0177 85 52 10 1

Sängervereinigung Karlsruhe-Knielingen 1869 e.V. 
Marco Haller, Untere Str. 44, 76187 Karlsruhe, 
vorstand@sv-knielingen.de

0173/3505951

Schützenvereinigung Knielingen 1925 e.V. 
Willich (Gewann), 76187 Karlsruhe

562617

Selbmann Malerbetrieb
Axel Selbmann, Reinmuthstr. 9, 76187	 Karlsruhe

561219

SPD - Ortsverband Knielingen 
Dr. Raphael Fechler, Ludwigshafener Str. 20, 76187 
Karlsruhe

Sportfischervereinigung Knielingen 1923/46 
e.V. 
Micheal Doll, Jakob-Dörr-Straße 6, 76187 Karlsruhe, 
Info@sfv-knielingen.de

561029

Sportgemeinschaft Siemens Karlsruhe e.V. 
Monika Himsel-König, Hertzstr. 23, 76187 Karlsruhe, 
info@sgsiemens-karlsruhe.de

7569368

Turnverein Knielingen 1891 e.V. 
Frauenhäusleweg 1b, 76187 Karlsruhe,  
office@tvknielingen.de

56 26 39

Verein der Vogelfreunde Knielingen 23/55 e.V. 
Heinz Kolb, Stresemannstr. 37, 76187 Karlsruhe,  
maria.heinz@gmx.net

9151096
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Auto/Mobilität/Verkehr	
Autoglaszentrale Knielingen.........................................114
Autohaus Geisser GmbH................................................70
Autohaus Kuhn (Isuzu, Subaru u. Citroen)....................109
Autohaus Sluka (Fiat u. Wohnmobile).............................16
Fahrradhaus Kramer......................................................34
Fahrschule Weber..........................................................65
Rad-Punkt....................................................................41
Bestattungen/Grabmale	
Grabmale Oberle.........................................................136
Dienstleistungen	
Amt für Abfallwirtschaft Stadt Karlsruhe........................124
AWO Kreisverband KA-Stadt e.V.....................................10
Containerdienst Henne..................................................59
Dekra (HU-Untersuchung)..............................................73
Evangelische Sozialstation Karlsruhe GmbH...................... 4
LAS Ludwig-Airport GmbH..............................................88
Maßschneiderei u. Änderungsservice S. Heyer...............119
Musikpädagogischer Kreis Karlsruhe.............................115
Partnerfiliale DPAG........................................................72
Photodesign Waltraud König..........................................28
Sachverständigenbüro Peter Werling GmbH.....................86
SAM Pflegedienst...........................................................20
Schreib- und Büroarbeiten AZM office...........................134
Werbeagentur Murr........................................................ 1
Einkaufen	
Bioland-Hofladen Fam. Litzenberger................................27
Blumen Munz..............................................................136
Edeka-Markt Rees...................................................... H in
Goldschmiede Müller Gawenat........................................38
Knielinger Kiosk..........................................................134
Einkehrmöglichkeiten	
Albhäusle-Naturfreunde.................................................91
Asia Haus Bamboo........................................................17
Brauhaus 2.0..............................................................128
Mediterran VfB Gaststätte..............................................15
Midyat Pizza- & Kebabhaus..........................................127
Schuhs Hotel & Restaurant............................................36
Wirtshaus Rose.............................................................64
Geld/Immobilien/Versicherung	
Artem Immobilien.........................................................33
LBS..............................................................................64
Pinar Karasu Immobilien................................................79
Postbank Immobilien.....................................................38
Gesundheit/Wellness/Beauty	
Arzt Herr Dr. Matthias Frank............................................ 6
Ärztin Frau Dr. Ruprecht.................................................58
Brille & Akustik Einmal GmbH.................................... 68,69
Dianas Haarwelt..........................................................132
Ergo-Therapiepraxis.....................................................112

KG und Physiotherapie...................................................95
Kosmetik Ursula Hellmann.............................................57
Kreuz Apotheke.............................................................87
Logopädische Praxis Grünling.........................................26
Merkur Vital Apotheke.................................................101
Mobile Fußpflege...........................................................81
Naturheilpraxis Ch. Frenzel............................................11
OLVIDAMAR..................................................................24
Qigong, Entspannung und Meditation...........................131
Salon Ramona Ebner.....................................................30
Wortspiel Logopädie....................................................112
Zahnarzt Drs. Boustani................................................122
Haus/Wohnung/Garten	
Adam Wieland, Tischmanufaktur..................................... 8
Baublechnerei Thomas Schmidt......................................60
Crocoll Homeentertainment..........................................106
Elektro Merz.................................................................94
Glaserei Sand & Co. GmbH...........................................110
Haustechnik Keppel & Anderer.......................................67
Hämer Parkett...............................................................21
Heizungs- und Sanitärmeisterbetrieb Timo Borrmann.......40
Heizungsbau Distler........................................................ 5
Innenausbau Kuppinger GmbH.....................................125
Maler Gros..................................................................... 7
Malermeister Alshut.....................................................143
Möbel Kiefer...............................................................V in
Möbelträume V. Lück.....................................................25
Raumgestaltung Theo Scholz.......................................... 9
Sanitär-Heizungs-Lüftung-Solar Schlechtendahl......... H Auß
Schlosserei Makowski....................................................29
Stahlbau Schenk GmbH...............................................119
Westergom Raumausstattung.........................................23
Zimmerei – Holzbau Mario Müller....................................89
Industrieunternehmen	
Hydraulik Erwin Eichert GmbH........................................78
MiRO............................................................................96
Stora Enso....................................................................12

Inserentenverzeichnis

Der BVK bedankt 
sich herzlich bei allen 
Inserenten.
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